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SERBfEN

Unsere heutige Mittagansgabe umfaßt
12 Seiten .

Der österreichisch-serbische Rsnflikt .
Das serbische Kriegsfieber .

Belgrad , 23 . März . Hier wird offiziös und offiziell versichert,Serbien werde sich dem einmütigen Willen Europas unterwerfen und
den Rückzug antreten . Trotzdem trifft man unausgesetzt Kriegsmaß -
nahmen , erwartet Krieg und nur Krieg . Die Stimmung in Volk und
Armee ist siegessicher ; man ist überzeugt von einem Erfolg etwaiger
Operationen in Bosnien , ja erträumt sogar die Eroberung Syriens ,wo sich historische serbische Klöster befinden .

Für den Fall eines Eindringens der österreichischen Armee in ser¬
bisches Gebiet plant man den Rückzug in die Täler des Morawa . In
Mokragora stehen angeblich 40 000 Mann gutbewaffnet bereit ; nach
Sarajewo zu marschieren. Bei dieser Operation rechnet man besonder-
auf die Unterstützung Montenegros , mit dem eine drahtlose tele¬
graphische Verbindung hergestellt worden ist . In Schoprig , auf halber
Eisenbahnstrecke von Belgrad nach Risch , wurden Uebungsplätze für
Bombenwerser abgesteckt.

In der Hauptstadt herrscht kriegsmäßiges Treiben . Soldaten und
Freischaren kommen aus allen Distrikten und wandern nach den Gren¬
zen . Mehrere hundert Freiwillige » ausgerüstet mit den verschiedensten,ältesten und modernsten Waffen , marschieren nach Obrenowaz an der
Drinagrenze . Alle Operationen an Serbiens Südwestgrenze werden
vollständig irregulären Truppen anvertraut . Die russischen Freiwilligen
sind durchweg nach Rovibazar bestimmt . Auch die drei
populärsten Wojwoden , Apostolow, Tahauowitsch und Dowossrnski, vondenen man wahre Wunder erhofft , fuhren ihre Banden nach dem
Candfchak . Dort sollen sie sich mit den Komitatschis vereinigen , diese
zählen angeblich mehrere tausend Mann , die vom serbischen Konsulin Prischtina unter dem Serbenvolk Türkischserbiens angeworbenwurden . Diese Freischaren haben die Verbindung der Armeen Serbiensund Montenegros durchzuführen.

Die Auffassung «ugarischer Kreise.
— Budapest, 23 . März . Auch in den ungarischen Kreisen bestehtder Wunsch , daß die gegenwärtige Krise in der auswärtigen Politik

ohne eine Störung des Friedens verlaufen möge, sofern dies in einer
Weise geschieht , welche es ausschließt, daß der gegenwärtige Konfliktin latenter Form fortbesteht und zu einer ständigen Gefahr für den

Flieden wird . Die allgemeine Ansicht geht jedoch dahin , daß sich die
Erhaltung des Friedens schwieriger erweisen wird , als noch vor kurzer
Zeit angenommen wurde . Alle Nachrichten, die hier aus Belgrad
eingetroffen sind , zeigen, daß klare Beweise für den serbischen Wunsch ,
noch rechtzeitig einzulenken, noch immer nicht vorhanden find. Der
Frieden kann aber nur gesichert werden , wenn Serbien einen Stand¬
punkt einnehmen würde , welcher die vollkommene Beseitigung des
Konflikts und ein dauerndes freundschaftliches Verhältnis zwischen
der österreichisch-ungarischen Monarchie und Serbien ermöglichen
würde. Mit einer solchen Lösung aber , welche den Konflikt nicht end¬
gültig aus der Welt schaffen will , würde sich die Monarchie , wenig¬
stens nack der Ansicht der ungarischen politischen Kreise, nicht abfin -
üen . Es verlautet , daß die Verhandlungen , welche zwischen den Kabi¬
netten zur Sicherung des Friedens eingeleitet wurden , morgen oder
Lbe: mo>-gen zum Abschluß « gelangen werden .

Am Donnerstag , dem Tage Maria Verkündigung , wird Graf
Forgach vielleicht schon die Antwort Oesterreich-Ungarns auf die
jüngste serbische Rote in Belgrad überreichen und es ist, wenn die
Verhandlungen der Mächte erfolglos bleiben , wahrscheinlich, daß schon
diese Rote einen sehr energischen Charakter hab ^n wird .

Sollt ' tatsächlich ein Krieg mit Serbien ausbrechen , so würde das
ungarische Abgeordnetenhaus nur zwei oder drei Sitzungen halten ,um eine Reihe von Ermächtigungsgesetzen anzunehmen , deren die Re¬
gierung in diesem Falle bedarf , und dann bis auf weiteres vertagt
werden. Die Vertagung dürfte durch ein königliches Handschreiben er¬
folgen.

Ei« österreichisches Stimmungsbild.
— Berlin , 23. März . In einem hier eingetroffenen Wiener Pri¬

vatbrief über die zurzeit dort herrschende Stimmung sind folgende
interessante Angaben enthalten :

Wir erwarten hier täglich und stündlich die offene Mobilifierungs «
order. Post und Telegraph sind durch die Einberufungen überlastet ,
Telegraph und Presse hat Zensur über alle Kriegsmitteilungen .
Dienstag nachts wurde die 14er Infanterie nach Bosnien einwaggo -
niert , nachdem vorher alle Reservisten zur Waffenübung einberufen
worden waren . In der Nacht zu Donnerstag gingen die . Kaiserjäger
nach Mostar . Der Schutz Südtirols liegt bei den Kaiserschützen. Fünf
ungarische und zwei österreichische Korps sind bereits mobilisiert . Inallen Ländern fieberhafte Arbeit ! Dabei eine schöne Ruhe und Kali -
blütiglrit trotz so viel Sorge und Abschiedstrauer in vielen Familien .
In der Oeffentlichkeit merkt man fast nichts , nur die Kurse fallen und
die Kornpreise steigen .

Es gibt keine bessere Situation als diese , da die Deutschen Mittel¬
europas geeint gegen die slawische Welt stehen. In Berlin hat man
dafür wohl nur wenig Verständnis ; für uns Deutsche in Oesterreich
sollte jetzt die große Entscheidung fallen . Wer weiß , wenn die Sache
vertagt wird , wie schlimm wir ein nächstes Mal bestehen. In allen
Kreisen ist die Freude groß, daß die Deutschen Oesterreichs diesmal
einmütig die rechte Politik der Unterstützung der Regierung fanden .Die Haltung der Schönerer-Presse hier ist verblendet , aber einfluß¬los . — Kommen harte oder große Tage ? — Es ist feierlich, an der
Schwelle zu stehen . . .

A«errrn«ttng der Haltung Derrtfchlanvs.
= Wien , 23. März . (Tel .) Die „Politische Korrespondenz "

schreibt offiziös . Ein Londoner Blatt , zu dessen Dogmen es gehört ,Deutschland als Urquell fast aller Gefahren der europäischen Politik
zu betrachten, suchte im Verlaufe der Balkankrifis wiederholt , der Er¬
haltung des Friedens durch Warnungen Oesterreich-Ungarns vor
Einflüsterungen Deutschland zu dienen . In den letzten Tagen erhob
neuerdings das Blatt :inen solchen Mahnruf . Im Hinblick auf das
wiederholte Auftauchen solcher Auslassungen in ausländischen Blättern
erscheint dieErklärung angemessen , daß für dieBemühungen zurRettung

Oesterreich-Ungarns vor Abgründen der deutschen Politik kein weniger
günstiger Augenblick gewählt werden konnte, als der jetzige. Seit
der Stunde , wo Oesterreich -Ungarn die letzten natürlichen , von ganz
Europa vorausgesehenen Konsequenzen «einer in Bosnien und in der
Herzegowina seit Jahrzehnten erworbenen Stellung gezogen hat , trat
Deutschland für das Recht und die Borgangsweise feiner verbündeten
und engbefreundeten Macht ohne das geringste Zaudern ein , mit einer
Nachdrücklichkeit und Beharrlichkeit, die hier kein anderes Gefühl als
das warmer Anerkennung wecken konnte . Ohne den leisesten Versuch,auf die Entschlüsse , welche Oesterreich -Unga .n für die Weiterführungder bosnischen Angelegenheit mit Selbständigkeit zu fassen hatte , Ein¬
fluß zu nehmen, tat das Berliner Kabinett in freundschaftlichem Eiferalles , was es im Hinblick auf das vor Jahrzehnten geflochtene enge
Verhältnis zur Monarchie und zum Schutze der Stellung der allierten
Mächte auf dem Gesamtgebiete der europäischen Politik als seine
Pflicht erkannte. Angesichts solcher Verirrungen sei mit allem Nach¬
druck erklärt , daß man in Wien die Haltung Deutschlands an der
Seite Oesterreich -Ungarns in der jetzigen ernsten Phase der Balkan¬
angelegenheiten als Muster tadelloser Bündnistreue und warmer
Freundschaft würdigt und von der Belehrung , daß Deutschland der
politische Mephistopheles Oesterreich -Ungarns sei, verschont bleiben
möchte . Alle politischen Kreise, die auf dem Boden der Wirklichkeirverbleiben wollen, haben damit zu rechnen , daß die Richtungslinien
Oesterreich-Ungarns und Deutschlands inbezug auf die in der nächsten
Zukunft zu lösenden Probleme indentisch sind , und daß zwischen den
beiden Kabinetten und allen diesen Aufgaben mitwirkenden Staats¬
männern der beiden Reiche ein vollkommen gegenseitiges Verständnisund ein ungetrübter Einklang über das zu verfolgende Ziel der zu
wählenden Mittel herrscht .

Der englische Vorschlag.
— Wien, 23 . März . Das Reutersche Bureau erfährt von hoher

diplomatischer Seite , es sei den Mächten zu verstehen gegeben worden ,daß vorläufig keine weiteren schriftlichen Mitteilungen zwischen Oester¬
reich-Ungarn und Serbien erfolgen werden, sondern erst nach dem
gemeinsamen Schritte, welchen die Mächte jehr in Wien und Belgradzu unternehmen gedenken. Als Ergebnis der Verhandlungen zwischen
Großbritannien und den anderen Mächten sind gewisse Vorschläge for¬muliert worden und jetzt werden auch Schritte getan , um in dem künf¬tigen Verkehr zwischen Wien und Belgrad schriftliche Mitteilungen , die
wahrscheinlich die Ursache der Reibungen sind , zu vermeiden . Italienhandelt i« vollkommener Urbereinstimmung mit den anderen Mächten .Die in Betracht kommenden Mitglieder des diplomatischen Korps sindjetzt damit beschäftigt , von den beiden hauptsächlich beteiligten Regier¬ungen zu erfahren , welche Aufnahme voraussichtlich die neuen Vor¬
schläge finden würden. In der Zwischenzeit besteht gute Hoffnung ,daß Oesterreich - llngarn «nd Serbien dem Vorgehen der Mächte ent »
gegenkommcn und befriedigeride Beziehungen hergestellt werden .Wenn der Schritt der Mächte erfolgreich sein sollte, glaubt man , eineKonferenz einberufen zu können und endgültig die Hauptpunkte festzu¬
setzen , worüber die Mächte schon ihre Meinungen ausgetauscht haben .

So weit die Meldung des Reuterschen Bureaus . Anderseits übtman aber in London der Ententemächte halber eine sehr weitgehendeRücksicht auf Rußland , welche einer Verständigung hinderlich ist. Anden ehrlichen Absichten des englischen Kabinetts zweifelt man in diesemFalle in Wien nicht , aber es ist doch nur dann möglich , die Verhand¬lungen zu einem günstigen Ergebnis zu führen , wenn England denrussischen Widerstand weniger berücksichtigen und dadurch der russischenPolitik den Rückhalt nehmen würde. In der langen Dauer der Ver¬handlungen liegt aber eine ansgesprochene Gefahr . Man ist zwar inWien entschlossen, auch jetzt nicht zu übereilen . Anderseits läßt sichaber die Entscheidung nicht mehr lange hinausschieben, und zwareinerseits aus dem Gründe , weil die verstärkten Rüstungen Oesterreichsdie Kosten des Kriegszustandes, der bis jetzt schon über eine halbeMilliarde betrage, kolossal vermehren und weil anderseits die serbischeKatastrophenpolitik jeden Tag ein Ereignis herbeiführen kann, das zuemem Zusammenstoß mit de» Waffen führt . Im Laufe oder Endedieser Woche werden jedewolls ernste Entscheidungen getroffen werden .

Das Lieöesauko .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(1. Fortietzung.) «Nachdruck Verbote»

Molly sollte fahren und Jack bestand daraus , daß ich vorneinen der lächerlich behaglich aussehenden löhnsesselart igsn Sitzeentnehmen sollte. Der Chauffeur schlängelte sich wie eine Schling¬pflanze um einen zu unfern Füßen befindlichen purpurrotenkleinen Giftpilz, und Jack thronte in einsamer Größe im Ton-
neau .

d
Das war ohne Zweifel ein Akt sdler Selbstverleugnungvon seiner Seite , aber ich hätte ihn fast um seine gemütliche Zu¬

rückgezogenheit beneidet , — ich, der ich den Ehrenplatz inne hatteund kein Paar edler Rosse vor mir , um mich und Molly vor dem
nahenden Verderben zu schützen .

Das Gepäck war an den dazu bestimmten Stellen unter -
gebrvcht, lange Körbe auf den Schutz lodern zu beiden Seiten ent¬
hielten Karten und Reisebücher und auch „etwas Schönes zumEssen", wte Molly es nach Kinderart nannte .; wir brauchten uns
also keine Sorgen um unser leibliches Wohl zu machen undwaren vollkommen unabhängig .

Dann war da ein idealisierter Teekovb , der, wie Molly mir
fügte,

,
den Wärmeapparat enthielt, ahne welchen keine Ameri¬

kanerin mit der geringsten Selbstachtung sich jemals auf Reisen
begeben würde, und mit dessen Hilfe in fünf Minuten bei einem
Schiffbruch oder aus einer einsamen Insel oder während des
Ausslickens eines geplatzten Reifens die wunderbarsten Gerichte
hergestellt werden konnten .

Während ich im Geiste Einen letzten Willen und Testament
beendigte, versetzte Gottelanü dem Schwanz des Drachens, der
sich zufällig vorn befand, einen raschen, scharfen Ruck. Sofort
fetzte ein langsamer, stetiger Herzschlag ein. Der Chauffeur
schwang sich auf feinen Platz , Molly bewegte einen Hebel, der
-M—r—r—tich" machte, preßte ihren kleinen, aber energischen

amerikanischen Fuß auf irgend einen Gegenstand, — und mit
einemmal machte der Motor einen glatten , gleitenden Satz nachvorwärts , als ob er von der Hand eines unsicheren Riesen ge¬radeaus geschleudert würde.

Trotz der früheren Stunde waren bereits Omnibusse mrd
Wagen und viele zur Arbeit eilende Menschenwürmer aus den
Straßen , zahlreicher, als für meine Seelenruhe gut war . Und
mitten in diesen siedenden Ozean schleuderte Molly uns erbar¬
mungslos hinein. Wie wir es möglich machten , durch Lücken,die nur halb so breit wie wir waren, hindurchzugleiten und un¬
versehrt wieder herauszukommen , mag Gott wissen ! Mir schien ,als ob die gütige Vorsehung es bald satt bekommen werde , uns .
die wir unser Schicksal immer von neuem hevausfovderten , weiter
zu beschützen .

„Nun kommt der Krach !" sagte ich mr «der Ecke des Hamilton -
Platzes ingrimmig zu mir selbst , und es schoß mir in einem

. Gemisch von Selbstverachtung und selbskbedauern durch den
Sinn , daß meine letzte Empfindung vorm Tode eine Empsind -
ung niedriger Befriedigung sein werde, weil ich mich vor vier¬
zehn Tagen trotz heftigen Widerstrebens hatte bereden lassen .
Mich gegen Unfall zu versichern.

Meine Finger strebten wie von Magneten angezogen zu den
Armlehnen meines Sitzes hin, aber alles , was männlich in mir
war , hielt sie davon zurück. Ich verzerrte mein Gesicht zu einem
Lächeln, das zwar starr wie eine Gipsmaske war , aber doch als
Schirm diente , und da der südafrikanische Sonnenbrand während
meines Aufenthalts in Südafrika für lebenslängliche Haltbarkeit
garantiert , so konnte ich darunter so blaß werden, wie ich wollte,ohne mich zu blamieren.

„Wie gefällt es Ihnen ?" fragte Mvlly.
„Herrlich ! " erwiderte ich leichthin .
„Ach, ich wußte das. Ein Auto ist doch ebenso ttefi n6s ein

Merd , nicht wehr ? Bitte , sagen Sie ja, wenn auch nur mir zuGefallen!"

Jetzt wußte ich , weshalb die Opfer der Inquisition alle
Lügen vorbrachtsn, die ihnen gerade einsielen. Ich sagte, es sei
erstaunlich , wie bald man der Sache Geschmack abgewänne , undMolly richtete sich stolz empor .

Das kommt daher , daß Sie so tapfer sind," sagte dasarme betrogene Geschöpf . „Es liegt natürlich daran , daß SieSoldat waren . Wenn man Schlachten mitgemacht hat , kommt
einem die erste Automobilfahrt natürlich wie nichts vor . („Na ,na, " kicherte ich innerlich .) „Wer denken Sie nur , Lord Laue ,
ich habe wirklich erlebt , daß ganz couragierten Männern or¬
dentlich ein bißchen sonderbar zumute wurde, wenn sie zmn er-' ninal im Automobil durch belebte Straßen oder sogar nur

stillen Landwegen fuhren. Sie können sich 'das gewiß gar
. , .cht vorstellen ."

„Ich würde es nicht können," erwiderte ich kühn. „Mer— meinen Sie nicht , daß der Omnibus vor uns ein wenig groß— ich meine, ein wenig nahe ist? Sie dürfen sich nicht ummeinetwillen den Zwang auferlegen , Unterhaltung zu machen,während Sie Ihre ganze Aufmerksamkeit dem Steuer zmvenden
sollten ."

„ Ich spreche sehr gern dabei . Es strengt mich nicht rm ge¬
ringsten an, " sagte Molly. „Als ich zum erstenmal selbst in be¬
lebten Straßen steuerte," fichr sie fort, „da hatte ich ein ganzdrolliges Gefühl in den Fußzehen , als ob sie sich nach oben
krümmten. Es kam mir vor, als ob man so nahe an alles heran -
käme , so ganz ohne Pferds vor sich .

"
Gerade in diesem Augenblick waren meine Zehen zufälligbis aus den Spann zmückgebogen; trotzdem lachte ich herzlich über

den spaßhaften Einfall, und meinem kritischen Ohr schien mein
Lachen nur sin ganz klein wenig hohl zu klingen, obwohl soeben
ein kolossaler Rollwagen vor uns auftauchte. Er war mit eiser¬
nen Stangen beladen , deren rostige Enden wett hinaush tagen
und sich so tief hevoibsenkten , daß der sanfteste Motor der Welt
davor gescherü hätte. Und der unsrige war nichts weniger oB
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Die englische Flottenpanik .

H lieber die durch die englischen Flottenhetzen oerzeit geschaffene
Lage in England schreibt uns unser O . -Korrespondent aus London
»nterm 23 . März :
^ Obwohl die oppositionellen Zeitungen trotz der gestrigen Er -
Mrnnge« des Premierministers über die .Flottenpanik fortfahren,m die Llarmtrompete zu blasen, werden die mit ungewöhnlicher
Schärfe und Betonung .gesprochenen Worte Mr . Asqniths nicht ver¬
fehlen, eine beruhigende Wirkung auf die Nation auszuüben , die nachder ungestörten Hetzerei der letzten Tage nachgerade in eine bedenkliche
Stimmung geraten war . Der Premier nannte die von den Alarmisten
gegebene Darstellung der Lage absurd und verrückt, eine so skruppelloseund unpatriotische Haltung , wie ste die Oppofition jetzt an den Tag
gelegt habe , sei ihm noch niemals vorgekommen. Er wies darauf hin ,daß England jetzt vier und in den nächsten Tagen schon fünf Dread¬
noughts besitzen werde, während Deutschland noch kein einziges Schiff
dieser Klasse habe. Ende des Jahres werde Großbritannien sieben
Schiffe dieser Klasse haben , Deutschland zwei. Außer den Dread¬
noughts werde Großbritannien im Jahre 1912 vierzig erstklassige
Lrmenschiffe haben , Deutschland nur zwanzig. Es sei also lächerlichda von einer Gefahr zu sprechen . Ebenso werde Großbritannien im
Jahre 1912 35 Panzerkreuzer haben , Deutschland acht . Die Flottewerde also nach jeder Richtung hin genügen.

Noch mehr hätte der britische Premier aber zur Beruhigung der
Aufgeregten tun können, wenn er erklärt hätte , wie die britische Re¬
gierung zu ihren falschen Berechnungen über die Stärke der deutschen
flotte in dem berühmten Jahr 1912 gekommen ist , und was vielleicht
noch wichtiger gewesen wäre , was der britischen Regierung von dem
deutschen Botschafter über die teilweise Beschleunigung des Baues
erntger deutschen Schiffe seinerzeit mitgeteilt worden ist . Der »Daily
Graphic " hatte gestern den Premier aufgefordert , sich hierzu zu äußern .Da er das nrcht getan hat , teilt das Blatt heute selbst mit , was esdarüber weiß. Es sagt, der deutsche Botschafter habe im ganzen drei
Mitteilungen an di« britische Regierung gelangen lassen . Die ersterm November des vorigen Jahres , als die britische Admiralität ge«
ruchtweise über eine eventuelle Beschleunigung des Programmes in
Deutschland gehört hatte . Sir Edward Ercy fragte Graf Metternicd
danach, und dieser erwiderte , er habe keine besondere Informationdarüber , glaube aber nicht, daß es sich um eine wirkliche Beschleunigungdes Baues handele . Kurz darauf , im Dezember, erklärte der Bot¬
schafter anscheinend im Auftrag seiner Regierung , daß keine nennens¬werte Beschleunigung eingetreten sei, und daß jedenfalls das ganzeProgramm nicht früher vollendet werden würde als ursprünglich vor¬
gesehen . Die dritte Erklärung wurde am 9. ds . Mts . abgegeben eswar eme Versicherung der deutschen Regierung , daß Deutschland im
Herbst 1912 nrcht mehr als 13 Dreadnoughts haben werde.Die Debatte über den Balfourschen Zensuranttag ist für den
nächsten Montag angesetzt worden , nachdem der Führer der Oppositionden nächsten Donnerstag abgelehnt und der Premier unter großem
Gelächter den 1 . April als einen geeigneten Tag vorgeschlagen hatte .Es bestätigt sich übrigens , daß die Kolonie Reu -Seeland der britischen
Regierung anbieten will , die Kosten eines Dreadnoughts zu ttagen .In den übrigen australischen Kolonien und in Kanada geht man mit
ähnlichen Plänen um.

lleber die Haltung der Presse ist nicht viel Neues zu sagen, die
meisten Blatter fahren mit ihrer Agitation fort und geben sich auchnicht die geringste Mühe , der wahren Lage der Dinge auf den Grund
zu kommen. Für die große Agitatton im Lande wird die wildeste Re¬
klame gemacht, und die angebliche Aufregung unter den Cityleutenwird als ein ganz besonderer Beweis dafür in das Feld gefühtt , daß
große Gefahr im Verzug sei . llebrigens behauptet eine Zeitung zuwissen, daß die zum großen Teil hier naturalisierten deutschen Herrenrn Mincing Lane und anderen Teilen der City am allereifrigsten füreine Verstärkung der britischen Flotte plaidierten .

*
Erfreulich ist , daß wenigstens eine konservative Zeitung , aller¬

dings keine Londoner , sondern der »Glasgow Herold " , zu der Erkennt¬
nis gekommen ist , daß man sich mit dieser Panik «ur lächerlich mache«
kann . Das Blatt weist darauf hin , daß die Balfourschen Berechnungen
durchaus nicht stichhaltig seien, und daß man nunmehr suchen müsse ,
sich an Tatsachen zu halten . Das Blatt findet es weiter natürlich ,wenn die Angaben des Admirals v. Tirpitz mit einem gewissen Zwei¬
fel aufgenommen würden , aber auf der anderen Seite dürfe man auch
nicht vergessen, daß es für Deutschland ganz unmöglich sein würde
sein Bauprogramm heimlich zu erweitern oder zu beschleunigen, denn
die Wirkung würde sich sofort auf dem Stahlmarkt bemerkbar machenund außerdem müsse die Regierung doch die Geldbewilligungen immer
erst von dem Reichstag verlangen . Auch eine Anleihe würde nicht ge¬
heim gehalten werden können.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23 . März . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung« m 2Yi Uhr . Am Bundesratstisch Kriegsminister v . Einem . Auf der

Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung des Mi -
litäretats . bei Titel Artillerie und Waffenwesen.

Abg . Dr . Will -Straßburg -Land (Ztr .) : In Straßburg sowohl wie
in Spandau find in erheblichem Maße Arbeiterentlassungen vorge¬nommen worden . Die Militärverwaltung sollte auch in diesen Zeiten
in denen eine volle Beschäftigung ihrer Arbeiter nicht möglich ist , diese
behalten und nicht noch das Herr der Arbeitslosen vermehren . Wir
fordern , daß die Arbeiterzahl wieder auf die alte Höhe gebracht wird
Eher könnte die Zahl der den Werkstätten vorstehenden Beamten und
Offiziere beschränkt werden . Die Straßburger Werkstättenarbeiter

wünschen , daß eine Penfionskasse für sie errichtet wird , wie sie bereits
für die Eisenbahnarbeiter eingerichtet ist . Sehr zu beklagen ist auch
die Schikanierung der alten französisch sprechenden Arbeiter . Uebung
größerer Rücksicht würde erheblich zur Beruhigung und Eermanisie -
rung des Reichslandes beitragen .

Präsident Graf Stolberg : Da ich annehme , daß es der Wille des
Hauses ist, daß der Militäretat heute erledigt wird , so werde ich , wenn
es nicht anders zu erreichen möglich ist. Ihnen vorschlagen, daß wir
von 6 bis 8 Uhr eine Pause eintreten lassen und daß wir eine Abend-
sitzung abhalten .

Abg. Becker-Cöln (Ztr .) wünscht , daß in den Militärbetrieben
auf die Familienväter Rücksicht genommen werde.

Oberst Wandel : Ich kann nicht zugeben, daß die Militärverwal¬
tung bei den Arbeiterentlassungen oder in der Fürsorge für ihre Ar¬
beiter sich habe von Sparsamkeitsrücksichten leiten lassen . Im Gegen¬
teil . Wir haben uns bemüht , die uns zur Verfügung stehenden Mit¬
tel zum Besten der Arbeiter zu verwenden und ihre Bezüge zu ver¬
bessern . Natürlich müssen in der Zeit verminderter Arbeitsgelegen¬
heit Arbeiter entlassen oder in anderen Betrieben untergebracht wer¬
den. In den Eefchützgießereien ist eine Verminderung der Arbeiter
vorgenommen worden ; doch sind 700 Arbeiter in anderen Bettieben
untergebracht worden.

Generalmajor v. Lochow : Die Klagen über die Benachteiligung
lothringischer Arbeiter sind Gegenstand der Untersuchung gewesen. Es
hat sich herausgestellt , daß es sich nicht um französisch sprechende Ar¬
beiter gehandelt hat .

Abg . Bohle (Soz.) : Bei Submissionen sollte die Militärver¬
waltung besonders vorsichtig sein und sich nicht dazu hergeben , die
Löhne zu drücken. Wie steht es mit der Verfügung , daß die in Sub¬
mission vergebenen Arbeiten in eigenen Werkstätten ausgefühtt werden
müssen ? Redner bringt noch weitere Beschwerden vor über unwürdige
Behandlung von Feuerwerkern und Mannschaften . Die gesetzlichen
Feiertage dürften den Arbeitern bei ihren Löhnen nicht in Abzug ge¬
bracht werden . Menschenwürdige Behandlung und anständige Zahlung
sollte den Militärwerkstättenarbeitern in erster Linie zuteil werden .

Oberst Wandel : Daß wir eine menschenwürdige Behandlung den
Militärarbeitern nicht angedeihen lassen , ist nicht bewiesen. Durch
derartige Vorwürfe der Sozialdemokratie werden wir uns nicht in
unserem Arbeiterwohlwollen beirren lassen . Eine Vorschrift besteht
allerdings , daß die Arbeiten von den Unternehmern nicht weiter ge¬
geben werden . Die Heranziehung von Zwischenmeistern ist verboten .
Eine willkürliche Festsetzung der Ortslöhne findet nicht statt . Sie
werden vielmehr erst nach sorgfältiger Prüfung bestimmt . Die Arbeiter¬
ausschüsse werden in ihren Rechten in keiner Weise beschränkt.

Abg. Arning (natl .) brachte Beschwerden vor über die Zustände
in den Artilleriewerkstätten zu Lippstadt .

Abg. Zubeil (Soz .) : Die Arbeiterausschüsse sind trotz der Aus¬
führungen des Obersten Wandel nicht zeitgemäß . Die Geldstrafe muß
bei den geringen Löhnen beseitigt werden .

Nach weiterer unerheblicher Debatte erfolgt die Abstimmung über
die Resolution betreffend Vereinfachung und Verbilligung des Ar¬
tilleriedepotwesens . Bei der großen Unruhe im Hause wurde die
Fragestellung vielfach Lberhött .

Vizepräsident Kaempf erklärt , daß die Resolution abgelehnt sei .
(Große Unruhe und Widerspruch.)

Eine weitere Resolution auf Errichtung einer Pensionskasse für die
in der Militärverwaltung beschäftigten Arbeiter wurde angenommen
und der Rest der fortdauernden Ausgaben ohne weitere Debatte be¬
willigt .

Beim Titel »Ersatzbauten und Beschaffungen aller Art für Köln "
infolge Aufgabe der Umwallung bemängelt Abg . Trimborn (Zentr .) ,
daß der Fiskus sich sträube, die in Köln eingeführte Wertzuwachs¬
steuer zu zahlen . Redner wünschte auch Rücksicht auf die architektonisch
wertvollen Bauwerke.

Kriegsminister von Einem sagt diese Rücksicht zu .
Unterstaätssekretär Twele : Die Reichsregierung verttitt nicht den

Standpunkt , daß der Fiskus zur Zahlung dieser Steuer verpflichtet ist .
Der Rest der Ausgaben und die Einnahmen werden bewilligt .

Damit ist der Militäretat erledigt . Der Titel „Vervollständigung des
Eisenbahnnetzes im Interesse der Landesverteidigung " passiert ohne
Debatte .

Morgen Marineetat .
I * • * *

Berlin , 23 . März . In der fortgesetzten Sitzung der Bndget -
kommissiön des Reichstages wurde vom Zentrum bedauert , daß
Deutschland die Gelegenheit versäumt hat , mit England ein Arrange¬
ment zu treffen . Der Redner der Sozialdemokratie meinte , der Vor¬
wurf sei nicht beseitigt , daß die deutsche Regierung den englischen An¬
regungen nicht gefolgt sei . Der konservative Redner erklärte , ein
Abgehen vom Flottengesetz wäre durchaus fehlerhaft . Von einer
Zweideuttgkeit in dem Verhalten unserer Regierung in den Flotten¬
frage könne keine Rede sein . Der Redner der Reichspartei schloß sich
dem an . Der anscheinende Widerspruch zwischen den Erklärungen im
englischen Parlament und in der Reichstagskommission sei zu gunsten
der deutschen Auffassung aufgeklärt . Die deutsche Regierung habe die
allein richtige Haltung eingenommen, indem sie zu verstehen gab, daß
sie am Flottengesetz festhalte.

Der Zentrumsredner verwahrte sich dagegen , daß seine Partei
vom ' Flottengesetz abgehen wolle. Der nationalliberale Redner er¬
klärte , seine Partei halte am Flottengesetz und seinem planmäßigen
Ausbau fest. Eine Verständigung mit England allein habe gar kei¬
nen Sinn . Eine solche könne nur internationaler Natur sein . Die

süddeutsche Bolkspartei wünscht gleichfalls keine Aenderung des Flöt -
tengesetzes . Die wirtschaftliche Bereinigung hält den Zeitpunkt zu
einer Verständigung über Abrüstung noch nicht für gekommen. Dis
Freisinnige Bolkspartei ist durch die Erklärungen des Staatssekretärs
formell und materiell befriedigt . Am Flottengesetz sei festzuhalten.
Es liege keine Veranlassung vor , sich an der unverständlichen Auf¬
regung in England zu beteiligen .

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei weiden hier¬
auf unverändert bewilligt . Beim Marineetat genehmigt die Kommis¬
sion eine große Zahl von Titeln für Neubauten und Armierungen ,
darunter - die erste Baurate für 3 Linienschiffe und einen großen
Kreuzer .

Nach den Darlegungen der einzelnen Parteien gab Staatssekretär
von Schön der Freude Ausdruck, daß die gesamte Kommission die Hoff¬
nung hege , daß sich die englisch -deutschen Beziehungen unbeirrt durch
die gelegentliche Erregung über den Flottenausbau in England in
freundschaftlichem Sinne weiter entwickeln, ein Wunsch , welcher im
ganzen deutschen Volke besteht. (Mehrfache Bravorufe ) .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Stuttgart , 23 . März . Die Regierung hat der zweiten Kammer»
welche heute wieder zufamurengetreten ist, eine Denkschrift über die
Frage der Verstaatlichung der Gymnasien, Realgymnasien - und Real¬
schulen vorgelegt. Es handelt sich dabei um 182 Anstalten. Die Re¬
gierung erklärt in der Denkschrift, daß sie sich zu der bisher von keinem
größeren dcnffchen Staate versuchten llebernahme der ganzen Nnter -
haltungslasten aus die Staatskasse uicht entschließe » könne . Eine der¬
artige Belastung der Staatskasse wäre bei der gegenwärtigen Finanz¬
lage ausgeschlossen . Auch vermöge sich die Regierung nicht davon zu
überzeugen, daß in der bestehenden Organisation ein Hindernis für
eine zeitgemäße Weiterentwickelung der höheren Schulen gelegen wäre.
Die Regierung behÄt sich vor, zu geeigneter Zeit für eine anderweitige
gesetzliche Regelung des höheren Schulwesens Vorschläge zu machen .

Oesterreich-Ungarn.
Die Erneuerung der Handelsverträge .

= Wien , 23 . März . (Tel .) Der volkswirtschaftliche Ausschuß des
Abgeordnetenhauses nahm das Ermächtigungsgesetz über den Abschluß
provisorischer Handelsoerttäge mit Bulgarien und Mexico auf Grund
der Meistbegünstigung an mit einem Zusatzantrag , durch den die Re¬
gierung ermächtigt wird , die Handelsbeziehungen mit denjenigen
Staaten , für die sich eine Erneuerung der bestehenden Vereinbarungen
als notwendig erweist, ganz oder teilweise auf der bisherigen Grund¬
lage zu regeln und zwar mit der Bedingung , daß über den 31. De¬
zember 1909 hinaus nur diejenigen provisorischen Handelsverträge in
Kraft bleiben , welche auf dem Meistbegünstigungsprinzip beruhen ,
während alle auf anderer Basis beruhenden Verträge mit dem obigen
Datum von selbst erlöschen . Hierdurch wurde der Regierung ermög¬
licht, am 31 . d . M . den ablaufenden Handelsvertrag mit Serbien zu
verlängern , falls es zu einer friedlichen Auseinandersetzung mit Ser¬
bien kommen sollte.

Frankreich.
— Paris , 23 . März . (Tel .) In der Kammer brachte der Finanz¬

minister heute eine Vorlage ein , nach welcher dem Marineminister
für 1999 ein Kredit von 39 Millionen Francs eröffnet wird . Darauf
setzte das Haus die Beratung über die Reform der Kriegsgerichte fort .

Die Verbesserungen in der Marine .
Paris , 23 . März . In dem heute abgehaltenen Ministerrate

verlas Marineminister Picard ein Eposö über die in der Marine vor¬
zunehmenden Verbesserungen usw . Danach soll die Ausrüstung der
Schiffe an Geschützen, Geschossen, Pulver aller Art und Proviant usw .
vervollständigt werden . Die Ausrüstung der Kriegshäfen soll dahin
vervollständigt werden , daß sie imstande sind , den Schiffen Zuflucht zu
gewähren , Reparaturen vorzunehmen und die Mobilisierung der
Flotte zu sichern. Die Fertigstellung der Nenhanten soll beschleunigt
und die Bestände der Häfen an Proviant sollen vermehrt werden ;
ebenso sollen die Bestände an Material , Werkzeug usw. für die Schiffs¬
bauten und für die Flottenmagazine vermehrt werden , besonders um
den neuen Bedürfnissen gerecht werden zu können, die durch die neuen
Einheiten geschaffen worden find . Dieses Programm beschränkt sich
auf den gegenwärttgen Bestand der Flotte , sieht weder eine Ver¬
mehrung der Flotte , noch Ersatzbauten vor.

Rustland.
Die Küftenschiffahrt im Oste «.

— Petersburg , 23 . März . Eine im Handelsministerium tagende!
Konferenz bett . die Küstenschiffahrt in den Gewässern des fernen
Ostens hat sich für die Abschaffung der Dampferküftenschifsahrt unter
ausländischer Flagge vom 4 . Oktober 1909 ab ausgesprochen. Der Ee-
neralgouverneur des Amurgebietes soll das Recht erhalten , bis 4. Ok¬
tober 1909 einigen ausländischen Dampfern in Ausnahmefällen ein¬
zelne Reisen zu gestatten . Auch soll er während des genannten Zeit¬
raumes berechtigt sein , die Segelschiffahrt auf einer gewissen Strecke
zuzulassen und von allen Schiffen besondere Abgaben zu verlangen .

Amtliche Aachrichten «
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . März d . I . wurde Re¬
gierungsbaumeister Albert Wolfhard bei der Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen zur Betriebswerkstätte in Basel und Regierungs¬
baumeister Friedrich Reßler bei der gleichen Behörde zur Betriebs¬
werkstätte in Villingen versetzt .

sanft, und außerdem formten wir rmmöglicß schnell genug
bremsen, um dem Aufgespiestwerden zu entgehen . Molly , Jack
und der Chauffeur mußten unabwendbar in der Blüte ihrer
Jahre eines ganz besonders unsympathischen und unnötigen
Tddes sterben, — gerade zu -der Stunde , da andere beneidens¬
werte Menschen sich aufmachten, um vielleicht einen recht ver-
gnügten Tag zu verleben . Und Molly glaubte — nur weil ich
einige Schlachten Mitgemacht hatte , wobei nichts Schlimmeres
pasfierte, als daß harmlose Kugeln gleich Bienen an meinen Ohren
vorbeisummten , — daß ich mich in einem Automobil nicht für
die andern fürchten könne!

Indessen , die tapfersten Soldaten sind diejenigen , die Furcht
empftnden und trotzdem in die Schlacht gehen . Ich behaupte,
daß ich einen hohen Ovden verdient hätte für das grimmige

. Lächeln, das nicht von meinen Lippen wich , während ich mich vor¬
bereitete, den Todesstoß zu empfangen . Aber wie man im Traum
ohne Ueberraschung sicht, 'daß der Abgrund , über den man an
einer Augenwimper hing , sich in ein Veilchenbeet verwandelt , so
wurde der Drachen, der uns ins Vevderben hineinriß , plötzlich zu
einem schwanenartigen Wesen, 'das uns glatt und graziös daran
vorüberführte .

Ich wurde mir jetzt nicht ohne eine Anwandlung von Selbst
Verachtung bewußt , daß ich , statt freudig einer Welt, die keine
Geliebte für mich enthielt , Valet gu geben, entschieden Verdruß
über diese Notwendigkeit empfunden hatte ; ich hatte mit keinem
Gedanken an meine treulose Geliebte gedacht , sondern mich nur
gefreut, daß ich mein — einsames — Leben bewahrt hatte.

„Ich bin so froh , daß Sie mich nicht für leichtsinnig halten, "
sagte Molly so gelassen, als ob wir nicht soeben eine Krisis durch-
gemacht hätten ; und ich glau -be wahrhaftig , 'daß sie noch 'heule
bestreiten würde , daß dem so war . „Ich fahre nämlich sehr vor¬
sichtig . Jack sagt es auch . Er fft manchmal sirrchtbar waghalsig ,
lneniqstens kommt es einem so vor , werm inan zusieht. Sic werden
den Unterschied schon bemerken , wenn er vom sitzt.

Theater. Run st und Wissenschaft .
s= Berlin , 24 . März . (Tel .) Bei einer Probe zu Goethes

„Faust " an: deutschen Theater wurde gestern die Schauspielerin
Elly Käthi durch Brandwunden schwer verletzt. Sie kam einem
aus der Bühne abgelbrannten Feuer zu nähe . Fm nächsten Augen¬
blick brannten Haar und Kleider lichterloh. Tie übrigen weib¬
lichen Darstellerinnen wurden von einer Panik ergriffen und
liefen weg , statt zu 'helfe!: .

Mozart - Abend.
7. . Karlsruhe , 24 . März . Dem Haydn -Abend , den der Arbeiter¬

diskussionsklub im vorigen Winter veranstaltete , ließ er gestern einen
Molfgang Amadeus Mozart gewidmeten folgen , der ausschließlich
Kompositionen dieses Meisters enthielt . Herr Hofrat Professor Hein¬
rich Orden st ein sprach zunächst einige einleitende Worte , in denen
er in knappen Zügen ein Lebensbild des genialen Musikers entwarf
und feine Werke, die getragen sind von wahrem und innigem Ausdruck
des instinktiv Schaffenden, kurz beleuchtete. Der Redner bezog sich
auf Mozarts Bildungsgang , die vorzügliche Schule, die dieser unter
seinem weitblickenden Vater genossen , und wies dann auf die Fülle
der unverwelklichen Schöpfungen hin , die der allzu früh der Welt Ent¬
rissene hervorgebracht . Kompositionen des sechsjährigen Mozart ,
welche dessen frühzeitige Begabung bekundeten, schlossen den Vortrag
ab . — Die erste Nummer des nun folgenden Konzerts bildete die
Ouvertüre zur „Entführung aus dem Serail "

, von der Orchesterklasse
des Eroßh . Konservatoriums für Musik mit lobenswertem Eifer zu
Gehör gebracht. Herr Paul H ü t t i ch hatte die Einstudierung dieses
Musikstückes, wie diejenige der den Abend beschließende 6 -cknr-Sym -
phonie (Nr . 9) und der zarten Nachtmusik für Streichquintett mit viel
Liebe und Sorgfalt vorgenommen und das gute Gelingen ist nicht zum
wenigsten seinen Bemühungen zuzuschreiben.

Die Arie der Susanne aus „Figaros Hochzeit " : „Endlich nahet
sich die Stunde " und die Arie der Jlia aus dem nur selten noch auf-
geführten „Jdomeneo " sang sich Frl . Elisabeth Knittel recht sehr
zu Dank . Ihr ausdrucksvoller Vorttag verband sich mit den ange¬
nehmen Stimmitteln in sympathischer Weise. — Neben Instru¬
mentalmusik und dramatischem Gesang sollten aber auch noch andere
Zweige Mqzarüch« Knust de» t öten «atecfeeitet werde». So ism

gen zunächst Frl . Mimi Fiffchel und Frl . Margarete Schweikert
die Sonate in L -ckur für Klavier und Violine vor . Das empfindungs¬
volle Musizieren mußte überall ehrliche Freude Hervorrufen . Frl .
Schweikert hat in ihrem Violinspiel durch einen vollen und runden
Ton und feinere Nuancierung noch weitere bemerkenswerte Fort¬
schritte gemacht, während Frl . Fischel technisch ebenfalls gut ausge¬
rüstet ist . Neben dieser Vortragsnummer kam dann noch das Lied
zu Wort . Hier hat ja Mozart so entzückende Kompositionen geschaf¬
fen, deren Frische und Reiz wir heute gleich stark empfinden , als wären
sie erst zur Stunde entstanden . Unter den vier Liedervertonungen ,
bei denen Frl . Ella Hartmann hübsche gesangliche Anlagen er¬
kennen ließ , befanden sich das entzückende „Veilchen" und die „War¬
nung "

. Allen Darbietungen zeigte sich das den Museumssaal bis auf
den letzten Platz füllende Publikum durch lebhaften Applaus er¬
kenntlich. — Der Vorsitzende des Arbeiterdiskussionsklubs , Herr Dr .
A. Fischer , der den Abend mit Worten der Begrüßung eröffnet

'

hatte , schloß die Veranstaltung mit dem Dank an alle Mitwirkenden ,
die in uneigennütziger Weise einer guten Sache gedient hätten .

Entdeckung des Südpols ?
— London, 23 . März . (Tel .) Hier ist der „Pall Mall Gazette "

zufolge eine Meldung eingegangen , wdnach es der englischen Süd¬
polarexpedition unter Leutnant Shackleton gelungen sei, den Eiidpo!
zu erreichen. — Wie demgegenüber die „Daily Mail " meldet , ist der
südlichste Punkt , den Leutnant v . Shackleton erreicht hat , 111 Meilen
vom Südpol entfernt . Shackleton bestimmte den südlichen Magnetpol
auf 72 Gkad 25 Min . südlicher Breite und 154 Grad östlicher Längs
von Greenwich.

' ■
Weiter wird hierzu berichtet : Der wichtigste Punkt der Expeditton

Shackleton? war eine Schlittenreise von 126 Tagen , bei der 1780 Meilen
zurückgelegt wurden . Bei 88 Grad 23 Min . südlicher Brette und 162
Grad östlicher Länge , wo umgekehrt wurde , erstreckte sich das Land
in einer weitzeir Schneeflüche in einer Höhe von 9000 Fuß , ohne daß
Berge zu sehen waren .

Ein anderer Teil der Expedition bestimmt« de« magnetischen Süd¬
pol . Die geologischen Entdeckungen werfen ein bedeutsames Licht auf
den antarktischen Charakter . Auch die Existenz von Kohlenlagern
wurde nachgewiejen, Sämtliche Mitglieder der Expedition sind zurück-
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0 Leopoldshafe «, 22 . März . Hier wird lebhaft « Klag « darüber
geführt, daß die Staatsbehörde den hiesigen Rheinhase « verfallen
lasse und an einigen Stellen geradezu abrüste , anstatt diesen Natur¬
hafen, der der Gemeinde den Verdienst gibt und dem ganzen Bezirk
zum Vorteil gereicht, zu erhalten und den Rhein möglichst vielen und
der Allgemeinheit nutzbar zu machen . In die gegenwärtige , mit
Millionenaufwand ins Werk gesetzte Rheinregulierung und die von
der Regierung im Benehmen mit dem Wasserwirtschaftsrat großzügig
geplante und begonnene Nutzbarmachung des Wassers ,^u Nutz und
Frommen der gesamten Volkswirtschaft , des gesamten Volkswohl¬
standes und der Schaffung von Erwerbsmöglichkeiten " passe die
Schließung des Rheinhafens und seine Erklärung zum Altwasser sehr
schlecht . Gegen die von der Rheinbauinspektion vor einigen Wochen
veranlaßte Wegnahme von schweren , breiten SV eintreppen lediglich
zur Verwendung von Rheinregulierungsarbeiten und den an anderer
Stelle vorgenommenen Einwurf von Bauschutt wird aus dem Grund
lebhaft protestiert , weil die eingerissenen Oeffnungen bei hohem Was¬
serstand unfehlbar Erdrutschungen nach sich ziehen müssen und in an¬
deren Häfen die geringste Verunreinigung hafenpolizeilich verboten
sei . Ein an der senkrechten Kranenmaner stark beschädigtes
Geländer wird als lebensgefährlich bezeichnet. Die be¬
rechtigten Interessen der Gemeinde und des ganzen Bezirks verlang¬
ten nicht nur die Hintanhaltung des Verfalls , sondern die Wieder¬
herstellung des früher öffentlichen Hafens und dessen Ausbaggerung
anläßlich der Rheinregulierung , ein Verlangen , das um so gerecht¬
fertigter , als der Staat alljährlich für die Fischpacht des Hafens zirka
1000 Ji einnehme, während das Fischgebiet zu sieben Achtel auf Ee-
warkung Leopoldshafen liegt . — Auf die obigen Beschwerden haben
wir an zuständiger Stelle Erkundigungen in den tatsächlichen und
rechtlichen Beziehungen eingeholt , die wir zur Vermeidung von Jrr -
tümern und zur Richtigstellung folgen lassen :

Durch die Verordnung Er . Min . des Innern vom 7 Februar
1902 hat der Rheinhafen zu Leopoldshafen aufgehört , ein Hafen im
Sinne der revidierten Rheinschiffahrts -Akte zu sein , und er hat nur
noch den Charakter eines Altwassers . Die auf den ehemaligen Hafen
bezüglichen Polizeioorschriften sind außer Kraft gesetzt und öffentliche
Mittel werden für die Unterhaltung nicht aufgewendet, ' bei wachsen¬
dem Rhein , also auch bei Hochwasser , kommt der ehemalige Hafen nie
in strömendes, sondern nur in gestautes , ruhiges Wasser. Die Be¬
seitigung der beiden Treppen ist daher für das Ufer , welches übrigens
nebst dem anstoßenden Gelände im Eigentum des Staates steht, in
keiner Weise gefährlich. Eine Ablagerung von Schutt in größerem
Umfang hat nicht stattgefunden . Es ist nur , vom Abbruch eines Da¬
ches herrührend , etwa ein halber Wagen Ziegelsteine auf staatseige¬
nem Gelände am Ufer abgelagert worden . Hierdurch kann niemand
belästigt oder geschädigt werden . Auf dem Kranfundament steht noch
von der Zeit her, in welcher der Kran im Betrieb war — er ist in¬
zwischen beseitigt worden — ein Geländer , von welchem ein kurzes
Stück durch Einwohner von Leopoldshafen weggeschleppt worden ist .
Auf diesem Fundament haben Kinder nichts zu suchen, so wenig als
etwa auf dem llferbau des offenen Rheins , wo es niemanden einfällt ,ein Geländer zu verlangen . Die Fischerei im Hafen steht kraft Ge¬
setzes dem Staat zu . —

Es bleibt der Gemeinde Leopoldshafen zur Wahrnehmung ihrer
behaupteten Interessen und Wiederherstellung des Hafens in seinen
früheren Zustand bei der vorliegenden Rechtslage nur die Auf¬
bringung eigener Mittel und die Vorstellung bei der Regierung oder
dem Landtag, die berechtigten Gründen ihr Ohrt nicht verschließen
werden .

A Mannheim , 24 . März . Wie vorsichtig man in der Br-
handln«g offener Wunden sein muß, lehrt folgender Fall : Der
bei einer SpsditionZfirma im Neckarhafen beschäftigte Lagerhaus -
arbsiter Stahlhofen aus Mundenheim hatte eine unbedeutende
Verletzung am Halse . Beim Ausladen von auslänidichen Häuten
zog er sich durch die offene Wunde eine Infektionskrankheit zu ,
welche nach drei Tagen im AKgem. Krmrkenhaufe seinen Tod
infolge Blntvergistnng herbersÄhrte.

X Mannheim , 23 . März . Ein blutiger Ehestreit ereignete
sich heute mittag zwischen P 2 und 3 auf offener Straße . Der
Schnhmachermeister Wilhelm Lchnert hatte sich vormittags mit
seiner Frau vor dem Schöffengericht wegen eines häuslichen
Streites zu verantworten . Beide wurden zu je 20 M Geldstrafe
verurteilt . Beim Verlassen des Gerichtssaals drohte die Frau
ihrem Manne , daß sie ihn erschießen werde . Tatsächlich erschien
sie auch nachmittags in der Wohnung des Lehnert mit dem Re¬
volver in der Hand. Dem Manne gelang es , die Racheschnau¬
bende auf die Straße zu drängen , wo sie drei Schüsse abfenerte.
Zwei trafen , einer ging in den Kopf, einer in die Schulter . Die
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich . Begleitet yon einer
großen Menschenmenge begab sich die Frau zur nächsten Polizei¬
wache, um sich selbst zu stellen. Der Mann fand Aufnahme im
Spital .

ld Heidelberg, 24 . März . Bürgermeister Martin in Eppel¬
heim wurde am Sonntag abend von einem Manne überfallen und
durch Stockschläge erheblich verletzt . Der Verdacht der Täterschaft
richtet sich gegen einen gewissen Pfisterer , der vorläufig fest-
genommen wurde . •

Gerichtszeitung .
Qt Freiburg , 23 . März . Ein raffinierter Heiratsschwindler , der

geschiedene Kaufmann Eugen Albert Friedrich Erummich von Straß¬
burg, stand wegen Betrugs im Rückfall vor der Strafkammer . Im
September aus dem hiestgen Landesgefängnis aus der Strafhaft ent¬
lassen , gründete er hier ein Parfümeriegeschäft en gros mit keinem
Knopf Geld in der Tasche . Mittel , weniger um das Geschäft hoch¬
zubringen , sondern um auf Kosten anderer zu leben , suchte er auf der
Jagd nach Bräuten zu erschwindeln. Der Schwindler erhielt eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 7 Monate , 450 Mark Geldstrafe oder 45
Tage Zusatz Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

= Berlin , 24. März . (Tel . ) Referendär von Igel , der f. Zt .
den Steinmetzmeister Marfchner erschoß , wurde wegen fahrlässiger
Tötung zu 4 Monat Gefängnis verurteilt , wovon 1 Monat Untersuch¬
ungshaft angerrchnet wurde . Igel wurde auf Antrag seines Vertei¬
digers aus der Haft entlassen .

— Berlin , 24 . März . (Tel .) Eine internationale Hoteldiebes
baude, deren Treiben durch die Kriminalpolizei ausgedeckt wurde , ver¬
übte nicht nur Juwelen - und Golddiebftähle , sondern fertigte auch
Papiergeld an und trieb Mädchenhandel .

bck Paris , 23. März . (Tel . ) Das Aktenbündel der Affäre Stein¬
heil, welches augenblicklich vom Rechtsanwalt Erandjean geprüft
wird, umfaßt bisher 3662 Dokumente mit insgesamt 13 000 Seiten .

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe, 23 . März. Sitzung der Strafkammer II . Bor-

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertr -ter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Eine sehr betrübte Vergangenheit besitzt der Kaufmann Emli
Wild ans Bühl , obwohl er erst im 22 . Lebensjahre steht. Er ist schon
häufig wegen Betrugs und Diebstahls vorbestraft und mußte infolge
davon eine Reihe von Jahren in Gefängnissen verbringen . Eine
bessernde Wirkung haben diese Strafen auf ihn nicht ausgeübt , denn
er stand heute wegen verschiedener Straftaten wieder einmal vor Ge¬
richt . Wild war des Betruges , der Urkundenfälschung und der Unter¬
schlagung angeschuldigt. Rach der erhobenen Anklage hat er in
Pforzheim im September v. I einer Frau Löffler den Geldbetrag von
2.86 Mark und im November. 1968 seiner Tante , der Frau Billing

4 - Wieblingen (A . Heidelberg), 24 . März . Seit längerer
Zeit schon wird der Toglöhner Rostert von hier vermißt . Er
hat . sich vor etwa sechs Wochen von seinen Angehörigen mit der
Angabe entfernt, Arbeit suchen zu wollen . Seit dieser Zeit fft
der Mann spurlos verschwunden.

0 Mosbach, 22 . März . Der Freisinnige Bolksverein für Mosbach
und Umgebung veranstaltete letzten Samstag abend in Reckarelz,
Sonntag nachmittag in Haßmersheim und Sonntag abend in Hoch¬
hanse« öffenttich« Bersammlungen , die sich alle eines sehr guten Be¬
suches zu erfreuen hatten . Parteisekretär Dees aus Karlsruhe refe¬
rierte über : »Die politische Lage im Reich und in Baden " und fand
mit seinen Ausführungen lebhaften Beifall . Der ausgezeichnete Ver¬
lauf dieser Versammlung war ein erfreuliches Zeichen für das In¬
teresse, das auch die Bevölkerung des badischen Hinterlandes den poli¬
tischen Fragen der Gegenwart schenkt.*

Frendenberg (A . Wertheim) , 24 . März . Bei der Bürger¬
meisterwahl wurde Gememderat Joseph Hennig zum Bürger -
merster gewählt .* Boxbcrg , 24 . März . Nach der „M . Vlksst . " ist der Selbst -
mord des Kassiers des Dorschußverems, Jäger (über den in der
„ Bad . Presse" schon berichtet wurde) nun doch mit Unregel¬
mäßigkeiten m der Kaffeaführnug in Zusammenhang zu brin¬
gen. Dieser Tage erhielt der Vorschußverein Boxberg vom Ber -
bandsburean der Kreditgenossenschaft die Mitteilung , daß am
28 . d . M . ein Verbandsbeamter zur Revision der Kasse ein-
treffen werde. Seit dem Eintreffen dieser Nachricht zeigte sich
der Kassierer Jäger schr aufgeregt und äußerte seinen Angehö¬
rigen gegenüber wiederholt Selbstmordgedanken. Der Vorstand
schöpfte aus diesem Verhalten des Jäger Verdacht und nahm als¬
bald eine gründliche Kontrolle der Geschäftsführung des Kas¬
siers vor, die ergab, daß so manches nicht stimmte. Aus diesem
Grunde suchte Sonntag vormittag der erste Vorstand , Müllerei -
besitzer Uiffinger , den Jäger in dessen Wohnung auf und ver¬
langte diesem die Kassenschlüffel ab, die er auch erhielt . Ms
Uiffinger wieder weggegangen war, begab sich Jäger in das
Haus des Tünchermeisters Stephan , wo er dessen Frau antraf ,
die er um das Jagdgewehr ihres Mannes bat, um Elstern
schießen zu können . Frau Stephan händigte dem Jäger ahnungs -
los das begehrte Gewehr nebst einigen Patronen ein, womtt
dieser auf die Straße ging . Dort lud er die Flinte und brachte
sich damit einen Schuß in de« Mund bei. Schwerverletzt brach
er zusammen und ist, wie ebenfalls schon berichtet wurde , vor¬
gestern gestorben.

Pforzheim , 23 . März . Hier streiken
'

feit gestern die
Schneidergeselleu.

= Kehl, 24 . März . Michael Heß 5 . von Dorf Kehl und
dessen Ehefrau Anna Maria Heß geborene Rösch können am
4 . April das Fest der goldenen Hochzett feiern .* Offenbnrg , 22 . März . Eine schreckliche Tat trug sich , wie
schon berichtet , gestern abend in Goldscheuer zu . Ein junger ,
neunzehnjähriger , sonst ruhiger und stiller Bursche, der jeden¬
falls keine Händel gesucht hatte, wurde ohne jegliche Veranlassung
auf offener Straße von einem Burschen, Albert Fien aus Gold¬
scheuer, niedergeschlagen. Der unglücklich Getroffene wurde in
ein benachbartes Haus gebracht , starb aber schon bald nach zwei
Stunden , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben . Der
Täter begab sich nach der Tat in eine benachbarte Wirtschaft,
wo er sich noch in roher Weise seines Verbrechens gerühmt haben
soll ; er wurde alsbald von der Gendarmerie verhaftet .

) ( Freibnrg , 23. März . Der Jahresbericht des Großh . Lehrer¬
seminars ist soeben erschienen . Nach demselben war das Seminar , das
an Ostern mit Eingliederung des IV . Kurses Bollfeminar wird , im
abgelaufenen Schuljahre von 157 Internen und 99 Externen besucht .
Mit Beginn des Jahres wurde auch die Uebungsfchule eröffnet und
zwar zunächst mit zwei Klaffen (1 . und 2. Schuljahr ) , denen sich an
Ostern die dritte anschließen wird . Der Gesundheitszustand der Schüler
war im allgemeinen befriedigend. , Der Lehrkörper am Seminar setzte
sich zusammen aus sieben etatmäßigen , sechs nichtetatmäßigen und vier
Nebenlehrern . Die Aufnahmeprüfung für das neue Schuljahr be¬
ginnt am 2. April .

V . Schelingen (A. Breisach ) , 23. März . Am letzten Freitag weil¬
ten Herr Verbandsrevisor Hofmann und Verbandssekretär Schweitzer-
Karlsruhe hier , um einen einleitenden Vortrag behufs Gründung
einer Bezugs- und Absatzgenossenschaft des Verbandes der Bad . landw .
Konsumvereine zu übernehmen. Herr Schweizer verbreitete sich zu¬
nächst über Zweck und Begriff des Genossenschaftswesens, um dann
näher die Leistungsfähigkeit des Verbandes und die Vorteile der Mit¬
gliedschaft darzutun . Herrn Hofmann war das Referat über Geschichte
und Statuten des Vereins Vorbehalten, welcher Aufgabe er in sehr
belehrender Weise gerecht wurde , so daß der reichliche Beifall , der den
Rednern für ihre Ausführungen gespendet wurde , wohlverdient war .
Aus der Mitte der Versammlung wurde der Wunsch geäußert , es möge
im nahen Oberbergen ein gleicher Verein ins Leben gerufen werden .
Zu diesem Zwecke ist eine Versammlung am 25 . ds . Mts . im Adler in
Oberbergen anberaumt .

T . Laufenburg, 23 . März . Großes Aufsehen erregt die
gestern erfolgte Verhaftung des Gemeindeammanns Schmidt von

Gips bei Frick, der sich der Unterschlagung von Mündelgelder «
schuldig gemacht hat.* Bnggingeu (A. Müllhenn ) , 24 . März . Alt -Waldhütee
I . G . Kiefer und Frau feierten letzte Woche das Fest der goldene«
Hochzeit.

□ Oberalpfe» (A . Waldshut ) , 23 . März . Da Scharlach
hier wusgebrochen ist, wurde die Schnle bis auf weiteres ge»
schloffen .

$ Schnerkingen (A . Meßkirch ) , 23 . März . Einen Selbst¬
mordversuch machte in einem Anfall von Schwermut der 64
Jahre alte Witwer Karl Ramsperger , indem er sich mtt einer
Sense vom Genick her den Hals abznschneide « suchte . Der Zu¬
stand des Bedauernswerten ist hoffnungslos .

Ö Möhringen (A . Engen), 23 . März . Nordstern fanden
Arbeiter von der Kiesgrube in der Donau eine männliche , gut
gekleidete Leiche im Alter zwischen 30 und 40 Fahren . Wer der
Ertrunkene ist, konnte nicht festgestellt werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 24 . März.

-4- Hofbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag die Lor -
ttäge des Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers Freiherrn von
Marschall . Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Major Schneider ,
Bataillonskommandeur im Infanterieregiment Markgraf Ludwig -
Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111, bisher aggregiert dem Infanterie¬
regiment von Lützow (1. Rheinischen ) Nr . 25, Hauptmann Ritgen ,
Kompagniechef im elfteren Regiment , bisher im 9. Lothringischen
Infanterieregiment Nr . 173, Hauptmann Elaaßen , Kompagniechef im
Infanterieregiment von Lützow ( 1 . Rheinischen) Nr . 25 . bisher im
Infanterieregiment von der Marwitz (8 . Pommerschen) Nr . 61 , Hanpt -
mann Langem«! vom gleichen Regiment , bisher im Füsilierregimenr
von Eersdorff (Kurheffischen ) Nr . 86, Oberleutnant Stilgebauer von
der Anterosfizierschule in Teptow , bisher im Infanterieregiment von
Lützow (1. Rheinischen) Nr . 25 und Leutnant Stichert vom Infanterie¬
regiment Bremen (1 . Hanseatischen ) Nr . 75, bisher an der llnter -
offizierfchule in Ettlingen . Nachmittags nahm Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Geheimerats Dr . Freih . von Babo entgegen .

$ Der König von Sachsen wird , wie bereits bekannt gegeben ist.
nächsten Samstag den 27. d . M . zum Besuche der Großherzoglichen
Herrschaften in unserer Stadt eintreffen und bis 28 d . M . nachmittags
hier verweilen . Der Zug wird um 12 Uhr 50 Minuten mittags im
Hauptbahnhof ankommen. Der König wird durch die Krieg - und
Karlfriedrichstraße zum GroßherzoglichenSchlosse geleitet werden . Ein
Anhalten am Rathaus ist nicht in Aussicht genommen. Die Einzugs¬
straßen werden durch die Stadtgemeinde beflaggt , der Marktplatz auch
mit Euirlanden und das Rathaus mit Pflanzen geschmückt werden .
An die Einwohnerschaft richtet der Stadtrat das Ersuchen, ihrer
Freude über den hohen Besuch durch Beflaggnng der Häuser am 27 .
und 28 . d . M . Ausdruck zu geben . Der Unterricht an den hiesigen
Schulen wird wohl «m Samstag vormittag früher geschlossen werden ,
um den Schülern Gelegenheit zu geben, den Monarchen beim Einzuge
zu begrüßen . Auch der Einwohnerschaft wird von Leitern der Stadt¬
verwaltung empfohlen, sich an der Begrüßung des hohen Gastes leb¬
haft zu beteiligen , da doch auch unserem Eroßherzog bei seinem Besucys
in Dresden von Seiten der dortigen Bevölkerung ein sehr freundliche :
Empfang bereitet wurde . Eine förmliche Spalierbildung in den Ein -
zugsstraßen durch Aufstellung der Vereine und Schulen ist nicht in
Aussicht genommen. .

() Der Eroßherzog von Oldenburg ist gestern nachmittag 2.64 Uhr
auf der Reise von Konstanz nach Oldenburg hier durchgefahren .

— Naturdenkmäler und Naturdenkmalschutzin Baden . So lautet
das Thema eines durch ca . 100 Lichtbilder illustrierten Vorttages , den
Geh . Hofrat Professor Dr . L . Klein Mittwoch den 24 . März , abends
pünktlich halb 9 Uhr beginnend , für die in Karlsruhe und Umgegend
wohnenden zahlreichen Mitglieder des „Badischen Landesvercins für
Naturkunde " im Botanischen Institut , Kaiserstraße 2, in Karlsruhe
halten wird . Als Weiter Punkt steht auf der Tagesordnung die Be¬
ratung über regelmäßige Zusammenkünfte , Exkursionen usw . der Karls¬
ruher Vereinsmitglieder . Gäste sind willkommen . — Der gemein¬
nützige „Badische Landesverein für Naturkunde" ist durch Verschmelz¬
ung des früheren „Badischen Botanischen Vereins " mit dem „Badischen
Zoolgischen Verein " entstanden und hat den Zweck, den vielen Freun¬
den der Natur in unserem an Naturschönheiten so reichen Heimat¬
lande einen Sammelpunkt zu bieten, der sie über die Untersuchungen
und Bestrebungen auf dem Gebiete heimatlicher Naturforschung auf
dem Laufenden erhält und ihnen Anregung zu eigener erfolgreicher
Tätigkeit in allen Zweigen der naturkundlichen Heimafforschung gibt .
Dabei sollen die Kräfte des Vereins auch der Erhaltung der Natur ,'
chätze ( seltene , der Ausrottung nahe Tier - und Pflanzenarten , merk¬

würdige Bäume , eigenartige Felsbildungen usw . ) gewidmet sein . Auf
diesem Gebiete ist es jedem möglich, wertvolle Beihilfe zu leisten . —
Der Jahresbeitrag des Vereins beträgt bloß 2 M. Dafür werden den
Mitgliedern die in jährlich 10—12 Nummern erscheinenden „Mitteil¬
ungen "

, die über die Fortschritte auf dem Gebiete heimatlicher Natur -
vrschung berichten, zugestellt. Sitz des Vereins ist Freiburg in Baden .

Anmeldungen neuer Mitglieder nimmt der Schriftführer des Vereins
und Redakteur der „Mitteilungen "

, Herr Dr . Schlatterer , Sternwald -
traße 19 in Freiburg i . B ., entgegen.

D 6. Abonnementskonzert des Großh. Hoforchesters. Wir weisen
an dieser Stelle nochmals daraus hin , daß das letzte Abonnementskon¬
zert des Hoforchesters in der diesjährigen Spielzeit heute , Mittwoch ,den 24 . März , abends 7% Uhr, im Hoftheater stattfindet .

Wwe . , mittelst eines von ihm auf den Namen 'einer Mutter gefälsch¬
ten Briefes ein Darlehen on 10 Mark abgeschwindelt. Ende No¬
vember kam Wild nach Karlsruhe und suchte eine Freundin seiner
Schwester, ein hier bedienstetes Mädchen namei s Elise Bischof , die er
durch eine unwahre Angabe, er sei hier auf einem Bureau angestelll ,
veranlaßte , ihm 5 Mark zu leihen und ihre Uhr samt Kette in . Werte
von 20 Mark zu vorübergehendem Gebrauch 0u überlassen . Das Geld
verbrauchte der Angeklagte mit einem Frauenzimmer , mit dem er da¬
mals herumzog, uitt> die Uhr verkaufte er . Der Erlös daraus wurde
auf die gleiche Weise verwendet. Der Angeklagte erhielt 1 Jahr
3 Monate Gefängnis .

Auf Diebstahl bezw . Anstiftung hierzu lautete die Anklage gegendie Ehefrau Katharina Michal geb . Zimmermann aus Hohenwetters¬
bach , wohnhaft in Pforzheim , und die Ehefrau Marie Eibelsheimer
geb . Schmidt aus Hersfeld , wohnhaft in Oosscheuern. Die Michar
hatte am 25. November, abends zwischen 6 und Y2 7 Uhr zu Pforzheim
auf dem Eeschirrmarkte von dem Verkaufsplatze des Eeschirrhändler »
Metzger hinweg einen großen Emailhafen im Werte von 8 Mark ent¬
wendet . Zu diesem Diebstahl war sie von der Eibelsheimer gegen das
Versprechen eines Geldgeschenks veranlaßt worden . Sie brauchte einen
Waschhafen und wollte durch den Diebstahl billiger in dessen Besitz
kommen , als durch einen rechtlichen Erwerb . Das Gericht erkannte
gegen die Michal auf 5 Monate , gegen die Eibelsheimer auf 4 Wochen
Gefängnis .

Schon oft konnte darauf hingewiesen werden , daß die Pforzheimer
Polizei den Edelmetalldieben und -Hehlern energisch und mit Erfolg
zu Leibe geht. Zahlreiche gerichtliche Verhandlungen vor dem
SchöffengerichtPforzheim wie vor der hiesigen Strafkammer sind die
Wirkung dieser polizeilichen Tätigkeit . Auch heute stand wieder ein¬
mal ein sogen . Schnipfeleiprozeß vor der Strafkammer zur Aburtei¬
lung . Er war die Folge einer gegen einen Eoldhehler , den Eold -
arbeiter Müller in Pforzheim seit 1 Jahre schwebenden Untersuchung .Deren Verlauf gab Anlaß zu Recherchen , die dazu führten , daß gegenden Eoldarbeiter Joh .Rieg ausSchwäbischhall, den Goldarbeiter Wilh
Rupp aus Eutingen und die Ehefrau Rosa Werlein geb . Katzenmaieraus Mühlhausen i . E . ein Verfahren eingeleitet wurde . Dieses hattedie Erhebung einer Anklage gegen die Genannten wegen Diebstahls ,Hehlerei und Unterschlagung zur Folge . Rieg wurde beschuldigt, daßer im September 1907 aus der Fabrik seines damaligen Arbeitgebers /

des Fabrikanten Schlesinger in Pforzheim, 19,9 Gramm 18karätigesGold im Werte von 35 M entwendete, es einschmolz und durch die
Werlein verkaufen ließ ; daß er im März 1908 Gold , das Rnpp von
unbekannten Dieben erhalten , unter dem Namen August Braun für
13 M, 90 4 bei der Scheideanstalt Heißler veräußerte , einen von dem
Eoldarbeiter Müller ihm und Rupp übergebenen großen Silberkönigim Werte von 140 Ji durch die Werlein in der Scheideanstalt Hafner
zum Verkauf bringen ließ und zwei Stücke Gold, die er für den Eold¬
arbeiter Christof Vetter verkaufen sollte, einschmolz und dann in seinem
Nutzen veräußerte . Dem Angeklagten Rupp war zur Last gelegt , daßer von unbekannten Dieben Edelmetall abnahm und dieses dem Rieg
zum Verkauf übergab , daß er des weiteren einen von dem Eoldarbeiter
Müller erhaltenen , von gestohlenem Gold herrührenden Goldkönig
annahm , der von der Werlein in einer Scheideanstalt für 84 M 95
verkauft wurde . Dieses Geld erhielt Müller , der davon den heuttgen
Angeklagten kleinere Geldbeträge gab und sie im Wirtshaus stet hielt .Die Angeschuldigten waren in der Hauptsache geständig und gaben
auch zu , daß das verkaufte Edelmetall gestohlen war . Nur den Dieb¬
stahl stellte Rieg in Abrede; er behauptete , bei dem Fabrikanten
Schlesinger nichts entwendet zn haben. Eoldarbeiter Müller , der , aus
der Untersuchungshaft vorgeführt, als Zeuge vernommen wurde , hat
sich später zu verantworten . Ans dem Verhandlungsergebnisse konnte
das Gericht nicht die lleberzeugnng gewinnen, daß Rieg sich des Dieb¬
stahls schuldig gemacht habe und sprach ihn deshalb von diesem Teil der
Anklage frei . Im übrigen wurden die Angeschuldigten verutteilt
und zwar Rieg zu 10 Monaten 3 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Mo¬
nate 3 Wochen Untersuchungshaft, Rupp zu 5 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monate Untersuchungshaft und die Werlein zu 3 Monaten
Gefängnis .

Einen Scherz , der ihn auf die Anklagebank brachte , leistete sicham 4 . Januar der Kaufmann Bruno Stelzer aus Breslau . Er erschienbei mehreren Bewohnern der Kirchstraße in Pforzheim , stellte sich ihnenals ein Vertreter des Bezirksamts Pforzheim vor und machte Erhebun¬
gen über verschiedene Dinge. Die Sache kam der Behörde zur Kennt¬
nis , die Stelzer wegen Vergehens gegen § 132 St .-E .-B . zur Ver¬
antwortung zog. Wegen Verletzung dieses Gesetzes erhielt er he»te
40 M Geldstrafe.



Lettr 4
§ Seinem Verletzungen erlegen ist der 18 Jahre alte Kettenmacher

Karl Vajel «ms Eutingen , welcher sich, wie noch erinnerlich , am
24. ». M . abends an der Durlacher Landstrahe in selbstmörderischer
Absicht einen Schutz in die Brust beigebracht hatte.

8 Karambolage . Gestern vormittag 8 % Uhr wurde an der
Kreuzung der Kaiser- und Kreuzstrahe ein einspänniger mit Kies be-
labenec Wagen eines Landwirts «ins Eggenstein von einem elektrischen
Straßenbahnwagen angefahren , wobei das Hinterrad des Wagens zer¬
brach und der Straßenverkehr dadurch kurze Zeit eine Störung erlitt .

8 Berhaftet wurden ein 28 Jahre alter lediger Sieb , und Bürsten¬
macher aus Lützenhardt und eine 25 Jahre alte ledige Hausiererin aus
Lenzingen , weil sie sich einem Beamten gegenüber als verheiratet aus -
aaben und dringend verdächtig find , am 21. d . abends in einer Wirt¬
schaft im Statteil Rüppurr einem Geschirrhändler ein Säckchen mit
120 Jt gestohlen zu haben. Ein 19 Jahre alter Korbmacher aus Stot¬
zingen, den das Amtsgericht Benfeld und ein 30 Jahre alter Taglöhneraus Ottersdorf , den jenes in Rastatt zum Strafvollzug verfolgt, wur¬
den ebenfalls festgenömmen.

Vermischtes .
.£= Berlin , 24 . März . (Tel . ) BÄ Treptow wuvde gestern

ei» junger Mann von einem eine unverständliche Sprache füh¬
renden Menschen überfallen und seiner Börse beraubt. Man
fand den Täter später in einem Wasserloch.

= Bitterfeld , 24 . März . (Tel .) Der neue Parseval -
ballou unternahm gestern einen Aufstieg . Er kreuzte in einer
Höhe von 250 Meter über dem Überschwemmungsgebiet der
Mrtt-de. Die Landung erfolgte glatt auf dem Ausstiegsplatze.— Dresden , 24. März . Im Artilleriearsenal brach gestern Feuer
an», das aber glücklicherweise rasch gelöscht werden konnte.

= Rewyork, 23 . März . (Tel .) Die grotze Firma J .B . u . J .M . Cornell
kompany , Baustahlwett , hat ihreZahluugen eingestellt. Der für die Ge¬
sellschaft ernannte gerichtliche Verwalter stellte 500 000 Dollars un¬
gedeckte Verbindlichkeiten und 800 000 Dollars im Umlauf befindliche
Bonds fest. Die unvollendeten Kontrakte der Firma belaufen sich über
eine Million Dollars . Die Zahlungseinstellung ist eine Folge der in
der Stahlindustrie herrschenden Depression.

— Rewpork, 23. März . Der geraubte Knabe Whitler wurde
gegen ein Lösegeld von zehntausend Dollars dem Vater zurückgegeben .DaS Geld würbe lt . „Frkf . Ztg ." an eine verschleierte Frau in einer
Apotheke in Cleveland bezahlt, worauf der Vater im Hotel wartete .Der Sohn wurde dann von den Entführern auf die Trambahn gebrachtund am Hotel abgesetzt . Später erfolgte eine Verhaftung .

Mexiko, 24 . März . (Tel .) Das Gebäude der Deputier¬
tenkammer ist niedergebrauut , wobei das Archiv mit den Urkunden
ob*2 den letzten 25 Jahren zu Grunde ging .

« om Reichsluftschiff.
c= Friedrichshafen , 23 . März. Montag vormittag erhielt

Sec Reichsluftkreuzer die notwendig gewordene Nachfüllung. Das
Luftschiff war auch heute flugbereit . Es wurde aber von einer
Fahrt deshalb abgesehen, weil Regenwetter eintrat und es den
Anschein erweckte, daß das Wetter sich nicht aufkläre . Erst gegen3 Uhr nachmittags kam besseres Wetter . Wegen vorgerückter
Zeit aber wurde von einem Aufstieg AüftanÄ genommen und
für Mittwoch früh rät solcher angesetzt. Von maßgebender Seite
erfahren wir, daß über den Zeitpunkt der Abfahrt des MugfchiffS
rtach München uoch keine Bestimmung getroffen ist. Diese Fern¬
fahrt findet vielleicht morgen , wahrscheinlich übermorgeu statt.
Der Beginn der Fahrt hängt in erster Linie vom Wetter ab.

% München, 24. März. Für die Ankunft des Reichslust»
fchiffes sind von seiten der Stadttommandantur und der Polizei -
Direktion und dom Bezirksamt bereits vorbereitende Anordnun¬
gen getroffen worden . Zur Regelung des zu erwartenden «»-
geheuren Fußgängerverkehrs würde der gesamte Fuhrwerksver -
kehr umgeleitet . Zum Schutze des Exerzierplatzes werden der
Polizei von der Militärbohöode schwere Reiter zur Verfügung
gestellt werden . Für etwaige Unfälle werden im Umkreis des
Platzes sechs, teils in Automobilen , teils in Zelten untergebwchte
fliegende Kolomrnen der Freiwilligen Sanitätskolouue und Ret-
tungsgefellschast ausgestellt werden . Im Falle einer Landung
wird das Luftschiff von einem doppelten Spalier van etwa tau¬
send Soldaten umgeben werden.

Hochwasser-Nachrichten .
— Breslau , 23. März . (Tel .) Der Eisgang ist fast völlig

vorüber, dagegen wird infolge der Schneeschmelze von sämtlichen
Nebenflüssen der Oder Hochwasser gemeldet, auch die Oder steigt
Lieber .

mir. Magdeburg , 24 . März . (Privattel .) Die Hochwasser -
kittastrophe m Mitteldeutschland hat abermals ernsten Staub er-
reichit. Seit gestern «mittag sind wieder Landstrecke« mst über
20 Ortschaste« «uter Wasser gesetzt. Das Hochwasser steigt
werter.

O München, 23 . März . Bon der Donau kommen Nachrichten, nach
denen mit Hochwassergefahr zu rechnen ist. Die Donau ist in starkem
Steigen begriffen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

M Kiel, 23 . März . Die kaiserliche Jacht „Hoheuzolleru "
ist heute morgen 9 Uhr durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach
dem Mittelmeer abgegaugeu . Der Kreuzer „Hamburg " folgt
morgen .

= Oldenburg , 23 . März . Auf Anraten der behandelnden Aerzte
wird die Großherzogin von Oldenburg vom Sanatorium Bellevue bei
Konstanz nach dem Sanatorium Hohemark bei Oberursel im Taunus
überfiedeln. Das körperliche Befinden der Erotzherzogin hat sich ge-
deffett, in seelischer Beziehung ist eine wesentliche Veränderung nicht
eingetreten .

— Madrid , 24 . März . In der Deputierterrkammer erwidette aufein« Interpellation betr . -das deutsch -französische Marokkoabkommen
in Minister des Aeußern , daß die spanische Regierung vor der Unter -
geichnung das Abkommen gekannt und dasselbe in keiner Weise die
pesonderm politische » Interessen Spaniens schädige. Er protestiere
Degen die drä befreundeten Mächten untergeschobene Absicht, als ob
diese eine ungesetzliche Beute unter sich verteilen wollten. Der Königund die Regierung erhalten fortgesetzt Glückwünsche zur inneren und
äutzeren Politik Spaniens .

btt Moskau , 23 . März . Hier ivevden Masienverhastuugeu
bekamst, darunter die von 16 Acrzten und Studeutc « sowie des
ühemakgen Duma -Mitgliedes Dr . Uspcnski. Diese Arretierungen
bedeuten die Auflösuug des Moskauer revolutionären Komitees ,das im verflossenen September von Asew denunziert worden ist.

Ei« «eues Steuerkompromiß.
<A. Berlin , 24 . März . (Privattel .) Aus politischen Krei¬

sen « fährt unser Korrespondent, daß unter der MitwirkuW -des
Frecherrn v. Gamp ein neues Steuerkompromiß aufgestellt wurde
uvd iwr Regierung vorgeschlagen werden soll. Es soll darnach
em Rerchsverficheruugs-Monopol oder aber, und das fft wahr
fchemlicher Äne Lebensversichcruugspoliccn -Steuer emgeftchrt
ŵerden. Ferner will man eine Zündholzstcuer aufftellen und Äs

Wrhohnng des Zolles auf Kaffee und Tee anftreben. Sodann
toll die Fahrkattenstcner nicht aufgehobeu, sondern Wetter er-
Icchm ulNtd auf die 4 , Klaffe au - gaboimt « Mtott . Damit sollen die

DavrsSfe Dvesse . Mitt-svlatt. Mittwoch de» 34. Marz 1909. Nr. 137
500 Millionen Mark, die von 'der Regierung gefordert werden,
MammengÄracht werden.

Der französische Postbeamtenstreik beendet.
— Paris , 23 . März . Eine Abordnung der Postbeamte » hat Cls -

meacrau und Bartho« davon in Kenntnis gesetzt, daß die Ausstän¬
dige» beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmea; falls die zurzett in
den Bureaus beschäftigten Soldaten sofort zurückgezogen würden ,
könne die Wiederaufnahme noch heute nachmittag erfolgen . Minister¬
präsident Elömencecuc erwiderte , er habe die Zurückziehung der Sol¬
daten bereits angeordnet, ohne auf das Ersuchen der Beamten zu
warten .

— Pan », 23 . März. Die Beamte » des Haupttelegra¬
phenamts nahmen die Arbeit um 2 Uhr nachmittags
wieder auf . Die Angestellten . 1200 an der Zahl und beiderlei
Geschlechts zogen in geschloffenen Trupps in die Telegraphenbureaus
ein und die Arbeit wurde ohne Störung ausgenommen . In den Hän¬
den ttugen fte beim Einzug in ostentativer Weise den Einschreibebrief,
in dem ihnen mit Entlastung gedroht wird , falls st« die Arbeit bis
2 Uhr nicht wieder aufnehmen .

Die Revolntio « in Persten.
— TLbris , 23 . März . In der Nacht vom Sonntag cmf

Montag überfielen die Nationalisten in Maralau , östlich von
Täbris , eine vorgeschobene Abteflung der Truppen des Schahs.
Von 40 Mcmn wurden 34 getötet rmd 6 gefangen genommen.

e= Abnschir , 23. März . Die Nationalfftcu Haben am 22.
März in aller Ruhe die Regierung Abnschir übernommen , die
Behörde« eutlafse« und ergeue eingesetzt . Sie beabsichtigen die
Zollverwaltung am 24 . März zu übernehmen . Weiter wird
berichtet , daß auch in Schiras die Nationalisten die Regierung
übernommen haben.

btt Petersburg , 23. März . Der hiesige persische Gesandte
telegraphiette an die persische Regierung in Teheran einen kate¬
gorischen Ratschlag der russischen Regierung , daß die sofortige
Einführung der Konstitution das einzige Mütel iei . eine Kata¬
strophe zu verhüten. _

Der Reiseantritt Roosevelts .
— Hoboken, 23 . Mörz . Der bisherige Präsident der Ver¬

einigten Staaten , Theodore Roosevelt, hat sich heute mit seinem
Sohne Kennst unter großen Kundgebungen der Menge au Bord
des Dampfers „Hamburg " eingeschifft.

Die Fahrt Roofevetts von Ohsterbah »ach Hoboken glich
einem Triumphzuge. Ueberall säbelten Tausende dem früheren
Präsidenten zu . Die Piers der Hamburg -Amerika-Linie waren
beflaggt . In Hoboken wurde Roosevelt von Beamten -der
HamburKÄmevika-Linie und zahlreichen offiziellen Per -
sönlichkcite « empfangen . Die Musikkapellen spielt« ! „Die
Wacht am Rhein " und die Sterneubanuerhymue . Prä¬
sident Roosevelt bewohnt auf der „Hamburg " die Kaiserkabincu,
welche die Bilder des Kaisers, der Kaiserin und des Präsidenten
Taft schmücken . _

Tie Ereignisse auf dem Balkan.
ihd Konstautinopel, 23 . März . Hier zirkulieren neuerdings

Gerüchte über einen bevorstehenden Kabiuettswechsel. Hstmi
Pascha erklärte mehreren Deputierten , daß er sich gezwungen
sehen werde, zu demissionieren , wenn man ihn nicht unterstütze
und Strafmaßregeln gegen jene Persönlichkeiten ergreifen lasse,
die sich in die Regierungsgeschäfte einmischen und dädurch die
politische an und für sich schon kritische innere Lage verschärfe .

btt Konstantinopel, 23 . März . Wie es heißt, haben zwischen
tür kische « und bulgarischen Truppe « blutige
Kämpfe stattgefuuden . Nähere Einzelheiten hierüber
schien « och .

i= Konstantinopel, 23. Marz . Der Brigadegeireral Zuzug
hat nach dreitägige « Kämpfen mtt dem Stamm Zerauik , dessen
Verluste außerordentlich groß sind ; Beü -nel Fakih (Wilajot
Jemen ) besetzt .

= Saloniki , 23 . März . Zwei Stunden von Dibre enffernt
fand ein Kampf türkischer Truppen mst dem Albanesenchef Asis
Tschaka statt, wobei ei» Leutnant und 11 Mann verwundet und
vier Mann getötet wurden . Der Kampf mit den Aufrührern
dauert fort. Di « Truppe n ziehen Ver stärkungen heran.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .

Auslande lebenden ruffischen Militärpflichtigen geheime Ordre ver. s,sendet , sich tn den Grenz -Garnisoneu zu stelle«. Zahlreiche in Potz. ^dam, Charlottenburg und Berlin lebenden Rüsten haben solche Ordr? .mit der Weisung erhalten , dieselbe streng geheim zu halten .
Die Intervention der Mächte. ]

hd Patts , 24 . März . Der österreichische Botschafter Khevenhüllcr 1
teilte dem Minister Pichon mit , die österreichische Regierung bettachte
die von Erey verfaßte , von Frankeich , England und Rußland j,
Belgrad empfohlene Antwort für unbefriedigend . Oesterreich fordere - '
die unbedingte Zusicherung des Verzichts auf Eebietsentschädigungs - ;
Ansprüche Serbiens und Serbiens Abrüstung ohne Gegenseitigkeit, da 1
Oesterreich erst auf Serbiens Herausforderung hin gerüstet hat . Aus- (

"
grund dieser Mitteilung Khevenhüllers finden zwischen den drei 1
Mächten neue Verhandlungen statt .

dtt Wien, 24 . März . Die englische Mediattou gllt als gc-
schestett . Der erste englische Vorschlag, Ser am Sonnabend über - -
reicht wurde , wurde von Oesterreich als «« genügend , von Ruß-
land als zu weit gehend befunden. Der zweite Vorschlag wurde
gestern hier rundweg abgelchat . Beide Ratschläge enthalten nurWorte , mtt denen höchstens für den Augenblick die Situation
gerttttt worden wäre . Hier glaubt Niemand mehr '
daran , daß der Friede erhalten werden kann 1
und spätestens in nächster Woche werde «
andere Mittel die Krisis zur Entscheidung
bringen .

Lvasserjtano des Rheins .
itonAa«} . Hafenvegel. 23 . März 2,43 w (22 . März. 2 .40 m .
Hchuftertniel . 24 März Morgens ti Uhr 1,51 m (23 . März 1,35 m
4U&1, 24 März Morgens 6 Uhr 1 . 90 m (23 . März 1 .74 m). 1
Marau . 24. März Morgens 6 Uhr 3.70 w (23 . März 3 42 ms
Atannhecu ». 24 . Äiärz Morgens 6 Uhr 2 64 m (23. März 2 .22 w).

Nergniigungs - und Uereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 24 . März :
Alldeutscher Verband . 8Yz Uhr Hauptversammlung . 4 Jahreszeiten .
Apollotheäter . 8 Uhr Varietevorstellung .

„Franlcncik"
. Täglich ' Künstler - Konzcrlc.

§kric >hricftäftak " Heute abend spielt die Ungarische Künstler -
„ VticvNUjvyvs . « «pelle im Garteusaal . ' S»
Gabelsb . Stcnogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung tn der Rose.
Er . Hoftheater . 7% Uhr 6 . Abonnementskonzert des Hoforchesters.
Euft. Ad.-Frauen - u. Jungfr .-Ver . 3% A. Versamml . Stephanienst . 22 .
Kniscr-Restanranlu. Knfe g*/ £ «Tü„SÄÄ
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknechts
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Kohlenverein . 8 Uhr Versammlung . Saal 3, Schrempo.
Mandolinenllub . 8Vs Uhr Probe für Aktive im Palmengarteir .
M .-Turnv . 7% I .Dam .Abt . , 8% I .A .H .R ., Ztrlh . , 311. Mädch., Eartenst.
National -Stenogr .-Berein Blitz. 8Va Uhr Uebungsabend . gold. Gerste.
Roter Hahn . Täglich abends Konzert der ital . Damenkgpelle.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Vz ll . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Götheschule, Gartenstr .

i>as Sec, , slugcrenuen xn Berlin wurde von den Ameri¬
kanern Mae Farland -Moran in überlegener Weise auf Continental
Pneumatik gewonnen. Auch die folgende Mannschaft Stol - Berthet ,
die den zweiten J ’reis errang , durchluhr die enorme Strecke aut '
Continental Pneumatik . 2532a

KaisEr-fltto Schnrttbohnenu . Julienne §" * U delikat u preiswert , -

mutt
von Zeit zn Zeit

gebt Kindern in
der Entwicklung

M Wien , 23 . März . An der Börse für landwirtschaftliche
Produkte wurde heute , folgende offizielle Mitteilung des landes¬
fürstlichen Kommissars verlantbart : Es ist kein Grund vorhan¬
den, die Sttuation ernster anfznfasien als vorige Woche , denn
die Bemühungen der Mächte gehen fortgesetzt dahin , Serbien znm
Einlenken zu vemnlasfen .

Die Kriegsrüstungen Oesterreichs -
--- Budapest » 24 . März . Die Militärabteilung

des Magistrats muß nachts permawent den
D i e » st versehen. Daraus wird gefolgett , daß der M o b i l i-
siernngsbefehl heute veröffentlicht werde«
wird.

hd Güttingen , 24. März . Mehrere Privat -Dozenten und
Studierende der hiesigen Universität , die österreichischer Nationalität
sind , erhielten Einberufungsordre und sind sofort abgereift.

Das Verhalte « Serbiens .
01 . Belgrad , 24 . März . (Privattel .) Zahlreiche

Freischaaren brechen « ach der Grenze auf . Dir
Betteidiguug des Südwesten Serbiens wird ganz den Frei¬
willigen Lberlaffen. Alle russischen Freiwilligen werden nach
dem Sandschak gebracht.

ihd Belgrad , 23 . März . Gestern berief König Peter de«
Kronprinzen zu sich und hatte mtt ihm eine zweistündige Kon¬
ferenz. Es verlautet aus der Umgebung des Königs , daß dieser
dem Kronprinzen sehr scharfe Vorstellungen wegen seines provo¬
katorischen Anftretens gemacht habe. Die Unterredung zwischen
dem König und dem Kronprinzen endete mit einem sehr scharfen
Konflikt. Kronprinz Georg erklärte : Ich teile die Ansicht des
gesamten ferbffchen Volkes und trete für ÄassÄbe ein, weil ich
sei« Wkünftlger König bin.

Die Stellungnahme Rußlands .
mär. Petersburg , 24 . März . (Privattel .) Die sensatio¬

nellen Meldungen des „Berliner Tageblattes " über einen Krregs-
wt in Zarskoje Selo , laut welchem der Finanz - und der ,Kriegs -
Minister 'dem Zaren erklärt ffcSxn sollen, Rußland sei finanziell
und mrlttärisch außerstande, einen erfolgreiche« Krieg zu führen,
werden an amtlicher Stelle als vollständig erfunden bezeichnet .
Es hat beim Zaren kein Kttegsrat , sondern nur ein üblicher Mi¬
nisterrat über die polttische Lage stattgefunden . Die Verhand¬
lungen waren wie bei jedem Mrnisterrat strengstens geheim, so
daß andere Meldungen als amtliche nur freie Erfindungen dar¬
stellen.

01 . Berlin , 24 . März . (Privattel .) Von gut nnirrrichteter
Seite erfahrt unser ttorrespondent, daß Rntztnnd gegemvä -iia tu die im

Institut Bikblcr , Rastatt i. B.
Lehr - und Erziehungsanstalt für Knabe « .

Rasche u. sichere Vorbereitung z. Einjähr . -Exame « sowie für alle Klassen
von Sexta bis Ober - Sekunda . Bejond . Berücksichtigung finden nicht
versetzte schwer zu erziehende Schüler. Individuelle Behandl. Bestand .
Aussicht. Sorgfältigste Erziehung. Kleine Klasse « . Beste Er,olge .
Schöne , eig . Villa. Groß. Garten und Spielplatz. Prospekte. 2204»

Bac k % brat ’ and koch ’ 627»

mit AIiCO - Fett !
Es spart , schmeckt gut u. bräunt auch nett.

Sommersprasfe «
wri>. n. !>. Attkst . v .A-rzt. “ tt -u. Laima. zuverl. behdt. Obermey $rS0 ^ v »' " W s S9lriy tr 3

Zu Hab . in allen Apoth., Drog . u. Parf . per Stück 50 Dkg . n. 1 Ml.

SARG
6irlin,S . 42 Rlttcrstr.11

Wien - Paris . _

zahn *CREME

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt, betreffend die Original -
Unterrichtsbriefe zur Erlernung der deutschen , englischen , ftanzösischen .
italienischen, niederländischen, rumänischen, russischen , spanischen und
schwedischen Spache nach der Methode Toussaint-Langenscheidt be>,
worauf wir alle diejenigen aufmerksam machen , welche sich die Kenntnis
dieser Sprachen sicher, bequem und ohne große Kosten durch Selbst¬
studium ( ohne Lehrer ) aneignen ivollen . — Die Langenscheidtfche Ver¬
lagsbuchhandlung ( Prof . G . Langenscheidt) . Berlin -Schöneberg, Bahn-
strahe 29/30, sendet auf Wunsch Probebriefe der einen oder anderen
Sprache kostenlos zur Ansicht . Bei Benutzung der obigem Prospekte
beigefügten Bestellkarte bitten wir den Titel dieser Zeitung anzugeben,

Aufseher
i. StaatSd . , kath ., uu dreißig , ange».
Aeußere , m . 3000 Mk. Venn., sucht
pass . Leven : gef. Offerten nicht ano¬
nym, unter Nr. 2387a r - W » Erped .
der . Bad. Breffe" . 2.2

Zwei tüchtige « chneiver
aus Klein - u. Grotzftück werde» I «!
sucht. Dauernde Beschäftigung b«
guter Bezahlung. 4ö1ö

H . Oennig , Durkach ,
Grötziugerstrahe .
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garantiert rein

Baaihalt -Pralin «
ItaH ' Praline
Nanipan -Praliii «
Foudant -Mischnng
prefferrattnz -Foodant
Fondant -I»e ##ert

'Marzipan -Kartoffeln
Cognac -Bohnen
Veilchen -Pastillen

Mittwoch bis Samstag Ausnahme - Preise für Soweit Vorrat

Confitüren u .
Weine

Lindt -Schokolsde 0 ^1) Feine Vanille - Jfhfh Milch -Dessert -
in Tafeln \ 50 u. 100 Gramm ß Speise -Schokolade | Schokolade 1 M

per Pfund ^
per Pfund »4f per 1 Pfund " • dt

Haushalt

Schokolade

*/* Pfund 85 H
s /t Pfund 50 /§,
’/t Pfund 90 H
’ /j Pfund SO ^
>/, Pfund 45 9̂,
' /, Pfund 70 H
J/2 Pfund 55 3)
’ /, Pfund 60 H
3/4 Pfund SO /5)

Sanre und litiae Dropa
Englische Drops
Gefüllte Karamellen
Malsextrakt -Bonbons
Pfeffermünz - Plützchen
Schokol . Kaffeebohnen
Gebrannte Mandeln
Arrac -Bohnen
Cebersogene Küsse

V, Pfund 20 H
> Pfund 25 $

Pfund 40 ^
J/s Pfund 45 L,
' / , Pfund 30 ,9[
V, Pfund 80 H
V, Pfund 55
’/j Pfund 30
>/, Pfund 35 ^

Friedrichsdorfer Zwieback Paket 12 H
Freiburger Breseln Paket IS ^ i
Albert -Caces Paket 23 4
Feines Teegebück Pfund 25 H
Gebrannter Kaffee Pfund SO 80 ^
Gebrannter Kaffee , la . Pfd . 1.35 , 1. 10
Russisch Brot •/ * Pfund 55 L,

Rassische and chinesische

Tee -Sorten .

Cognac Verschnitt **
Cognac „ ***
Arac „
Kirschwasser Verschnitt
Sherry Brandy
Madeira
Malaga , Sherry
Portwein

| V , Fl . j
• !i F l .

! 0 .70 I 1,30
l .oo ; l .so
o SO ; I SO
1 .25 2 25

1 .80
: 1 .23
i 123
I 1 .25

Medix .-Ungarweio v4 Flasche 80 4
Watur -Blenen -Honig

Glas ä V* Pfd . 50 H Glas a i Pfd . 90 9,
Cr^me -Brnch
Schokolade Pfund

IVuss-
Schokolarie Pfund 4

Fondaitt -Spclse -
8ehokolade 3 Tafeln 4

Prima Kakaopnlver Cfl
Marke „Frtm“ Pak . ä Pfd . ÜU

44 85

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
, Wir bitten um Einreichung der Einlage - und

Sparbücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlung
der Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt .
4180 .3.3 Der Vorstand .

Kunstgewerklm C . F. Otto Möller
Karlsruhe , Kaiserstrasse 144 .

Grosse Auswahl in 3135.6.4

Konfirmations -Geschenken
Schmucksachen , Ledertaschen , Gürtel etc.

Billige Preise . — Stets Eingang von Neuheiten .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Münchener Künstlerin erteilt
gute », gründl . Unterricht im 3.2

Porzellanmalen,
Auf - und Unterglasur , Scharffeuer¬
technik . Aufträge jeder Art , auch
Bemalen fehlender Stücke von Ser¬
vicen :c. werden ansgeführt . 69556 .
Amalie Mayor, KriezKr. 188. 1!

J
Wecker-Uhren

Mk. 2 . 50 per Stück,

Tafchen -Uhren
für Konfirmanden , Metall , verfilbert
n . vergoldet , u . Stahl , Sick , Mk. 5 . —»

«kl liltait Herren - i
Damen-Uhren

6.5 von 10 Mk. an , 2830
golden« ebenfalls billig , empfiehlt

unter Garantie für guten Gang .

Christ, FiMle ,Mitei
Karlsruhe ,

[ er , B itter , Rase

Honig ; , Hudeln , 91 accaroni

empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS -eschwister XLiieb 12481
15 Kurvenstrasse 15 .

fl . Lucas
Kaiserstrasse No. 185

Grösstes u . feinstes

empfiehlt zur 4486

Frühjahrs -Saison
alle hervorragende Neu¬
heiten in Pariser , Brüsseler
und deutschen Original -
Fa ^ons , der Directoire -
Mode 1909 entsprechend, von
den einfachsten bis zu den

hoebfeinaten Qualitäten .
Versand nach auswärts prompt

Anfertigung nach Maas
in eleganter Ausführung .

Grosse

Berliner Lotterie
des Trabrennvereins .

Ziehung 2 . /3 . April .

SÄJlOOOOOlk.“tyjrSr 50000 Mt.
sämtliclumit 70 resp . 90 °/o in

bar snrückaahlbar .
Eoae i 1 . Mk . , 10 Stck . 8_ Mk .

Porto und Liste *26 Pfg.
Carl <* ötz 9
Bankgeschäft , Karlsrabe .

Lotteriebank Bebr. BBhiiager ,J . Antweiler , J . Eck, W. Haas ,
H. Meyla, J . Seiler , E. Wegsunn ,CkrisL Wieder u . Filialen . 3366 .6 4

Ankauf
von altem Eisen, Zeitungen , Bücher,
Lumpen , Flaschen, Metall . Keller-
und Speicherkram . 610804 .2 2
vlloWalter , 'Snn «!B8li *!lllte28

« Kl ! Mihi!
Ein hiesiges erstes Möbelgeschäft

verabfolgt an zahlungsfähige Käufer

in allen Preislagen

auf Teilzahlung
ohne PreiSauffchlag des wirklichen

KafiopreiseS.
Ganz « « «» i

'tenent finden be¬
sondere Berücksichtigung.

Auch ohne Anzahlung.
Nach Uebereinkunst monatliche und

vierteljährliche Zahlung .
Schriftliche Offerten befördert die

Exvedstio» der „ Badischen Presse *
unter Nr . 3816 . 6.4

Jüngerem , gebildetem Herrn .
Drogisten , welch, in Karlsruhe ein

Agentur -Geschäft
für Drogen , chem . Prod . rc . grün¬
den möchte, kann gute Basis in
bestehenden , gut einäeführteil Ver¬
tretungen mit Absatz in ganzBaden , sowie Reichslanden nachge¬
wiesen werden .

Ernstl . Reflekt . bel . Anfragen
au richten unter Ar . B10987 an
Exped , der „ Bad . Presse " .

W -Mmnl
jEarnisonsstadt Süddeutschlands
in flottem Betrieb , ist Umstände
halber an tüchtige , beffere , kau¬
tionsfähige Wirtsleute per Okto¬
ber eventl . früher zu verpachten
oder auch unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . .

Näheres unter Nr . 589602 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

m

Gutgehende Bäckerei in bester Lage
ist zu verpachten . Offerten unter
Nr . 611024 an die Expedition der
»Bad . Presse ' erbeten.

Bauplätze .
Zwei nebeneinauderlicgende von

zus . 676 qm Flächeninhalt 'zuvermieten evtl , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B10981 an

die Exped . der „ 58ad . Presse " .

Zorellenrvaffer.
Zwei Herren wünschen Erlaub -

uiskarten zum A n g e l n zu er¬
langen .

Offerten unter Rr . B1Ü936 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

vurck grotzen vorteilhakten Einkauf find wir in der liage ,

f Tüllgardinen
in nur neuen Dessins aussergewöhnHch billig abzugeben und
laden wir zur Besichtigung ohne Kaufzwang ergebenst ein.

Dreyfub & Siegel ,
Hoflieferanten.

4,90
i

ÜB. Mutter und Huswahlfendungen flehen jederzeit zu Dienften .

Für Chemiker .
Wegen Aufgabe des Artikels werden Glaöaeräischasteu für

Chemiker rc . außerordentlich billig auSvcrkauft bei
« ... Scheurer , Hofmechaniker u. Optiker,

4459 .2 .1 Karlsruhe , Kaiferstraße 152.

Neue Sendung
der so beliebten

IL UöltlKItill
jedes Stück Mk . zum Aussachea

ist wieder eingetroffen.

Grosser Posten 4500

Untertaillen
nrii ganz breiter Stickerei

jedes Stück Mk. zum Aussachea
regulärer Wert bedenteai fctter .

Haus für Gelegenheitskäufe

l
Kaiserstr .

79 . SchochKaiserstr .
79 .

neue , wertvo lle Sorten , liefert die alt bewährte PrüfnngSfiatio « von
r . Brugie r , Bretten i .Baden.

ie ~ Katalog franko und gratis . 2514M .1

Zum Verlass der Tülls-
empfehle Villen , Wohn - u . Geschäfts¬
häuser aller Art , Hotels und Wirt¬
schaften bei günstigen Bedingungen .
Vermittlung von Hypoih . an I . und
ll . Stelle zu mäßigem Zinsfuß .
610925 Carl Dlets ,
2.1 2 >0 ttgl « # ftr « fte 8 .

Welcher Herr ob. Dame würde
2 Damen franHvfischeu lluler »
richt erteilen ? 610953

Beueehe , Adlerstr . 16 , II .

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause . 69816 .2 2

« ilhelmstraße 17. 2. Stock .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 ,

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen -
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig .

1082#

Bester Zahler
abgelegter Herren - u. Damenkleider
Schuhe k . Postkarte genügt Kommt
in« HauS . 610755 . 2.!

J . Brauner , l <rf| f ?eajtt- U.

Dklßerslilhe-IStlegkllhkitsklllls.
Gute Kopie von Franz v. Def¬

regger mit dessen Erlaubnis foforr
wegzugshalber zu verkaufen . Zu erfr
Zigarrenhandlung Flaeb , Herren »
strafie 6. 61 90L

Gut erhaltener Meyer Kouvers ^
Lexikon, Kommode » Fahrrad biL
abzugeben. Kaiserstr . SS . IH . B >« s -

Beinahe neuer Ktuderliegwageu
,n verkaufen. 610982.2.1

vachftraße S8, IlI , r.
Ei » guterhalt . Sinderliegwage »

ist billig zu verkaufen . 61101 ?
« arienfir. 8, Hinihr. 3. SL
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LebeMMrWiittein Karlsruhe.
Dir « « » » » hl « « , der Dividende erfolgt motgcn

Donnerstag de« 25 . März, vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags
i von 2 —8 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 5581 bis

8888 an unserer Kaffe, Aährtngerftratze 47 » gegen Vorzeigen des
neuen Marlenbuches ._ __ 3792

Alldeutscher Verband .
Am Mittwoch den 24 . März 1889 , abend « '/,8 Uhr » in den

aDior Jahreszeiten " (Nebenzimmer) : 4079.22

Haupt • Versammlung.
Ta - ttorbmln - : 1 . Jahresbericht , 2. Kaffenbericht , 3 . Wahlen , 4 . Verschiedenes .

Unsere Mitglieder laden wir mit der Bitte um zahlreich « Be¬
teiligung freundlichst ein . Der Borstand .

Mittwoch de« 24. März, »m 3 ' /, Uhr, Versammlung (Kon-
firmandensaal » Stephamenstrabe 22 ) Bortrag des Herrn LavtvikarS
Schneider über : „Gustav Werner, der süddentfche Wicheru". —
Losverkauf . 4415.2.2 vor Vorstand .

motmtenbund , Ortsgruppe Karlsruhe
Donnerstag den 25 ds. Mts .» abends 8 '/, Uhr, findet im

E « al III der Brauerei Schremtzp eine

V er Sammlung
patt mit folgender Tagesordnung :

a) Geschäftliches, .
b ) Bortrag über den Luxus von Herrn Oberingenieur Metzer .

Gäste hcrzlichst willkommen. Eintritt freu Diskussion findet statt .
<493 Der Borstaud.

MALM -Terein Karlsruhe t
Aus der im Januar ds. Js . stattgehabten Verlosung

von Mk. 5000.— konnten eine größere Anzahl Gewinne noch
nicht zur Auszahlung kommen . Da der Anspruch auf die bis
zum 1 . April 1909 noch nicht erhobenen Gewinnbeträge erlischt ,bitten wir alle Besitzer von Bescheinigungen über eingelöste
Rabattsparbücher aus dem Jahre 1908 , die Nummern derselben
mit den Ziehungslisten nochmals vergleichen und etwaigeGewinne gefl. «« gehend bei unserer Geschäftsstelle, Bank.
Haus Veil L. Homburger , abheben zu wollen .

' 4504
Der Vorstand .

Ral>att - SM - Ktreiu Karlsruhe .
(« . B .).

Von den bis zum 31. Dezember 1907 von unserem Verein ausgegebenena .lten Marken
(20 Pfg .«Marke : rot » 1 Mk.-Marke : blau und 10 Mk.-Marke : grün ) ist
noch ein grober Test im Umlauf . Damit es uns möglich ist, über diese
Sorten abzurechnen und alsdann über die Einlösung derti « den Jahren
1905 bis einscht . 1907 ausgegebenen Gutscheine Beschlub zu fasien, richten
wir an das verehr ! . Publikum , soweit es etwa noch Rabattsparbücher
unsere» Vereins im Besitz hat , in welchen auch Marken der oben bezeich »
» eteu Arten enthalten sind, daS Höst. Ersuchen , gefl. besorgt sein zu wollen,dab diese Bücher alSbald gefüllt und bis spätestens 1 . Mai 1888
bei unserer Geschäftsstelle, Bankhaus V«U l>. Sembnrger , zur Einlösung
gebracht werden . 4505

Dev Vorstand .

Zum „Elefanten “,
Kaiserstratze 42.

Leute Mittwoch den 24. März, aöends 8 Mr :
Grstzer Humorist. Rouzert

D’Dachauer .
Leitung : Hans Bauer ,

st. Helles und dunkles Moninger Bier.Gnte, anerkannt billige Küche . 4495
ES ladtt freundlichst ein Joset Klein .

Restaurant
zam

Jrankeneck
Täglich

Konzerte.
Konfirmandenklelder
werden schön und billigst angesettigt
3225 .6.6 Schützenftr . 82 , 3 . St .

Ausgekämmte Haare
kauft Willi . Hager , Friseur ,Karlsruhe, Kaiserstr. 61 . 8 *™ 4.6

Ivi verkaufen Ä 't.
bluse» einmal getragen, für 10 Mk.,
Anschaffungspreis 20 Mk., Taillen¬
weite 97 cm . Näheres unt . 610384
in der Expcd . der „Bad . Presse ".

Uppil so gut wie neu, sehr billigIIGIU, abzugeben. 611022
Schillerst». » , Hths. 1. St.

Fast neue eiserne Bettstelle mst
Matratze zu verlaufe « . 611044

Kaiserstratze 118, 4 Treppen.

I Sparta - Blutwein!
s - Roter , süsser Medizinalwein .

eater ,
eichender ,
ewlbrter und
eliebter ,
ekömmlichster
illigster

Kranken - u.
Frühstücks *

Wein
z . Flasche Mk « 1 . 20 .
2t Za beziehen durch die 1718 .10 7i VeiipssbidL F. Bausback, Ä “ u«

'
r * und die durch Plakate kenntlich gemachten Geschäfte .

D rldiscy e Kre TT Äkittagblart . Mittwoch den 24. März 1909. Nr . 137
©>©©©©©ö ©©cctcocMOdaa «
» Karlsruher «
i Männerturnverein. §
9 _ e

Gilt

9 Untere ratzungsgemfcse

§ Hauptversammlung
9 findet Samstag , den * 7 . So März, 8 */, U»r abends , im £
s Vereins -Lokal (Kookordiasaal e
® Moninger) statt . ®

Tagesordnung : »
1. Erstattung des

berichts .
2. Kassenbericht

Jahres - A
und

9
Ent - ©

lastung des Kassenwarts . jj!
Event . Anträge von Mit- tz
gliedern . Diese müssen ©'
nach § 52 der Satzungen ^
4 Tage vorher heim Vor - ©
sitzenden schriftlich for- ©
muliert einger . werden

4. Neuwahl des .Turnrats . ©
Wir bitten um

Erscheinen .
zahlreiches C

4265 .2.2 €>
Der Tarnrat . c« e

© » » » » ss » ©©©©©©©©©©©©»

Karlsruhe.
irurngesBllschaftl

GamStag de« 27. März
v. I ., abend« /,8 Uhr, im
Hinteren Saale der „Alte «
Brauerei Hoepfuer"

/iu88erorden1!ioks

Tagesordnung : StiftnugS-
fest betr .

Wir ersuchen wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung
dringend um zahlreiches Er¬
scheinen .
4464 Der Tnrnrat.

Stenograpben-Verein
Stolze -Schrey .

Jede«
Mittwoch ,abenvS

/.8 Uhr
Mereins-
Aöend

im palmvn -
gs . ten

(Herreustr .-
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abend » vou8 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „ zur Rose " am Kaiser¬
platz BereiuS - Bersammluug .

Jeden ersten Mittwoch im MonatMonatS-Berfammlnng.
1036 Der Vorstand .

^ ^ 7
Jeden Mittwoch u . Donnerstag

aben » 8 ° Uhr:

Uebungsabend
i BereinSlokal „Goldene« erste"
Ecke NowackSanlage und Bahnhofür .

Systemgenoffcn und Freunde will¬
kommen .

Nllli» slßeu»nt-Ht« -Fkreili .
iMandoIine-Klüb Karlsruhe.
Lokal Palmengatte », Herrenftraße )

Heute abend' /. 8 Uhr :
Der Vorstand

Stüd . Arcb .,
Aquarellmaler , übernimmt alle ein»
schlägigen Arbeiten u erteilt Unterricht
darin . Offerten unt Nr . 810578 an
die S^ved. der „ Bad . Presse ' 3.2

Wege « Answandernng sofort
z« verkaufen : 1 schöne «üdafrika »
Nische Geweihsammlung und ein
gut erhaltenes Fahrrad mit Frei -
lauf und Rücktrtttoremse .
810871,2.1 Leopoldstr . , r. IV.

Die EinküchenhauSgesellschast der Berliner Vororte hat sich bereit rrklätt , geeigneten Fall « in Karlsruheein Sinkftchenhan » in künstlerischer Ausführung und auSgestattet mit allem modernen Kouifort zu errichten .Die Anzahl der Wohnräume in den einzelnen , in sich abgeschloffenen Wohnungen , kann mit 2 Zimmern beginnt »und wird sich m> übrigen nach de« hiesigen Bedarf richten . Der Preis für ein Wohnzimmer (einschl. Zentral¬
heizung rittst Sanerftoffzuführnng , Warmwasserversorgung , Vakuumreinigungsanlage ) beträgt in den von der
Gesellschaft erstellten Berliner Häusern 290 — 350 Mark . Für Verköstigung werde« für eine Person 70 Mark,für eine zweite 60 Matt und für jede weitere Person 50 Mark im Monat entrichtet . Für Sinder im Alter
von 9—14 Jahren werden 40 Mark , für Kinder bis zu 9 Jahre « 30 Matt bezahlt , sofern für ste besonders
bestellt wird . Näheres ist ans einer Broschüre (Preis 50 Pfg .) zu ersehen, die in der Metzler ' scheu und
K u n d t ' scheu Buchhandlung vorrätig gehalten wird . Auch sind die Unterzeichneten zur weiteren Auskunft
gern bereit .

Um die nötige Grundlage für die endgMge Entschließung der Berliner Gesellschaft zu gewinnen , ist
zunächst erforderlich , die Zahl der hiesigen Jntereffeute » festzustellen. DaS Unterzeichnete Komitee bittet deshalb
diejenigen Familien , sowie alleinstehende Dame » und Herren , die bereit sind, in daS Einküchenhaus einzuziehcn,
falls dieses nach seiner örtlichen Lage und seiner Ausstattung ihren Wünschen entspricht , dies mittels Postkarte
unter Angabe der gewünschten Zimmerzahl Herrn Landgerichtsrat » r . Hoenlger , BiSmarckftraß « 53 , oder
Herrn Revisor Koch , Augustastraße 18 , mitzuteilen .

Die Zahl der sich Meldenden wird die Zahl der etwaigen Witter erheblich übersteige u müffen, da nicht
jeder nach Errichtung der Baus noch in der Lage sein wird , einziehen zu können.

Prof , » r , Drews , Mathyftr . 5 ; Rechtsanwalt Handel « Kaiserhr . 203 ; Prof . » r . A . Hausrath ,Sophienstr . 148 ; Prof . Dr . H . Haasrath , Gattcustr . 32 ; Landgerichtsrat Dr . Hoeniger , BiSmarckstr . 53 ;Med .-Rat Dr . Uoffmaan , Knegstraße ; Verlagsbuchhändler Dr . R . Knittel , Karl -Friedrichstratze 14 ;Dr . Kttlirenter , Stadt . Krankenhaus ; Revisor K « eb , Augustastr . 16 ; Baurat Häher , BiSmarckstr . 57 ;
Nervenarzt Dr . Neumann , Stephanienstr . 71 ; Hofrat Ordeustein , Sophienstr . 35 ; Prof . Späth , Westend-
st' aße 29 ; Frau Prof . S ^andiager , Stcphanienstr . 40 ; Prof . Btt » , Wendtstr . 13. 4452,2 .1mRHVBni ]
M■ Gardinen — Stores
Ü Bettdecken , Betten , p
H A. H. Rothschild 8
1 Spezial -Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft 4803.2.2

Kaiser &trasse 169 . Celephon 1556.

l .
'

untre dm Protektorat| . K. § . der «roß-
Herzogin Luise von vaderi .

Heute abenv
8 Uhr

Morstands-
SiHung

im
Landsknecht.

Daran an¬
schließend (9 Uhr)

Zusammenkunft .
Der Vorstand.

Frack- u. « ehrockauzüge , sowie
Theaterkostüme verleiht 811032

Philipp Hirsch , Eteinftr . 2 .

kauft nur das
gute und billige

großer Laib LS Pfg .
kleiner Leib 18 Psg.

E. Bucherer
in de« bekannte »

3.1 Filiale « . 4517

Heirat .
Gebildetes Fräulein , 27 Jahre ,

hübsche Erscheinung , mit großer
Herzensbildung , häuslich erzogen,
jedoch ohne bares Vermögen , wünscht
die Bekanntschaft eines besseren
Herrn (Geschäftsmann bevorzugt ).

Offerten unter Nr . 610977 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Anonym zwecklos. Diskretion
Ehrensache .

RfiEheneinrichtiingBii
hochfein, in Pitsch-pine, sowie andere ,
roh «. gestrichen gibt wegen Umzug
ehr billig ab . 6ilo3i

Scnieiuerei Ladwig-Wiftelinstr. HU H.

« •'
s ’S
! »

s *

s -
* c,os

Telephon 505.

Kaptsruhep

Sprach- and
Rantfelsschale

,}Gepmania (<
Karl«Friedrichftr. 1.

Nächst dem Großh . Schwff « und
Marktplatz -

D M der Lehre, M ilttLehre
machen rwe «jung « Cttth

Kursus in allmfonfmännJälren:
Stenographie l Stolze -Schrey oder GabelSberger ), Maschinen¬
schreiben (9 Maschinen), Buchführung , Wechsellehre, Korrespon¬
denz, Rechnen , Kontokorrentlehre rc., mit .

HfltMAM die sich für eine beffere Bureanftelle vor-
bereite » wolle«, wählen ebenfalls dies«
Kursus .

Anmeldungenbeliebe man jetzt schon zu
bewerkstellige«, da tägliche

— Ausnahme im Interesse
eines ersprießlichen Unterrichts unmöglich ist. 4332 .3.1

Sonntags Sprechstunde von 11 —1 Ahr .

H

a :

Albert Heil,
'ST

Schuhwarenhaue .

Frühjahrs -Neuheiten
sind eingetroffen . ' "i

Grösste AisiaM . w . II

s
Weniggebrauchter Herd mit Kupfer¬

schiff, 1 Gasherd , dreiflammig , von
Junker & Ruh , mit Tisch, Wiener
Siühle , kl. Küchcntrsch , Gardinen -
stangrn , 1 ältere Bettstelle mrt Rost
u . Polster , Einmachegläser u . Stein¬
töpfe u. gut erhaltener Sportwagen
zuin Liegen und Sitzen sind wegen
Wegzug ganz billig zu vettaufen .
611005 Gerwigür . 81 . 2. St ., l.

f ) iia # ain ntu - >«br gut gr-
UliVall } arbeitet , für nur
28 Mark z» verkaufen . 611026

Herrenftratze 8, 2. St ., HthS.

Wegen Versetzung billig zu ver¬
kaufen: eine PlufchgarnU vr ( 1
Sofa u . 4 Fauteuils ) , geeignet
für möbliertes Zimmer , eine Bett¬
stelle mit Rost n. eine vollständige
fast neue Kücheae ia richtung (pass,
für Brautleute ) . 3310963

Näheres Rttterstratze ^ 4. (5t .
s « vorranfe« 2 astfreie Zwttsch

genbanmftämmchrn , 17V —188 lg .» 11015 Brauerftr . 1» , Nl ., r .

Nil. Ml -MW ,
42 Fig -, billig »« verkanfe « .
611088 « »wrftratzc 3 . 4. St .
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Garderobe
3V

SolideArbeit RiesigeHUSWSlll

fluffailendbin

Kaiser Eerrenstrasss

Todes - Änzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte » nd Vatcr >
Großvater , Bruder und Onkel 2542a

Herr Johann Rieber
Aoll - Berivalter a . D .

»ach kurzer, schwerer Krankheit heute im Alter von 85 Jahren
5 Monaten und 5 Tagen sanft verschieden ist.

vie trauernden Hinterbliebenen .

Lörrach-Stetten » den 23. März 1968.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 4 Uhr,

vom Trauerhause , BaSlerstraße 165 , aus statt .

Reparatumi
an Motorfahrzeugen , Lahrräder ,
Nähmaschinen . Anlage von yairs -
telrgrepheii »sw. prompt » . billigst bei

H 6ut8Lb,Mech . ,KktSki ? lstzM .
Telephon ssrs .

Lager in neuen » nd gebrauchten
Motor - Fahrräder » n . Nähmaschine» ,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile , Ver¬
nicklung » . Emaillierung , sowie Ein -
ictzc » von Frcilansnaden . 17368 25,17

Trauerhüte
1143 io fetter Preislage stets vorrätig .
Gesehw . Gutmaun , Waldstr. 37

3 > « erkiiftr : SS, * . .
" ' “

;
Hemden , Schuhe , Flaschen , 1 Gas¬
herd , Vklhagen 2 Jahrgänge , Werk¬
zeug u. 1 neues Schloß . B10989

Weltzienstratze 35 , II.

Zllderdaclrel.
8jährige Hündin , samt Jungen billig
zu verkaufen . 4523 .3 .1

Bulach , Neue Anlagestraße 58.

Kavte dev

^ allouftaateit
und der

Griechisch - Lürkilchey
Gremlünder

von

M . Kieverrc»w .
Format 56X -82. Maßstab 1 : 1250000 .

Gerade jetzt, zur Zeit der Balkanwirren zur Orientieruug
und zum besseren Verständnis der hochaktuellen politischen
Fragen und Vorgänge unentbehrlich .

Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter lieber »
fichtlichkest.

Dieselbe ist in unserer Expedition , sowie bei unseren
Agenturen und Trägerinnen zum .

Preise von 50 Pfg .
erhältlich . Versand nach auswärts nilr gegen Nachnahrne
oder vorherige Einsetzung des Betrages von 60 Pfg .

HMtisn In „Wischen Presse
".

Erfindungen : Ausarbeitung , Ankauf und Verwertung
übernimmt sehr erfahr . Konstrukteur : Dwl .-
Jng .) . Off . unt . „ Patent " hauptpostlag .

Prof. Oäftnersciie
Säuglingsmiicli

| anerkanntermaßen bester Ersatz j
der Mutterniikch

Schlei mmileh
| vorzügliches Mittel bei Darm -
i störungen der Kinder .
| sterilifierte « . pastenrifierte

Bollmiltz ,
Gdel milch ,

Dlaöetikermikch, Kefir,
IM . Joghurt

j vorzügliches Stärkungsmittel I
| für Kraule , Blutarme und !

Nckonvalcszentcn,
Lasfeesahnr , Schlagsahne etc. !

j 836 liefert die 12.10 j

knie Sarlsniisr
1MiichstBPilisiEFanstalti

von Qr . C . Sande ? ,
LeoP » ldstr . 2V . Fernspr 632 . 1

Versand »ach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

unter Garantie der Reinheit , für !
photogr . , chcni. u . elettr . Zwecke.

1 Stück -1 Pfg . ,
10 Stück 35 Pfgi , M

Essiggurken |
Pfund 33 Pfg . .

Pfund 35 Pfg . ,

so lange Borrat , bei gri
-

Strickmasciiinen
z. billigst . Engrospreisen . Prospekte
gratis , v . Wüler , Magdeburg 14,
Lüneburgcrstr . 19. 8714al413

fy . iii «KrLose
H .

klM fiBldgewhiOB .
Ziehung 17 . April 1909

3388 Bargen . ohne Abzug

MOOOt
3 Hsnptge « . 186,a

20000 «
M

586 Gewinne

140001
2 * 00 Gewinne

lOOOO »
In « DilU 0 Lose 10 Ulk.
LUOC ß 1 ln . Porto u.Li sie 505 )
empfiehlt Lotterle- Uetirnehmer

J . ifwr, £sSÄE '
In Karlsruhe : Carl GOtz ,
Hebelstrasse 11/15, Sehr .
BShrlngor , Kaiserstr , 60

Ein fgut erhaltener Lieg » unv
« itzwageu nebst zweisitzig . LportS -
wageu ist billffz zu verkaufen.
610960 Rngartenslr . 47, Hs . 4. St . r.

in den bekannten
2. 1 Filialen . 4518^

gar . kb . A»k„ 11 Man . alt , jetzt
fleißig legend, Farbe nach Wahl u . r -
ärztlich untersucht , 18 St . m . Hakn
82 Mk„ 12 St . 22 Mk., 6 St . 12 Mk.

Streusand ,
609a ' Dzievitz ( Schlesien ) .

Ein hervorragend befähigter Jurist
auch kausmänuisch gebildet , mit I »
Nefcrcuzen , übernimiut die Durch¬
führung von Arrangements

» (Rillig
von

r
!

die Besorgung von Kapitalien rc .
Strengste Diskretion . Schriftliche
Anfragen unter Nr . 2297a befördert
die Exvedit . der „Bad . Presse '

. 3.3

.In bester Lage Karlsruhes ist
eine elegant möblierte , gut ren¬
tierende

Pension '• t
lrwg,itlgshalber unt . guten Beding¬
ungen zu verkaufen . Vollständige
Uebcrnabme der Möbel nicht un¬
bedingt normend . Off . rmt . B10695
an tue Erp . der „ Berd. Presse " .

Zugpferd .

Esu schöner , schwarzbrauner
Wallaw , Osübrig , garantiert fehler¬
frei , ist preiswert zu verkaufen .

Nah . Tchillerstr . 27 p . B10985

TT C ! $* f f 1* fl 81 B III
an Her sckaften .
H5 h *»e ’lSrr 15. z hke für flrtraqnif

■Werten - » >d Damenkl iker
T « c n . w . Komme ins Hans .
Kai c genügt D5 r ru !! ■t Blo956
an die

'
Expedit on der „ Bad , Presse

e bck - n .
' .y. l

9

<93* 7 ♦

irka 40 DiwänS in Stoff ,'
(Sliif ■, Mognette und Kauieel
rlchen , werde» um schnell damit

zu rän - rr zu äußer billigen
tO f > i« regeb n Nur selb
o >> . - , te Gere nt Garantie
LU 7

ei « 14? « « t aus . 5.2
. Li « " ? t. M .

• rirtjer » « nt , gelbe Rüben ,
k -i, " 5 du . last , Nachn. 2478 :, 3 .2

zr rt, -t >i - » rt Würzbnrg .
■? r. iorßn gegangen

, i schwarte » Notizbuch mit Mili
t ! rvaß aus N w. cn Heinrich Weiß u
eili !- n chuldi eu >cn aut Namen
.Hidoi B9 U! 'stegn Belohnung oo
u ; tcu b d ) Agentur der „ Bad
'triff " in '■ « statt . 25>Ua.3 .1

X* . :« •«■&« »• • ttr . i3 «-,l

HaiisMifeia M
Gebildete , möglichst auch

iranzöii ' ch ivrcch nae Dame
Z zür t lbständigcn Fü irnng des
A Haus wlts zweier älterer ,
Z Herren gesucht . Eintritt an - '
Z f ngs Avr l O ?i. mit An » [
g gäbe über Alter Gehalts - 1
^ äniprüche , Referenzen « .

Beilage einer Phoio -
raphie find zu richten j

unter * 1337 an Haasra -
vtein & Vogler , 4 . - G . ,
Karlsruhe i . B . 4483 .2 1

Eine in er Veriicherungs -
>Brauche best eingesührter
! Platz-Vertreter
! wünscht sich noch eine gute

Geschäfts-Vertretung
vergeben nach jed. Platz an kautions -
' änige Perlon ui , Ia . Refer . ' -■5' a *

Invalidendank ,
Strasburg i Elf . Srandioierfii. l .

Lelbstgene > iür tn . 1. n. t > Hypo »,
tb hu , Schulvtitel u. lonstige la .
Sicherheiten gesucht . L >ch zm
weud n an Juvalldenüauk ,

iraßburg t . E. 2220»

Geschäfts -
Verkauf .

Gut cinge' übrtes Kurz -, Weiß »
« nd Woüwarenge » «ist in gut «
Lage ist güiiillg zu verkansen. Nur
cinige T uscnd Mark sind erforderl .'

Offerten unter Nr . BH020 an die
Erved . der „ Bad . Presie " erb 2.1

Motorrad , sow -e Fahrrad , g. erh „
änß . billig zu verkau ' en. H10930

Georg - Friedrich str . 16 , 5. St .
Zu verkaufe «

1 Kinderb «dewaune , 1 Spvrt »
wagen m t Guinm rädern , beides in .
se r gmem Zustand . 811008

Körner n . e 6 , 1 Treppe .

Ehreiser Herd,
gut erhalten , ist zu verkaufen .
810871 Luiieniir . 22,2 . St . Ns . ,

Gfnger Nähmaschine , bereits neu ,
Fußbetr , 35 Mk . zu verk, u. Garantie .
810906 Blnmenstr . 4 , Eing . Hof .

(Militär - und Aussteuer-Ber -
sichcrungl zuzulegen. Angebote

^ unter D. 1196 an Haas » -
stein & Vogtei -, A.-B^ Karls -

[ rnhe ._ 4373 2. 1

diiifitlani.
Filiale des „ Kaiser - Pa - j

uorama " krankheitshalber so-
tort billig zu verkaufen.

Nähere Auskunft durch ES
Haaseastein ck Vogler , A.- [a
B. in Lahr t. 1 . 2 >17, .2.2

Für ein feines HauS in
Straßburg i. Elf. wird ein
gebildetes 2488-r,3.3 8

das gut Wochen kann, bei ho^cm
Lohn per Avril oder M ' i ge -

8 sucht . Liebevolle Behandlung
zugesichert. Schriftliche An-
geböte unter Angabe des Alters
unter T . 1354 an Haasea¬
stein & Vogler , A .- G . ,
Strassburg 1 . Eis . I

Zu vertan,en wegen Platzmangel
> vollstand .Beit,Roßhaar,LKommode ^
2 Soiegel , it Tische und Stühle .
8 0974 Akademrestr . 71 . Part .

Eine 3 m lange Marquise , noch
wen ' g gebraucht , ist wegen Umzug
billig zu verkansen . 811048 -

Kaifer - Allee 59 , II .
Gutcrh SportSwageu » Kinder »

tis a u. ein Stickrahmen zum Stellen -
b Uig zu verlauten . 810929

Herren ta e 48 , Stb „ III ., r .
Sportwage « , g. rrh -, z. Liegen u.

ritzen , zu vertan eu . 811042
Augartenstr . 71 » Hl , r .

Kiudrrstuhlche « , gut erv ., ver
stellb . , ipottb . zu verkaufen . 45t5 '

Nork -iraße 32 , 2. Stock , rech« . '

3V leere Kifte «
zn verkaufen wegen Umzug.
810965 Adlerstraße 44 , 2. StmL

-fnnynNKMM»
Große AnwaltSkauzlei facht

I. Gebilfen
per sofort oder später . 2,1

Offerten unter Nr . 4451 an die
Erbeb , der „Bad . Presse " erbeten

Bucbbalterin,
perfekt in amerft . Buchführung uni .
Schreibmaschine , möglichst sofort *
g i« cht . Offert unt . Sir . 4514 au

ie Erv . der „Bad . Presse ." 3. 1

Junges Mädchen
mit höherer Schulbildung findet an -
« cmhme Ansangsstelle auf hiesigem
Bureau . Offerten unter Chiffre 4477
an die Erpedition der „Bad . Presse ". ^

der Papierbrauch « gesucht.
Ausführliche Offerte erbeten ani

Papierhandlung Knoblaueb ,
. Heidelberg »
2508a Sovhienstraße 15.

Wer Stellung sucht
verla - ge die

VakaBsm -Post,KUn a.Bh .3T> 2880 »

LLchtpansev 2 .2-
auch mit N - grographie vertraut , per so¬
fort gesucht . Offert , u. V. V. Ü. 347L
on BitoU Woaso , Fraaklart a . >

Tüchtige Zimmer » « Mödol -
tapeziere sofort gesucht . 811933
2.1 Greuzstraße 6 , Hth ., Part .

tforarbeitep
mit nur Ia Zeugnissen für Kohk» -
handlruig per sofort gesucht. 811048

Boatav Hmafcarger , Zirkel 28 .

Anftreicher -GefrLch;
Von einer Möbelfabrik wird

zum sofortigen Eintritt ein tüch -
tiper n . selbständiger AnstreiÄer
gesucht. Derselbe muß im -Anstrich
von Holzfarbe , sowie im Lackiere »
von Möbeln durchaus erfahren
sein ; dauernde Beschäftigung wird
zugefichert .

Gefl . Offerten unter Nr . 4468
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. ,

Bäckerlehrling .
Sohn achtbarer Eltern findet auf

Ostern gute Lebrstelle bei sofortig .
Vergütung Ndreffe zu erfrag , unt .
Bl0972 m der Exp, der Bad . Presse " .

0 Suche
> sofort ein tüchtiges Buffet »

srSnlei « für Bahnhof II . Kl .,
2 tüchtige Kelluerinuen »
1 HauSbursche , 4522
Hau » - « nd Kücheumadche « .

Bnrean Uietrioh ,
Sldlerstraß « 38 .
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Tüchtiger Acquisiteur
für die Stadt Karlsruhe

von erstklassiger guteingeführten deutschen Feuerversicher¬
ungs - Gesellschaft gegen Fixum und Provision gesucht .

Offerten unter Nr . 438ö an die Expedition der „Badische»
Presse " erbeten. 3 .3

Hausbursche gesucht .
Ein junger, ehrlicher Ha « »-

bursche sofort gesucht. » 11014
_ « aiser .Allee Rr . 59 .

Klnism.Lehrstellt
für einen jungen Mann aus guter
Familie mit lüchtigen Schulkennt -
nissen auf Ostern unter günstigen
Bedingungen zu besetzen bei 2492»

C . Billitianu jr . ,
Kolonialwaren u . Delikatessen,

Baden -Baden . 2.2

Miidlhei! gesucht.
Ein fleißiges Mädchen für alle

Hausarbeiten auf 1 . April gesucht .
Zu ersragen »1!,917 .2.2

Karlftratze 24, 2. St .

Lehrßelle chn !
In meinem Mehl» u. Futterartikel-

Geschäft kann ein junger Manu
aus guter Familie sofort oder per
1 . April eintreten- Bewerber mit
der Berechtigung zum cinj. - sreiw .
Dienst erhalten den Vorzug . 4382
M. J . Homburger ,

Krouenstratze SO. 2 2

Photographie.
Ein Lehrling oder Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht. 4511
Photogr . Anstalt , Werderstr. 31.
M Stelle» finden : chike Kellnerin

. in Cafe, eins. Kellner ., Privat -
u. Küchenmädchen durch 811036
krau Mayer, Waldhorns «r. 44

2 fleißige , zuverlässige Mädchen
werden bei hohem Lohn auf 1. April
gesucht. 4512

J . Koch , Waldstraße 67 ,
Eingang Ludwigsplatz .

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann ,und gute Zeugnisse aufweisen
kann bei 25 <k Monatslohn gesucht .Bl0498 Näh. Belfortstr . 18 hier.

Tüchtiges, sauberes Zimmer¬
mädchen gesucht. Direktor Kemps ,Bismarckstraße 61a,_ Bl 0675

Köchin .
Ein einfaches , solides Mädchen ,

welches bürgerl. kochen kann , wird für
jof. od . 1. April gesucht . 4408.2 2

Philipp Schweitzer ,
Restaurateur zum „ Taimen",

Karlsruhe , Ludwiaspl .

Tücht. Küchenmädchen
auf 1. April gesucht . 810874.2.2

Grotzh. Bietoria -Peufiouat ,Karl-Wilhelmstraße 1.

gegen guten Lohn per sofort oder
1 . April gesucht. 4130

Frankeneck , Karl -Friedrichstr . 1 .
Haushälterin ,

zuverlässige, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , zu kleiner
Familie gesucht per 1 od. 16. April .Offert , nnt . Nr . B1Ü988 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Junge, evang . Stütze
gesucht in die Nähe von Karlsruhe .
Familienanschluß. 2.1

Gefl . Offerten mit Bild rc. u . Nr.4494 an die Exp, der „ Bad . Pr .
" erb .

Ms Stellen finde » :-L* ° einfaches , fleißiges, katbol.
Mädchen zur selbständigen Führung
eines Haushalts , sowie Buffetfränl.,
Kellnerrnnen , Hotel -Zimmermädchen ,
Herrschaftsköchinnen , Kaffeeköchinnen,
Mädchen fiir alles u . Küchenmädchcn
nach auswärts . 811001.2.1Burea « Rational , Sophienstr . 4i .

Telephon 2649.

P Mädchen
gesucht .

Für 1. April suche tücht.
Mädchen für Küche u. Haush.
Lohn 75 —80 Mk. viertclj. !

I Offerten an 2501 ».2,2 |
Frau J. Weller ,

Ludwigstrahe 63,
LudwigShafen a . Rh.

Ein
.

.
. .

welches kochen kann und alle Haus¬arbeiten mit übernimmt, wird per
sofort oder 1. April gesucht . Näh.
Hirsck straße 40 , II . 4497 .2.1

Gesucht ans 1 . April tüchtiges
Mädchen ö "* 7Ä

Marlgrafenstr . 50 , 2 . Stock.

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuser .,»«., »

Frau Hofstadt-Gammerer , Stuttgart,
Staat !, konzcssiomert. — Gegr. 1863 .

Ordentliches Mädchen
vom Laude , dar die Hausarbeit gründ
lich versteht, gegen guten Lohn ge
sucht per 1 . April . 610938.3 2

Zähriugerstratze 70 , 1 . St .
Gut empfohlenes

Nlädehei » ,
da ? selbständig kochen kann n . Haus¬
arbeit übernimmt, zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . 25130 .2.2

Kn » ällriflüt A . Buhl,
Ettlinge « .

ß« erdtBil , litil. »Murffl
gesucht. Zu ersr. Erbprinzenffr . 34 ,
im Eiiengeschäst . 610620.2 2

Jüngeres Msücben
für Hausarbnten in kl . Haushalt
per sofort gesucht . 610817.2 2

Marienstratze 70 , II .
Ein ordentliches Mädchen
per 1 . April gesucht .. 810830

Hirschstratze 10. 1 Tr.

Tüchtiges MädchenL
und HauSorbcit auf l . Avril gesucht.
610816 .3.2 Bnusenstr . « . l .

GS - es uotit

evang . jung. Mädchen
für Hausarbeit . 4329

Herrenstratze 15 , III.
Mädchen gesucht !
Ordentliches, braves Mädchen , nicht

unter 18 Jahren , per 15. April (cv .
früher oder später ) gesucht .
811004 3.1 SüdendstratzolS , 1 .

rNüdchen-Gefuch .
Wegen Krankheit des jetzigen

Mädchens suche ich auf sofort oder
1 . April ein tüchtiges, braves
Mädchen für sämtliche Haus¬arbeiten . Sich zu melden von 9—7
Ilhr Gartenstr . 42, 2 . St . 8310906
O Kilt) Ct) ! || n ffnden Mädchen ,I » »Im JlulUl welche etwas kochen

können, Lohn 25 — ÖO Mark.
MH . Bürgerst ». 10,1 . St . 811041

Mödchen -Gefnch
Wegen Erkrankungtüchtiges „ zuver¬

lässiges Mädchen gesucht, aus sofort
oder später . 611037

Lenzstrahe 5 , 3 . Stock.

Auf 1 . April
gesucht in kleineren, guten Haushalt
ein fleißiges , tüchtiges Mädchen ,das einer gut bürgerlichr » Küche vor »
stehen kann . Lohn 25 Mk. monatlich .
611023 Weinbreunerftr . 3 , pari.

Ein reinliches Mädchen für häus¬
liche Arbeit sofort gesucht . 811039

Friedenstraxe 2, Port .
Reinl., ordrntl. Mädchen in kleine

Familie fiir 1. April gesucht
610995 2. 1 Waldstr. 13. II.

Gesucht wird für sosorl ein
ordentliches fleißiges Mädä>eu für
Hausarbeit . B11V0L

Sophienstraße 41, 3 . Stock .
Einfaches, solides Mädchen , das

gut , servieren kann u . Hausarbeit
versteht aus 1 . April bei grttemLohn gesucht. Näh. Morgenstraße14, II . rechts.

' 8310968
Jüngeres Mädchen für häuslicheArbeiteu auf 15 . April od . 1 . Mai

gesucht . Rudolfstr . 1 , 7V . l . 8310983
Gesucht aus 1. oder 15. Apnl

ein junges, braves Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt . 610603

Rettenstratze 7. 2 Stock.
Für nachmittags ivird bcstcresälteres Mädchen zn cimm 4jährigen

Kind gesucht . Offert, »nt. Nr. 4i54
an die Exp. der „Bad . Presse ". 2.2

Tüchtiges , braves
Mädchen oder Witwe
zum Waschen und Bügeln per
sosort gesucht. 2502o3.2

Erholungsheim Luisenruhe,
Königsseld , Baden .

Monatsfran
gesucht für vormittags 11. nachmittags.
611016 Lenzftr . 7. 2. Stock.

Zuverlässige , ehrliche MonatSfra «
auf 1. April für 2 Std . nachm, ges.
611025 Sophienstraße 39 .

Monatsfrau grfucht für 2 Stun -
!>eu vormittags . B10940

Brauerftraße 3. tt lks .
Tüchtige träjtige

finden sofort Beschäftigung .
I . . Ritgen , 4479

Ntilitärcffekten -Fabrik,
Karlsruhe i . B ., Adlcrstr . 26.

IM
HisaroeilBrinnen,

sowie

fiudcn dauernde Be¬
schäftig »eng . 4288*

Färberei Friniz H .
-B,

63 Ettliugerfiraße 65 .

finden sofort dauernde, gut bezahlte
Beschäftigung 4510 .4.1
Järverei D . Lasch .
Suchen auf sofort 2521 «

T tüchtige 82

Sortierer oder
Sortiererinnen

bei gutem Lohn und
dauernder Beschäftigung .

E. F. Scheilhnss Sine.
Hettrgenstadt (Eichsield).

Stellen suchen
Pens. Militärbeamter in mittlere»

Jahren , mit Bnreailarveitni und mit
der kauimänn . Buchführung vcrlraut,
sucht, gestützt auf I» Zeugmsse,

Vertrauensposten
als Material - oder Lagervcrwaltcr,
in Bureau , Expedition oder ähnl .
Gefl. Offerten unter F . K . *ais
an Rudolf Mvsse , Karlsruhe
i. B . 449 ».2.1

Erfahren . Kaufmann ,
bilanzstch. Buchhalter, flotter Korre¬
spondent , frans. Sprache mächtig, 34
I . a„ sucht Stellung per l . April.

Gefl . Off. unter Nr 2562» an die
Expedition der „ Bad . Presse " .
Jg . Mann mit einj . Zgs . , d . tags¬

über mehrere freie Stunden hat ,
sucht Schreibarbeit

für zu Hause oder auf Bureau .
Offerten unter Nr . B7654 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Für Schneidermeister !
Hosenmacher su ht Arbeit für

zu Hause. 811027
Hardtü ratze 46 , III

Lehrstelle.
Sticke für meinen Sohn mit

guter Schulbildung auf Ostern auf
kaufm . Bureau Lehrstelle .Offerten unter Nr . B10979 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Ehepaar sucht Stellung
Man » Gärtner (Obst, Gemüse,Blumen' , als Aufseher oder Haus-
mcistcr (wenn erwünscht, kttzin Frau
Mitarbeiten . Zu erfragen unter Nr.810967 in der Expedition der » Bad .
Preffe".

Vackermoisterssohn
sucht zur weiteren Ausbildung in
einer Bäckerei mit Konditorei
Stelle als Bolontör .

Offerten an Gg . Winkel
m a n n , Kaiserslautern , Glocken-
straße 69._ 2517a

Fräulein
16 Jahre alt . bewandert in Steno
graphie , Maschinenschreiben u . Kontor -
arbfiten sucht Anfangs - »d . Lehr¬
stelle auf l . Avril oder Ostern .

Offenen unter Nr . 610595 an die
Exved der »Bad. Presse". 2.2

fcServierfrUSsliijtriii )
sucht Stellung in Cafe , Bar oder
Weinrestaurant, auch auswärts . Off.mit. 811007 a . d. Exp . d. „ Bad.Preffc. "

Fräulein ,
dos aut nähe « u. bügeln kann,
snckt Stellung in beff Hause, geht
auch zu Kindern hier oder auswärts .

Offerten unter Nr. >' 10959 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Besseres Fräulein
sucht baldigst Stellung in feinerem
Hause als Hotelzimmermädchen nach
auswärts , Baden- Baden bevorzugt .
Gefl. Off. erbitte unter Nr . Bl1009
an die Exped . der „ Bad. Presse ".

Fräulein
sucht Stelle als Stütze oder zu
Kinder », nach auswärts . Off. n. Nr.
Bl 1003 011 die Erp . der „Bad. Br .".
2 anständige Mädchen ,

welche schon als Zimmermädchen ge¬
dient , suchen Stelle für Saison od.
Hotel . Näheres 611010.2. 1

Biltoriastraße 15 , Stb , I.Mädchen
sucht Stelle bei guter Behandlungbis I . April. 611040
Zu erfrag. Schntzenstr 12, parterre.

Fräulein
aus guter Familie , 26 Jahre alt ,
im Nähen und Bügeln bewandert ,
sucht paffende Stelle , wo ihr Ge¬
legenheit zur Erlernung d . Kochens
geboten ist. Bedingung gute Be¬
handlung .

Gefl . Offert , erbitte unt . Nr .B10895 a . d . Exp, d . „Bad . Preffe " .
Ein tüchtiges Mädchen , welches

im kochen lind in sämtlichen Haus¬arbeiten bewandert ist . sucht Stelle
aus l . April . Räb . Adlerstraße 7,3. Stock . B10875

Milchkuranstalt,
große schöne Stallungen , Heuspei,
cher, Lager u. Wagenplatz, mit
Büro , auch für andere Zwecke ge¬
eignet sofort od. später zu ver¬
mieten . 717

Näheres Belfortstraße 7, H .

Geräumiges Landhaus
mit gr. Obstgarten für 750 Mk. zu
vermiete « . 610824.3 .2
Grötzingen , Gut Rosalienberg .

ou den
jn vermieten

für Bnrean . Filiale ,
Ledenrniittkl,

modern ..
Schaufenster , zen¬
trale Lage. 1215*
Ertragbar täglich
herrrnslr . IS , >11 .

Kaden m. Wohnung
tu vermieten .

Karlstraße 13 ist auf sofort oder
später der Eckladen mit Wohnung
und allein Zugehör zu vermieten .
Derselbe eignet sich, seiner gün¬
stigen Lage wegen , für jedes Ge¬
schäft , besonders aber für ein
Delikatesten- u . Spezereiwaren -
gefchäft . Näheres zn erfahren :
Karlsruhe , Hirschstr. 112. I . 3922

Wald stratze 28
ist großer Laden in bester Lage j
per sofort oder später zu ven».

Näheres daselbst. 1121*
Tapeten- Feibnk Kämmerer .

Kaiserallee 115 ,
schöne Lage, ist ein großer Eckladen
mit schöner Wohnung u . Magazin
zu vermieten.

Näheres Scheffelstraße 53 , 1 .
Telephon 1707 ._ BI0166
Laben zu vermieten .

In der Kaiserstraße ist ein mo¬
derner Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern, anstoßendem Zimmer u .Keller aus 1 . April oder später
billig zu vermieten . 4488

Näheres Kaiserstr. . 36, 3 . Stock .
Zähriugerstratze 98
sind im Zwischengeschoß 7 Zim¬mer, Küche und Zubehör als

Wohnung
oder für

Sureau ^wecke
(früher Geschäftsräume der Ver-
sicherungs - Aktien - Gesellschaft
„Deutscher Phönix ") aus 1 . Apriloder später zu vermieten .

Näheres beim städt. Hochbau¬amt , Rathaus II . Obergeschoß .Zimmer Nr . 108 . 8612
Eiscnbahnstraße 18 ist eine Helle
„ Wi > rkstStte .80 qm , mit groß. Keller u . Schopf,auf 1. April oder später zu ver¬mieten. Dieselbe kann auch in 2
Abteilungen getrennt , an verschied .Reflektanten vermietet werd. $ 10m

Große,helleWerkstiittc ,
ca. 90 qm groß, oder eine kleinere,ist auf 1 . April zu vermieten . Näh.
Schützcnstr. »2. im Laden 808*

Raiserallee 115
ist der 2. Stock, bestehend in 8
schönen Zimmern , 2 Küchen , Bad,Speisekammer u. reicht . Zubehör,evtl, zwei 4 Zimmerwohnungenaus 1 . Juli zu vermieten . Anzu-
sehen von 11—1 und 4—6 Uhr.Näb.

'
daselbst oder Sckteffelstr . 53 .

Telephon - 1707 . 2310169

Karlftratze 68
ist wegen Todesfall der 1 . Stock mit
6 Zimmern u. reichem Zubehör zuml . Juli zn vermiete ». Näheres
ebendort . 1903a

5- 6 Zimmerwotinung
neu hrrgerichtrt, zu vermieten.
3752 * Herrenstratze 15, III .

Eckwobnnng,
5 Zimmer und reichlich Zubehör,II . Stock, auf 1 . Juli zu vermieten .
4107 .7 .4 Herrenstratze 25 , II .
4 Zimmerwohnung

INI 2. Stock , Balkoir u. Zubehör,schöne Lage, ohne vis -ä-vis sof . od.spat, zu vermieten . B10986
Goethrstratze 1, II .

Schöne B106075 Zimmerwshnung
mit Zubehör wegen Versetzung auf
1. April oder später zu vermieten .

Rheinfiratze 66, II .

Parterre - Wohnung
am Kaiserplatz .

Leopolvstr . 1 , zwischen Kaiser -
und Stephanienstraße, 5 Zim¬
mer , Badez ., Küche, 2 Man¬
sarden , alsbald oder 1. April
zu vermiete « .

Einzuled . 11 - 1 Uhr, näherer
im 2. Stock. 4482.5 .2

Waldstrasse 50,
Rnckgcbäudc, ist eine freundliche 3»
Zimmer -Wohnung mit Glas-
abschlnß. Wasserklosett x -, per 1 April
evtl , später zu vermieten .

Näheres im « urean daselbst ,
Eingang Hof ._ 4202,3 .3

Mansardenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern u . Küche
im Glasabschluß, ist zu vermieten.
Wilhelms» . 34 im Laden. B10969
Amaltenstraße 5 ist der 2 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern und
allcur Zugehör aus 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Amalienstraße 3 i , Laden. 4435*

Traisstraßc 17 ist eine schöne 3
Zimmerwvhnung , Part . , an ruhig .Leute aus 1 . Jtüi zu Perm. Zu
crfr . daselbst im 2 . St . lks . 23**"*

Eisenbabnstraßc 18 ist eine schöne
4 Zimmcrwohnung per 1 . April
oder später zu verm ._ 239019

Eisenlohrstraße 22 pari , ist eine
geräumige 5 Zimmerwohnung m.
Bad u . sonstigem Zubehör auf 1 .
April oder später zu vermreten.
Näh. 1 . Stock daselbst. B9020

Kaiser-Allee 67, J l , ist eine schöne
4 Zimmerwohnung . mit Balkon
und Zubehör auf Mitte April od .
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
1 . Sr . im Laden. 2310766

Katferallee 77 » , 3 Stock, (ehr
schön möbliertes, großes, zweifenitr .
Zimmer mitBalkon , odnc vi ?-4 -vi «i,an sol . Herrn zu vermiet . 611029

Kaijerstraße 11 », 4 Trepp , ist ein
großes, einjach möbliertes Zimmer
billig zn vermieten . _ 811043

Kalserstraße 186, 3 Treppen hoch,
ist großes , freundl ., gut möbl .
Zimmer an soliden Herrn od .
Dame preiswert zu verm . 2310870

Kreuzslraß« 19, II Tr . h . , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
allen Bequemlichkeiten sofort od .
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen eben daselbst._ 23109 61

Krenzstr. 17 ist ein freundl. möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1 . April z» vermieten . Zu ec -
fragen 3 Tr - r._ 811017

Kronenstraße 52 , 1 Tr . , möbl. Zirm
mer mit Pension sofort zu ver-
mieten , per Woche 10 <M . 2310866

Lesfingstraße 41 pari . , ist ein schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten sof.oder später zu verm . Bl 0896

Lmsenstratze 24 . IV . Iks . ist ein
schönes Zimmer , möbliert , für
Fräulein zu 8 Jl per Monat zu
vermieten . B10942

Mariens,r . 46 . 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer mit separar .
Eingang in schönerfreierLagesogleich
oder auf 1. Aprilzu vermiet. 810224

Markgrafenstraße 36 , 2 . Stock , ist
im 2. st . ein schön möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet .Zu ersragen daselbst . 4842

Ka ser - r . 27 eine schöne Wohn¬
ung mit Balkon , der Neuzeit ent¬
sprechend, ohne vivä - vi*, bestehend
aus 4 Zimmern. Badezimmer , Küche ,
Keller . Mansarde und Klosett uiit
Wasserspülung auf 1 . Juli zu ver
mieten . Zu «rsr . das. im Weißwaren
gejchäft bei Karl Kr aut . 611013

Kaiserstr . 105 ist iimständeholbkr
perl April od später eine sehr schöne,
geräumige 3 Zimmerivohnnng mit
reichlichem Zubehör zu vermieten .
Zn erfragen doielbst. 610375 10.4

Kricgstr . 151 ist .eine ichöne
5 Zimmerwohnung , Bad und
allem Zubehör auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B9378

Marienstratze 70 ist eine Heine
Wot unng von 1— 2 Zimmern mit
Kiiche ivgleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. im 2. St . BI06 >2.3 .2

- ofieilstraße 160a (am Gutenberg -
Platz ) , 2. 2t ., ist eine 2 Zimmer-
wohnung aut 1 . April zu verm.Näheres 2. St . daselbst . B1070I

Weltzienstr. 22 auf 1. Juli ichöne
WoijNNttg von 3 Zimmern» eingcr.Bad 11. Ver. zu vermieten . Näh
daselbst Part ._ 6 : 0996

Lteinstr . 2 ist eine Wohnung von
5 Znmnenl ans 1 . April zu ver¬
mieten , evtl werden auch 3 Zimmer
unt Küche abgegeben . 611034

Näheres im 2 Stock. 2.1

Mühlburg .
Rheinstrvße 62 ist der 2. Stock , 4

Zimmer, Küche u Zndeh . auf 1 . Avril
1909 zu verm . Näh. 1 . tot . 239809

des Bad . Frauenvereins , Herren¬
straße 37, empfiehlt hübsch möbl .
Zimmer mit guter Pension zumäßigen Preisen . Auch Tischgättekönnen noch angenommen werden.
Essenzeit von 12—2 Uhr. Ange-
iiebmes geselliges Zusammenleben
Nähere Auskunft erteilt 3738

dir Hausmutter .
Fei « möblierte 1058*

Zimmer
mit lind ohne Peqfion an bessere
Beamten und Kauflenic zu vermiete ».

Näheres RowackSanlage 10. v .
Gin möbl eric » Zimmer , sep.

Eingang, aui 1. Avril zu vermieten .Bo**»
«., Zäbriugerstr . 1 , II . lks.

Rahe Marktplatz, Krenzstr. 1« 11 ,
gut möbliertes Zimmer per 1 . April
zu vermieten ._ 810826.6,2

Einfach möbliertes Zimmer mit
oder ohne Kaffee an besseren Arbeiter
zu vermieten . 811030

Uhlaudstratze 29 , IV.
Großes uumöbl . Zimmer
sofort zu vermieten 810945.3.2

Kaiieriiratze 235 , 2 . St
Adlerstraße 36, 4 . St ., ist ein

möbl. Zimmer sofort zu ver-
irte ten ._ 3310565

Äkademiestraße 32, Bdhs . , ist ein
schönes Zimmer, nach hinten , fiir
jüng . Herrn Pass ., f . sogl . zn ver-
nriet. Näh. 2 Tr . hoch . 3310970

Rlademiestratze 49 , pari . gegen¬über dem Palais Prinz Max, ist ein
gut möbl . .Zimmer für best

'
. Herrn

ans 1. Avril zn verm. 810405.5,3
Belfortstr . 5» Hths . 1 . St . , ist ein

möbl. Zimmer mit sep. Eingang
billig zn vermieten ._ 3310008

Bürgerstratze 10 ist ein gut möbl.
Parterre -Zimmer per 1 . April
zu vermieten . 610998

DouglaSstraße 10, 2 Tr . lks . , istein put möbliertes Zimmer zuvermieten. 3310836
Hirschstratze 46 , II, ist ein Man »
fardenzimmer , heizbar, unmöbl.,
aus 1 . April an bessere Frau oder

Nintheimerstraße 5, I . , ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer an solid .Arbeiter od. Fniulein sofort zuvermieten ._ 3810873

Ritterstratze 14 ist gut möbliertes
Wohn - ». Schlafzimmer sofort zn
vermieten. Bad un Hause . 611045.2 .1

Schützen,rr. 23 » 3. St ., gut möbl .
Zimmer mit guter Pension aus
1 . Avril zu vermieten . 810918.3.2

Stephanicnstraße 47, III ., ist ein
gut möbliertes Wohn- 1». Schlaf¬
zimmer auf 1 . April zu vermiet.
Anzusehen von 11 — 1 und von
4—6 Uhr. B10815

Borhvlzftraße 13, IV . lks . , Ecke
Karlstraße , ist in ruhig . , befleren
Hause ern luftiges , gut möbliert .
Zimmer auf sof . od . später zu

J >ermieten ._ 3810964
Werderstratze 44 , 1 . St . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang, 2 F . , auf J . Avril zu
vermieten . 610496L2

ZShringerstr . 9 , 1, ist für einen
jungen Mann ein möbl . Zimmer
mit guter Penfion sofort zn ver¬
mieten . 610116.5 .4

Steinsir . 2, 2. Stock, ist ein gut
möblieries Zimmer auf 1 . April
z » vermieten . 611035

Zn miete «
gesucht
Off. mit Preis unter 611028 an

an die Exved. der „Bad . Preffe".
Jg . Ehepaar , kinderl-, beff. Bc-

aniter, sucht aus 1. Juli freigel .,
sonnige 3— 4 Zimmerwohnung .
Oststadt bevorzugt . Angeb. m. Preis
unter Nr. 661932 an die Exped . der
..Bad . Vreffe ". 2,2

Wohlrnngs-Gesnch .
Auf 1. Juli suche eine schöne !

3 Zimmer - Wohnnng mit
Zubebör für ruhige Familie,
Westftadt auSgcschloffen.

Offerte ml Preisangabe unter
Nr . 6N047 an die Expedition >
der „ Bad . Presse " .

Wohnung mit 2—3 Zimmer , 2.
od . 3 . Stock aus 1 . Julr gesucht .Süd - od. Südweststadt . Garten¬
anteil wäre sehr erwünscht.

Offert , unt . Nr . B10978 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht auf 1. Juli 2 - 8 Zim -
merwohnung . Ost- oder Südstadt ,
Bahnhofnähe bevorzugt . Offerten
unter Nr. 810994 an die Expedition
der „ Bad. Presse " erbeten .

Wohn- und Schlafzimmer
(evtl , mit Penfion )

in ruhiger Lage und besserem Hause
von einem Ausländer per I . April
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Dtr. 810763 an die Expedition
der „ Bad . Preffe" erbeten 2.2

Auf 1. April wird von Fräuleinin der Nähe von Marktplatz und
Herrenstraße gelegenes, gut möb¬
liertes Ztinmer , möglichst mit
groß. Schreib - oder Aroeitsfisch zumieten gesucht . Offert , unt . Nr.» 10729 a . d . Exp , d . „Bad . Pr ."

Gesucht für sofort ein
möbliertes Zimmer

in der Südstadt . Off. unt . Nr. 610993
an die Exped . der „Bad Preffe".

Student sucht auf 1. April gutmöbliertes , ungeniertes Zimmer
ohne Frühstück in ruhigem Hause,der Oststadt. Offert , unt . B109W
an die Exped, der „Bad . Preffe",

Freundl . « umöbl . Zimmer von
älterer ruhiger Frau auf 1 . April
zu mieten gesucht (Weststadt ). Nach¬
richt erbeten Bachftr . 58 , HinthS.
2 . St .» Müblourg . 611000 .2 .1

Student Md! Pension
in israelitischer Familie gegen hebrä¬
ischen Unterricht und mäßige Ver-
gütiguug. Gefl . Offert, »nt. B10992 -
au die Exped. der „Bad. Bretzr. "



Nr . 187 Mrttagblatl. Mittwoch den 24. Marz 1909. DadifSfe grefre « Sette 9
Wann sind Lehrlinge invaliden-

versicherun gspflichtig?
ctz Karlsruhe , 20 . März . Wie bei allen nach dem Jnvalidenver -

ficherungsgefetz zu versichernden Personen , so ist auch bei Len Lehr¬
lingen die Vollendung des 10 . Lebensjahres und die Beschäftigung
gegen Barlohn Voraussetzung zum Beizug zur Versicherung. Hiernach
find Lehrlinge , welche keinerlei Barzahlung erhalten , unter allen Um¬
ständen versicherungsfrei . Dies gilt auch für Lehrlinge , welche ledig¬
lich freien Unterhalt ( Kost, Wohnung , Kleidung ) beziehen.

Wie verhält es sich aber mit dem Beizug in denjenigen Fällen ,
in welchen die Lehrlinge neben vollständigem oder teilweisen Unter¬
halt noch eine kleine Barvergütung erhalten , oder wo ihnen ohne Ge¬
währung des freien Unterhaltes lediglich ein kleiner Geldbetrag aus¬
bezahlt wird ? Zumeist findet auch in solchen Fällen eine Versicherung
der Lehrlinge nicht statt . Wird nach dem Grund der unterlassenen
Beitragsentrichtung geforscht , welche sich in der Regel erst herausstellt ,
wenn der betreffende Lehrling bei einem Meister als Geselle eintritt ,
oder wenn die Fürsorge des Gesetzes in Anspruch genommen werden
soll, so stützt man auf die verschiedensten Ansichten. Gewöhnlich wird
die Nichteinteilung der Beiträge damit begründet , datz die gewährte
Barvergütung nur ein Taschengeld darstelle , welches nur guttatsweise
und freiwillig bezahlt werde , und worauf dem Lehrling kein Rechts¬
anspruch zustehe , oder die Barvergütung sei nur an Stelle des freien
Unterhaltes getreten , sie bilde eine Entschädigung für solchen und
gelte nur als Kostgeld. Es wird dabei entschieden in Abrede gestellt,
datz Beiträge , welche den Lehrlingen da und dort in Höhe von wöchent¬
lich 50 Pfg ., 1 Mark , 1 .50 Mart , 2 Mark , 2 .50 Mark , usw . gegeben
werden , die Eigenschaft eines Barlohnes im Sinne des Jnvaliden -
versicherungsgesetzesbesitzen und überhaupt besitzen können.

lieber die Frage , wann eine Barvergütung als Lohn anzusehen
ist , spricht sich, wie die „Bad . Eew .-Ztg .

" schreibt, das Jnvalidenver -
ficherungsgefetz selbst nicht aus ; es mutz also die Beantwortung dieser
Frage der Beurteilung im Einzelfall überlasten bleiben . Die An¬
leitung des Kaiserlichen Reichsversicherungsamtes über den Kreis der
Versicherten bietet hierzu einige Anhaltspunkte . Nach den Aus¬
führungen in Ziff . 15 dieser Anleitung sind unerhebliche Barlohn¬
zahlungen , welche zur Befriedigung gewisser geringfügiger Lebens¬
bedürfnisse neben dem vollständigen oder teilweisen freien Unterhalt
gegeben werden , als Taschengeld anzusehen und begründen die Ber -
sicherungspflicht nicht. Kommen aber ausschließlich Geldzahlungen
in Betracht , mögen solche den unbedingt zum Lebensunterhalt erfor¬
derlichen Betrag nicht übersteigen , oder nicht einmal erreichen, so ist
Barlohnzahlung anzunehmen , es sei denn , datz Geringfügigkeit des
Barbetrages diese Annahme ausschlieht.

Weiter spricht sich die genannte Anleitung in Ziffer 17 dahin aus ,
datz bei Prüfung der Frage , ob eine Beschäftigung „gegen Lohn" vor¬
liegt » es nicht erforderlich ist, datz ein klagbarer Anspruch auf Entgelt
besteht, datz es vielmehr zur Begründung der Versicherungspflicht ge¬
nügt , wenn tatsächlich eine Zuwendung in bar erfolgt , die der Be¬
schäftigte als Entgelt für feine Tätigkeit ansehen kann, und in Ziffer
lg , Abs . 8 daselbst ist ausgeführt , datz bei den unter 8 1 Ziffer 1 des
Jnv .-Ees. fallenden Personen (und hierunter fallen die Lehrlinge ) ,die Höhe des Arbeitsverdienstes grundsätzlich ohne Belang ist .

Um nun diese Darlegungen für die Praxis zu verwerten , wird
man nicht fehl gehen, überall da Barlohnzahlung als vorliegend an -
zunehmen, wo es sich um regelmätzige Zahlungen in bestimmten
Perioden und bestimmter Höhe handelt , und wo auf die Woche min¬
destens ein Betrag von 2 Mark entfällt . Es find demgemäß also Lehr¬
linge , welche — sei es freiwillig , sei es aufgrund eines Lehrvertrages— neben dem freien Unterhalt , oder ohne solchen bezw. an Stellen des¬
selben eine wöchentliche Barvergütung von 2 Mark oder in 14 Tagen4 Mark oder monatlich 8 Mark usw . ausbezahlt erhalten , als inva -
lidenverficherungspflichtig zu behandeln . Eine solche Praxis dürfte
auch der Absicht des Gesetzes vollauf entsprechen. Denn Beträge von
wöchentlich 2 Mark und mehr (jährlich 104 Mark und mehr ) , sind fürdie wirtschaftliche Lage dieser Klasse von Versicherten, besonders im
Hinblick auf ihr jugendliches Alter , gewitz von Bedeutung , und
können unstreitig als Barlohn für geleistete Arbeit angesehen werden .Bei der regelmäßigen Zahlung in bestimmter und sicherer Höhe können
solche Beträge im Falle der Mitgewährung des freien Unterhaltes
nicht lediglich ein Taschengeld darstellen , welches zur Ergänzung des
Unterhaltes dient . Dies ist besonders auch dann nicht der Fall , wenn
sich die Barbeträge entsprechend den Leistungen der Lehrlinge von
Jahr zu Jahr erhöhen ; denn während der Wert des freien Unter¬
haltes sich im wesentlichen gleichbleibt , ist in der jährlichen Steigerungder Barbeträge ein deutlicher Fingerzeig dafür gegeben, datz nur Ent¬
gelt für geleistete Arbeit in Frage kommen kann . Auch in Fällen , in
welchen den Lehrlingen eine Barvergütung nur als sogenanntes Kost¬geld (zur Beschaffung des freien Unterhaltes ) ausbezahlt wird , liegtLohnzahlung vor ; denn der Arbeitnehmer kann die erhaltenen Bar -
bezüge verwenden , wie er will , also auch zur Schaffung seines Unter¬
haltes .

Um eine eigentliche Barlohnzahlung wird es sich nicht mehrhandeln , wenn die auf eine Woche enffallenden Beträge weniger als2 Mark betragen , oder bei Beträgen , die nur nach Gutdünken -bei be¬
sonderen Anlässen gelegentlich und unregelmäßig gegeben werden .Hier erscheint ein zwangsweiser Beizug zur Invalidenversicherungnicht als geboten . Solche Beträge stellen geringfügige Zahlungendar , welchen die Eigenschaft als Arbeitsentgelt wohl nicht beigelegtwerden kann , oder sie sind lediglich als Taschengeld zu betrachten ,welches zur Ergänzung des freien Unterhaltes dient . Allerdingskönnen, je nach Lage des Falles , auch geringere Beträge die Eigen¬
schaft eines Barlohnes besitzen, und es wird sich empfehlen , der Ver¬
sicherung eines , Kehrlings auch bei niederen Barbezügen nicht ent¬
gegenzutreten , wenn die^ Aufnahme gewünscht wird und die zur Aus¬
zahlung gelangenden Barbeträge bei der Anmeldung zur Versicherung
ausdrücklich als Lohn bezeichnet werden . Da vielfach Lehrlinge der
ihnen nach dem Jnoalidenverficherungsgefetz zustehenden Fürsorge(Durchführung eines Heilverfahrens , Anspruch auf Invaliden - und
Krankenrente ) infolge unterlastener Versicherung verlustig gehen, undda außerdem die beteiligten Arbeitgeber bei unterlastener rechtzeitiger
Beitragsentrichtung sich empfindlichen Geldstrafen aussetzen (nach

§ 176 Jnv .-Ees . find Geldstrafen bis zu SOO Mark vorgesehen) , so daff
es als wünschenswert bezeichnet werden , datz die beteiligten Kreise sich
über die in Rede stehende Frage Klarheit verschaffen. Mögen diese
Zeilen dazu beitragen !

_ _

Ernennungen, Verletzungen , Iurukesetzungen etc.
»er etatmäßige« Beamte« »er » ehaltSklaiie« H bi* K, s«wi«
Sr«e»»««g, « , Versetzung «« re. »»« ur-vtetatniätzige« Beamte»

- 1us Äem Bereiche Des Grotzh . Ministeriums 'der Finanzen .
— Steuerverwaltmrg . —

Ernannt :
Erenzaufseher Klemens Wolny in Bohlingen zum Steueraufseher

in Neckargemünd.
Uebertragen :

dem Finanzastistenten Friedrich Schuhmacher/ Steuerkommistär -
gehilfe in Kehl , eine Verrechnungsgehilfenstelle beim Finanzamt in
Hornberg .

versetzt :
die Finanzastistenten : Enderle beim Finanzamt Wertheim als

Verrechnungsgehilfe zum Finanzamt Mullheim , Otto Rott , Verrech¬
nungsgehilfe beim Erotzh. Finanzamt Müllheim in gleicher Eigen¬
schaft zum Finanzamt Tauberbischofsheim , Otto Maier , Steuerkom¬
missärgehilfe bei dem Erotzh. Steuerkommistär für den Bezirk Donau -
eschingen , in gleicher Eigenschaft zu jenem für den Bezirk Achern,
Friedrich Müller , Steuerkommistärgehilfe bei dem Erotzh: Steuer -
kommistär für den Bezirk Durlach in gleicher Eigenschaft zu jenem für
den Bezirk Ettlingen , Emil Rojahn , Steuerkommistärgehilfe bei dem
Erotzh. Steuerkommistär für den Bezirk Heidelberg , in gleicher Eigen¬
schaft zu jenem für den Bezirk Durlach .

— Zollverwaltung . —■
Versetzt:

die Finanzastistenten : Gustav Dittus in Pforzheim nach Konstanz
und Wilhelm Saurer in Bafel nach Pforzheim ; der berittene Erenz¬
aufseher Martin Walter in Unteruhldingen nach Ludwigshafen ; die
Grenzaufseher : Isidor Heinzler in Randegg nach Petershausen und
Philipp Rudigier in Petershausen nach Randegg .

Gestorben :
Kanzleigehilfe Friedrich Klautz beim Hauptsteueramt Mannheim .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .
1. Befördert bezw. ernannt :

Amann , August, Unterlehrer in Griesheim , wird Hauptlehrer in Se -
geten, A . Waldshut ,

Bansbach , Hugo, Hilsslehrer in Langenbrücken, wird Hauptlehrer in
Tiefenstein, A. Waldshut ,

Bauer , Theodor, Unterlehrer in Zell i . W ., wird Hauptlehrer in
Adelsberg , A. Schönau,

Bender , Hugo, Unterlehrer in Bammental , wird Hauptlehrer in
Schillingstadt , A . Boxberg,

Birmele » Friedrich , Unterlehrer in Rappenau , wird Hauptlehrer in
Schollbrunn , A . Eberbach,

Blatz, Joseph , Unterlehrer in Eritzheim , wird Hauptlehrer in Mug¬
genbrunn , A . Schönau,

Bock, Adam , zuletzt Schulverwalter in Eberstadt , A . Buchen, wird
Hauptlehrer daselbst,

Braun , Hermann , Unterlehrer in Sulzbach , A . Mosbach , wird Haupt¬
lehrer in Bofsheim , A. Adelsheim ,

Brüftle , Friedrich , Unterlehrer in Karlsruhe , wird Hauptlehrer in
Sulzfeld , A . Eppingen ,

Curth , Johannes , Schulverwalter in Breitenbronn , wird Hauptlehrer
in Eresgen , A. Schopfheim,

Dietrich, Franz , Unterlehrer in Hagnau , wird Hauptlehrer in Ober -
münstertal , A . Staufen ,

Egetenmeier , Wilhelm , Unterlehrer in Weinheim / wird Hauptlehrer
in Gistigheim, A . Tauberbischofsheim,

Ernst » Heinrich, Unterlehrer in Altheim , wird Hauptlehrer in Win -
zenhofen, A . Boxberg,

Frey , Hermann , zuletzt Schulverwalter in Grünsfeldhausen , wird
Hauptlehrer in Vruchhausen, A . Ettlingen ,

Fröhle , Anton , Unterlehrer in Wahlwies , wird Hauptlehrer in Rens -
berg , A . Triberg ,

Eieser , Friedrich , Unterlehrer in Wies , wird Hauptlehrer in Fifchen-
berg , A . Schopfheim,

Göller , Otto , Unterlehrer in Wolfach, wird Hauptlehrer in Haslach ,
A. Wolfach,

Greiner , Rudolf , Unterlehrer in Brombach , wird Hauptlehrer in Rait -
bach, A. Schopfheim,

Gfcheidlen , Friedrich , Schulverwalter in Vogelbach, A . Müllheim , wird
Hauptlehrer daselbst,

Haas , Philipp , Unterlehrer in Nutzloch , wird Hauptlehrer in Dieten -
han , A. Wertheim ,

Himmelsbach, Franz , Lehrer am Erzbischöflichen Mmenkinderhaus in
Walldürn , wird Hauptlehrer in Altheim , A . Buchen,

Hofmann , Ernst , Realschulkandidat und Unterlehrer in Karlsruhe ,wird Reallehrer an Bürgerschule Tauberbischofsheim ,
Hummel , Gustav, Schulverwalter in Katzensteig, A . Triberg , wird

Hauptlehrer daselbst ,
Jenne , Albert , Unterlehrer in Mutzbach , wird Hauptlehrer in Sitzen¬

kirch, A. Müllheim ,
Kaiser, Ludwig , Unterlehrer in Tiergarten , wird Hauptlehrer in Stet¬

ten , A . Waldshut ,
Kritter , Friedrich , Unterlehrer in Schutterzell , wird Hauptlehrer in

Kaltenbach , A . Müllheim ,
Kühn , Wilhelm , Unterlehrer in Königsbach , wird Hauptlehrer in

Bürchau , A . Schopfheim,
Link, Julius , Unterlehrer in Oberkirch, wird Hauptlehrer in Zell

a . A ., A . Pfullendorf ,

Mayer , Oskar , Unterlehrer in Iffezheim , wird Hauptlehrer in Tiefen¬
hausen, A . St . Blasien ,

Möhler , Adam , Unterlehrer in Uuterlauchringen , wird Hauptlehrer
in Rechberg, A . Waldshut ,

Müller , Bernhard , Schulverwalter in Rensberg , wird Hauptlehrer in
Rützwihl , A . Waldshut ,

Riebe !, Karl , Unterlehrer in Oeschelbronn, wird Hauptlehrer in Brei¬
tenbronn , A . Mosbach,

Riemeth , Ferdinand , zuletzt Schulverwalter in Waldhausen , A . Do-
naueschingen, wird Hauptlehrer daselbst,

Ott , Karl , Schulverwalter in Lindelbach, A . Wertheim , wird Haupt¬
lehrer daselbst,

Rein , Karl, Unterlehrer in Oberprechtal , wird Hauptlehrer in
Schiltach, A . Wolfach,

Reinhard , Paul Friedrich , Unterlehrer am Lehrerseminar Freiburg ,
wird Hauptlehrerin Egringen , A. Lörrach,

Roll , Max , Unterlehrer in Freiburg , wird Hauptlehrer in Gutach-
Dorf , A. Wolfach.

Roth , Gustav, Schulverwalter in Oberdielbach, A . Eberbach , wird
Hauplehrer daselbst,

Rothermrl , Wilhelm , Unterlehrer in Wölchingen , wird Hauptlehrer
in Grotzherrischwand, A . Säckingen,

Schäfer, Karl , Unterlehrer in Weinheim , wird Hauptlehrer in Birken¬
dorf , A. Vonndorf ,

Schechter , Ernst , Schulverwalter in Dietlingen , A . Pforzheim , wird
Hauptlehrer daselbst,

Schwab , Karl , Unterlehrer in Bohlingen , wird Hauptlehrer in Em¬
mingen ab Egg , A . Engen,

Seyfried , Eugen , Schulverwalter in Klepsau, A . Boxberg , wird Haupt¬
lehrer daselbst,

Spörer , Wendelin , Unterlehrer in Uefsingen, wird Hauptlehrer in
Kniebis , A. Wolfach,

Studer , Karl , zuletzt Schulverwalter in Steinach , A. Wolfach , wird
Hauplehrer daselbst,

Böller , Heinrich, Unterlehrer in Wolfartsweier , wird Hauptlehrer in
Würm , A . Pforzheim ,

Bolz, Hermann , Unterlehrer in Maisbach , wird Hauptlehrer in
Erauelsbaum , A . Kehl,

Wasmer , Karl , Schulverwalter in Urloffen , wird Hauptlehrer in
Staufen , A . Bonndorf ,

Weber , Christian , Schulverwalter in Holzen, A . Lörrach , wird Haupt¬
lehrer daselbst,

Würtz, Theodor, Unterlehrer in Jhringen , wird Hauptlehrer in Wei¬
ler , A . Sinsheim ,

Zeitler , Joseph , zuletzt Schulverwalter in Steinenstadt , A . Müllheim ,
wird Hauptlehrer daselbst .

Zimmermann , Paul , Unterlehrer in Schopsheim, wird Hauptlehrer in
Dattingen , A . Müllheim .

Personalnachrichte«
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Aus der Armee Wecks Uebertritts zur Marine wurde entlassen :
Wendtlandt . Unterarzt beim 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 . Nachstehende
Studierende der Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärärztliche
Bildungswesen sind am 1 . März zu Unterärzten des aktiven Dienst¬
standes ernannt : Boehr , beim Jnf .-Regt . von Lützow (1. Rhein .) Nr .
25, Strecker, beim 4. Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 . Versetzt
bei den Earnisonsverwaltungan : die Kaserneninspektoren : Elzer von
Karlsruhe nach Hagenau , Beyer von Dt . Eylau nach Karlsruhe .
Rauchfuß, kontrolleführender Kaserneninspektor in Konstanz , zum
Garn .-Verwalt .-Kontrolleur ernannt . Kern , Jntend .-Diätar von der
Jntend . des 14. Armeekorps, zum Militär -Jntend .--Sekretär ernannt .
Schneider , Unterzachlmeister, zum Zahlmeister beim 14 . Armeekorps
ernannt . Hosefelder (Heidelberg) , Unterapotheker des Beurlaubten¬
standes , zum Obtzrapotheker befördert . Breitwieser (Mannheim ) ,
Obetapotheker des Beurlaubtenstandes , der Abschied bewilligt .

Geschäftliche Mitteilungen.
In der am 17 . März 1909 stattgefundenen ordentlichen Ge¬

neralversammlung der Aktionäre der Deutschen Grundkredit -Bank zu
Gotha waren 12 880 Aktien durch 18 Aktionäre vertreten . Der auf '
8% festgesetzte Gewinn-Anteil gelangt mit 48 M für den Gewinn -
Anteilschein Nr . 37 von heute ab zur Auszahlung . Die Erhöhung des
Aktienkapitals um 3 000000 -K durch Ausgabe von 2500 Stück Aktien
a 1200 Jl wurde beschlossen. Der Auffichtsrat wählte , wie bisher ,Herrn Oberbergrat a . D . Dr . für . P . Wachler-Berlin zum Vorsitzen¬den u . Herrn Ministerialrat a . D . E . Anacker-Gotha zum Stellvertreter .Nur eine kurze Spanne Zeit noch, und das gewohnte , aber
dennoch stets mit Heller Freude begrüßte Bild völliger Verjüngungbietet sich in der Natur dem entzückten Auge dar . Ein solcher Er -
neuerungsprozetz stellt sich beim Wechsel der Jahreszeiten auch in den
meisten Haushaltungen als ein unabweisbares Bedürfnis heraus , feies in bezug auf Garderobe oder Wäsche für Damen , Herren und Kin¬
der, oder aber Gardinen , Teppiche oder sonstige Erfordernisse der In¬
nendekoration . Auch zu Geschenken der mannigfachsten Art bietet sich
bekanntlich häufig genug Gelegenheit. Als eine empfehlenswerte Be¬
zugsquelle für alle diese Artikel' sei hierdurch das Verfandgefchäst Meyu. Edlich in Leipzig-Plagwitz in Erinnerung gebracht, dessen reichhal
tiger Frühjahrskatalog soeben zur Ausgabe gelangt ist. Die Durchsicht
dieser Preisliste gewährt ein wirkliches Vergnügen ; möge daher inr
Bedarfsfälle niemand versäumen, sich dieses Verzeichnis , das völlig
kostenfrei zugesandt wird , kommen zu lassen . 2082a

Wohlschmeckende Zubereitung von Suppenfleischresten . Ausge¬
kochtes Suppenfleisch schneidet man in Scheiben, bestreicht jede einzelnemit einigen Tropfen Maggi -Würze, die man gleichmäßig darüber
verteilt , bestreut sie mit wenig Salz und Pfeffer , wendet sie in Eiund geriebener Semmel und brät sie in Butter . Durch den Maggi -
Zusatz erhält das Fleisch tatsächlich einen ebenso kräftigen Geschmackwie frischgebratenes oder gedämpftes. (Aus Henriette Davidis Prak -
tifches Kochbuch"

, Verlag W . Herlet, Berlin W .) 1729a

Ma

iw

Wenn Sie schönen , reinen Teint und zarte, weisse Hände zu besitzen
wünschen , so waschen Sie sich täglich mit der aus Hühnerei bereiteten
Ray - Seife (Deutsches Reichspatent Nr . 112456 und 122354 ). Die
wunderbare Wirkung, welche die in der Ray - Seife enthaltenen kost¬
baren Bestandteile des Hühnereies auf die Haut ausüben , macht
sich schon nach kurzem Gebrauche in überraschender Weise bemerkbar.
Preis pro Stück, lange ausreichend , 50 Pfg . — Ueberall erhältlich.

t -fc..

2458»
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Gebrüder Schench, Kürismbe
Platten -Spezialgeschäft

Sophienstrasse 76/78 . Telephon Ir . 876.
Vertreter der Firma

üilleroy l Goch in Mettlach -Merjg und Dresden.
Zum Qaartalswechsel halten wir uns zur

Ausführung von Reparaturen
sowie

Neuarbeitin in Boden - und Handbelägen
für Küchen, Badezimmer, Klosetts and Haaseingängen

bestens empfohlen, 4080.6 .3

Billigste Berechnung. Kostenfornnschläge gratis .

Möbel -Ausverkauf
WtUW lüliilWM 10 bis 20°|o Rabatt
Große Zluswahl in kompl . Zimmereinrichtungen, sowie einzelner
Kasten - und Polstermöbeln . Günstige Gelegenheit für Brautleute

Gekaufte Möbel werden auf Wunsch zurückgestellt . 1302
Pottiez L Schroff ,

Kassenschränke
neuester , verbesserter Bauart

glänzend bewährt in vielen Ernstfällen
Grossfeuer « Einbruch 4090 .3.3

Bankeinrichtungen .
Fabrik für
Kassen- n.

ia iiuiuu ) Tresorban
Gr. Bad. und Fürstl . Fürstenb . Hoflieferant

Neu eingerichtete, leistungsfähigste Fabrik.
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Soeben ist für mich der 2. Waggon (Doppel -Waggon )

Minbcrmniun , Prsnieilnhenillgei!
uni) Sportmogeneingctroffen .

R«r Neuheiten . - --- - Prachtvolle Modelle .
Infolge großer Abschlüsse für diese Saison DE " fabelhaft billig -
WM- Jeder Gegenstand ist deutlich mit Preisnotierung versehen .

"Wtz
Eigene llorbmacherei u . Schlosser-werkstätte.

Hochachtend 4275 .2.2

, Korbwaren
KaiferplaH. — Telephon 2241.

Ls empfehlen ihre anerkannt vorzügl. naturreine weine,

rima Jb& otwein
von 48 Pfg . per Liter an. 1818

Magin Mayner & Co.
* — : Filialen ; > — :

Rüppurrerilr . 14 , Schtllerstr . 23 , Rheiustr . 45 ,Dnrlal erftr . 38 » Lefsingstr . 28 . » orlovli , Hanptstr . 51,
Pforzheim . Brnchsal , Baden -Baden u . Heidelberg .

’
S
'

Pruckarbeiteu jeder Art

Aus Konfirmation
3.2 empfehle 3977

! Wern offen !
Weiß & Ltr . 70 Pfg . an \ bis 19 Ltr .
Rot », „ 70 „ „ / steuerfrei ,
sowie Füßchen von 20 Liter oder
Liierst, billiger , f. Flaschenweine,Liköre , Spiritno,en , Ch -mpag -
ner in ' /, und Fl. billigst . 31
Keilhüiöl. A . Sperling

<Lö heklr. 28 , Lade « .

mm

8ruc -Maccaroni
Pfd . 26 Pfg.

Macceroni, offen,
dick Pfd . 28 Pfg.

dünn Pfd. 32 Pfg .

Gemüse -N dein ,
breite Hausmacher ,

| Pfd. von 2 7 Pfg . an.
Echte

Eier>Hausnnacher
— nur in Paket —

'VS? 40
■'ÖT 20 w,

Neue
Zwmchgen

Pfd vou 15 Psg. an

ffranrlelgeii
Md. 23 P >«.

Algier-Teigen
Pfd. 20 Pf«.

Birnbutzel
Pfd . 16 Pf».

Dampfäpfel
Pfd .

I
45 Ws .

Dampfäpfel
Extra-Qualität

| nur in luftdichten Perga¬
mentbeuteln von '/ , Pfd.

englisch Gewicht

Palet 52 Psg .
Californische

Aprikosen
Pfd. 60 Pf»

Datteln
Pfd . 35 Pfg.

ltliscbobst
sehr beliebt

Pfd . 25 40 Pfg.
bestes Cf )

ohne Stein W Pfg .
j 3531 empfehlen 4.31

Pfannbuch & Co.
I G . m. b . H. I
| in den bekannten Peikaufs-

stellni .
Re « eröffnet :

22a MorMt utzk 22a
(Rankestraße Ecke).

(Südstadt).
52 GernWikch 52

(Oststadt ).
Ferner werben in nächster j

Zeit neu eröffnet :
Südweststadt ;

I Knrvenstratze (Karlstraße !
Ecke).

Weststadt :
Eisenlohrstraße (Krieg -

straße Ecke).

ipeichen ,
eschene, gut trockene , zähe, weiße
Waare, hat zu verkaufen 89986 3.2‘Ludwig iieji , Wagner ,

Die neuesten

fierren - ßüfe

Adolf hindenlaub
Kaiserstrasse 191.

von Hlirtniigschc Milltär -BorbildungsAnstaH
>— Kasfel -Wilhelmshöhe

1866 ßaatl . lonzesflonirrt * vorzüglichempfohlen» vorzüglich« Lüche
lieber 200 » Einjähr . u. Fähnriche , über ä »0 Pri¬
maner und Abiturienten erfolgreich vorbereitet . %
Auch Untersekundaner und Obrrsekuudnner t» knrrrr .-sei ! zur £■
FSHnrlchprnfunq vorbereitet . — Direktion besorgt Regimenter .I

zur Wiederäersteliug der St . Lerenzkireke in HBrnberg .
, Ziehung am 5 . und 8 » April >9 - 3 .
6319 Saidgewinne , ohne Abzug Mark :

9
Hauptgewinne bar ohne Abzug

■« s s

etc . etc . etc .
Lose ä M. 3.- .

Zn beziehen dnreh die Generalagent««
Eberhard Fetzer in Stuttgart

Kanzleistrasse 20 .

3915 .4.3 Spezialität : ■

MN-liMliSI ich iss
in farbig und weiss.

Garantie für tadellosen Sitz und
Ausführung,in den neuesten Dessin und Stoffen

Percal , Zephyr , Waschseide ,
Oxford, Ventilation , Panama .

Grosse Auswahl in Einsätzen .

Adolf Honsel
Waldstrasse 20, 1 Treppe . _

iT Totai -Aiisverfeauf .
Günstige Gelegenheit finden die verehrlichen Haus¬

frauen bei den teuren Zeiten, bei Einkauf ihrer Waren bei
Jos « Bck , ttolomalwarengeschäft,

Bi 0075 Waldstraße 29 , vis-ä-vis dem Kolosseum . 6.3

Mt Johns

„Volldampf
“-

Naschmaschine
spart man mehr als die Hälfte an

Zeit, Seife und Feuerung.
Mit Ofen oder auf den Kochherd

zn gebrauchen.

Hammer Le Helbling
Erstes Magazin für Haus - und Küchengeräte

Kaiserstrasse 155 . 3052 .107

mit

HEINRICH LANZ , Mannheim.
Patent - Heissdampf - Lokomobilen .

Ventilsteuerung
System „Lentz“
sind anerkannt die

einjachsten und
wirtschaftlichsten

5» Lokomobilen der Gegen¬
wart

Enthaarungs¬
mittel gef . qcsch. unschädl vorzügl. be-
wädrt, versendet 1 Dose geg. M. 2.20,2 Dosen - M. 4.—. Karl Reißer ,ffikMMS . fti -eaffittl « U U um. .

3unge tnädchen u. Hilter
finden in Billa bei B .-Baden bill.
Pcnfion, großer Garten , Wald. 2.2

Gest. Offei t. unt. .4 . z . 94 , bahn -

Großer

wegen Aufgabe des LadenloircU
mit 5 m . 10 Prozent .

Manche Gegenstände zum Selbst .
738 Ko , enprei ». 12.11

Kaiserstratze Nr . IS.

Damenhüfe
werden chic u. elegant garniert ,
vorrätig u -auiBcstellung Großes
Log r in modernen Hutfa<;ons
u. lämil. Putzartlkeln. Svezia-
lität HandgrnäüteRoßhaar .
« .Seidn - Strohbortenhüte .
gediegene, kleidsame Formen von !
Mk. 6.— an. Beste Bedienung.

'
398211.2 Herrenstr . 48 , I .

Herrenstoffe.
Elegante Frühjahrönenheite «

in Herrcnstoffen . Muster stehen ohne
Kaufzwang zur Verfügung

Alls Aui,sch Ttilzihlinß.
Offerten unter Nr. 4302 an die

Exved. der „Bad . Presse " erb . 2 .2
Rastatter « nd westfäl .

Kochherde ,
emailliert und lackiert,

Gasherde — Gaslampen ,
Gasgtiihstrümpfe , Zhliuder »
Hans » « nd ffiichengeschirre ,
Badewanne « , Waschmaschine «
„ Schneewittchen " , Wring - « uv
Mangmaschtne » , in jeder Aus-
lübrung, sowie ganze Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den feinsten,in großer Auswahl « . billigste »
Preisen , liefert unter Garantie

Ernst JUarx ,
Herde -, Ofen-, Küchen- und Haus¬

haltungsartikelmagazin,
4039 Lnisenftraße 45.

Fahrrad -
Weparaturwerkstätte

Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . 36 , n. d. Hauptpost.

Re arature « ,
sowie Einsetzen
von Freilauf

Rabe « in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt Emaillierung
u . Be , nicklnng, das Jnstandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit
Ersatz - « . Zubehörteile billigst
84 Vertretung von 3191
Dürkopp- u . Greif -Fahrrädern .

^ Thompson
1

Garantiert
frei von (s| BestandteHen

das beste Waschmittel
Vs K Pake« 15 Pfg.

Carbid .
Im eigenen Interesse der Konsu¬

menten empfehle ich ein erstklassiges
ringsreies Fabrikat derDeutsch -schwei-
zerischcn Carbid - Industrie «<»>>«,Loff sider & Cie., Dresden. Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung. 9379a. 27 .23

Friedrich Oemsrez ,
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tekllNtMlllhUg.
Inhaber derrm Monat August

fejg unter Rr . 16041 bis mit Rr .
PloilO ausgestellten bezw. erneuerten
l ^ tt«»dschet« e werden hiermit aus-'
^ ordert , ihre Pfänder bis läugstcns
, April IVOS auszlüöscn oder
ZL Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
Keller» zu lassen, widrigenfalls die
Wnder zur Versteigerung gebracht

«t>en 4418.2.1^ Lrl
'
sruhe. den 23. März 1909 .

^ tädt . Pfanvleihkasie .
"

Vermietung von

Netzballspielplätzen .
«reitaa de« 26. März , abends

. nhr. findet die Bcrrmetun « der
«^ ballspielplätze im Stadtgcmten

Mntläche Verstei«erünch
M . Zusammenkunft m der
Ẑ cn Restaurationshalle rm
Kjadtyarten.

Die Bedingungen werden vor
j« Bersteiqerumr bekannt gegeben,

. denselben kann auch vorher
‘ unserm Bureau , Ettlinger -

arafc 6, Einsicht genommen
Mxden. 4317" Karlsruhe , den 19. März 1906 .

Städtische Gartendirektio ».

Geffentliche
Versteigerung .

Donnerstag den 25. März 1909 ,
„ chmittags 2 Uhr, werde ich in
« hhlbnrg im Pfandlokal Rheinstr.
zz un Austrage des Ko-nkursver-
maltsrs Karl Nagel hier die zur
Kmtursmaffe des Karl Getrost
^ hörigen Gegenstände gegen bare
Mlung öffentlich versteigern :

1 Zigarrenabschneider, 1 Fir -
menschild, 1 Klapptisch, 1
Krieasbuch, 1 Drahtgitter . 1
SundetranLportkorb , 1 Rollet lckpapier, 1 Hängelampe , 1

etterhäuschen, Zigarrenspitzen,
Tabakspfeifen, Schnupstabaks-
dosen, Streichhölzer , Feuerwerk,
ferner 1 größerer Posten Zi¬
garren , darunter befsere Sorten ,
und verschiedene Zigaretten .
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt . 4489
Karlsruhe , den 29 . März 4906 ,

Sprich Gerichtsvol

Vergebung von

Tiefbauarbeilen .
Die für die Straßen - u. Platz-

Herstellung beim Neubau des Lan -
hesgefänanlffes in Mannheim er¬
forderlichen Arbeiten :

Erdbewegung 1400 cbm ,
Herstellung d. Fahr¬
bahn 10 000 gm,
Gehwege und Hos-

ftächen 5000 gm,
Gran itraud steine 380 m,
Melaphyrpflaster 7200 qm,
Hartbasaltpflaster 1200 qm,
Staorpfafphaltplatten 320 qm,

sollen im Wege der öffentlichen
Bewerbung gemäß Verordnung
Großh. Finanzministeriums vom
SS. Januar 1907 zusammen an
einen leistungsfähigen Urrter-
nchmer vergeben werben.

Zeichnungen und Bedingungen
können an Wochentagen von 8 bis
12 Uhr auf unserem Banbureau
beim Neubau — Herzogenried -
äraße — eingesehen werden , wo¬
selbst auch die Ängebotsformulare
gegen Erstattung der Selbstkosten
abgegeben werden.

Die Angebote sind portofrei
längstens bis
Dienstag den 30. März d. Js .,

vormittags 10 Uhr,«nzureichen , zu welchem Termin
me Eröffnung in Gegenwart der
erschienenen Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 2288a
Mannheim , den 14. März 1909 .

Bauleitung für den Neubau eines
Laudesgefängnisses in Mannheim .

Weniger .
Großh. Bezirksbauinspektor .

! Abschlag !
Frische

Eier
große Ware,

ixt Stück
"

7 H

empfehlen 45031

Pfannhuch 8 Go,
G. m. b. H.

itt de« bekannten
Berkanfsstette«.

Blumevtöpsk, Mertel«
vnd irdene Kochgeschirre empfiehlt

den billigsten Preisen Waldemar
Schmidt , Hafnermstr. , Schwaneu¬
ßratze Rr . 22 . 810901.2.2
Allmon finden freundl . Ausnahme
•Hlllisll hei einer Hebamme . Str .
Diskretion . 77a
Kran Swart , Ceintnurban 121,

Amsterdam

Konkursverfahren .
lieber das Vermögen des Gastwirts Wrlhelm Weiß » -Zwn

Darmstädter Hof" in Karlsruhe , Kreuzstraße 3 , wurde heute am 20.
März 1909 , vormittags 11 % Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der
Kaufmann . Moritz Seiferhcld hier Nmrdc zum .Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursfordcrungen find bis zum 30 . April 1900 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläublgeraus -
schusseZ und eintretendenfalls über die in 8 132 der Korckursvrdnung
bezeichneten Gegenstände — auf Donnerstag den 15. April 1909 , vor¬
mittags 11 % Nhr, und — zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Donnerstag den 13 . Mai 1909 , vormittags 1134 Uhr — vor dom
Unterzeichneten Gerichte, Akademiestrahe 2A, 2 . Stock, Zimmer Nr .
10/12 , Termin anberamnt . Allen Personen , welche eine zur Konkurs-
Masse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegcben , nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 12. April 1809 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 20 . März 1909 .
Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts II .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag den 25. März t . A , nachmittags 2 Wr
'beginnend , werden ,

Zähringerftraße Nr. 35
nachverMchnete Fcchrnisfe gegen GarzaUuM öffentlich versteigert :

1 SchlefziMnar-Einrichtun 'g . Hestchen'd in 2 mffgerichteten
Betten, 2 Nachttischen mit Marmorplatteir , 1 Waschkommode
mit Marino«Platte und SpiegÄrmffatz , hell nußüamn po¬
liert ; ferner 1 Bettstelle müt Rvft «und Mtrtratze, 1 Wch

'
ch-

konrmode mit MMn-orpla'tte, hell nutzbaum poliert, 1 Roll-
üuveau , '1 Spiegel, '1 KamM0 .de, -1 Diwan, 1 Km«apee, 3
wollene Bettdecken, 3 Tischdecken , 2 Bettvorlagen, 1 ein¬
gelegtes runides Tischchen , 1 >Wa>schmiafrze mit eisernem
Gchtell, 1 Piston B , 1 Zither, 1 Salontisch, 2 Rohrstuhle
inst ha'hen Häuptern, 1 Pciar farbige Vorhänge ,

wozu Kaufliedhaiber HM. ernlvldot .
' 4446

M. Wirnser,
Ortsgerichts-Borfitzender

NB. Die Gegenstände find bereits noch neu .

Baumaterialien-Verfcauf.
Die in der Konkurs,nasse Wolf & Heinz , Baumaterialien -

geschiift, Karlsruhe » Kaiser -Allee 5, vorhandenen « anma -
terialie » als :

« »den - und Wandplatten » Steinzengröhren , Ziegel » feuer¬
feste» Material re . re .» ebenso gebrauchte Baugerüt », dtv.
Rundholz re.

werden freihändig billig abgegeben . 4492.3.1
Nähere Auskunft und Besichtigung im Geschäftslokal Kaiser-Allee 5.

Die KonkursVerrvaltungr
Carl Hagel , Karkstraße 68.

Straussfedern
direkten Imports

von 50 Pfg . an bis zu den aller -
feinsten Qualitäten und Ausführ¬

ungen etc . etc . 4387 .3.2
Versäume niemand , sieb tob der

Preiswttrdigbeit zu überzeugen .
W . Eims Nachfolger ,

Karlsruhe , Adlerstr . 7 .

Nicht teuerer
aber bequemer und dauerhafter find meine

DU" Handarbeits -Stiefel . "WU
Solche werden bei mir für Knaben und Mädchen nach Maß ange-

fertigt und zwar von Nr . 31 ab in Box - lLalf schon von Mt . O.SO an.
Damen » Schnür - und Knopfstiefel , Box - Calf von Mk. 10 an.

_ Herren - Stiefel von Mk . 10 an.
WV" Garantie für nur solide Arbeit und tadellosen Sitz. - WU

Ein Versuch führt zur dauernden Kundschaft. 4476.8.1

„Lndwigs“ Mass- and ReparatargesEhäft .
Kapellenstiasze Rr . 10 u . Durlacherstratze Rr . 13 .

^NGELHARPJ

)75 (?J
gesetzl . geitii . Bezeichnun g

Bestandteile: Di&chylonpfiaster
3«fo, Borsäure 4 °(. , Puder 93 *l„

Unübertroffen als Einstreumittel fttr kleineKinder, gegen Wundlaufen, starken Sehweiss
Entzündung und Rötung der Haut etc.
Herr Geh . Sanitätsrat Dr. Vümel , Chefarzt
ander hiesigenEntbindungs-Anstalt, schreibt:
„Engelhard ’s Diachylon-Wund-Pnder ist mir
beim Wundsein kleiner Kinder ganz un¬entbehrlich geworden. In meiner ganzenKlientel sowie in der Städtischen Ent¬

bindungs-Anstalt ist derselbe eingeführt . — Bei starkem TranspirierenderFasse u. "W undlaufen bewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich.*
Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte- und Privatkreisen.

Fabrik pharmac. Präparate Karl Engelhard , Frankfurt a. I.

43 Bieber Kr nur 2.90 jVüf.
Durch wiederholte« Aufkauf großer Partie« und gauzer Bibliotheken ist mein Lager über¬

füllt- Ich habe nun, um Platz zu schaffen, eine Kollektion von 43 Büchern zusammcngcstellt , welche
ich für den Preis vo« 2 .00 Mk . abgebe. Es kostet also im Durchschnitt

Jede» Buch ca . 7 Pfennig.
1. Gelegenheitsgedichte .
2 . Der Deklamator .
3. Komische Bortrüge «
4. Polterabendscherz «.
L.DerRechtsauwalt stHanse.
« . Bollftündige » Kochbuch .
7. Damen - Borträge .
8 .Ratgeb .f.Stellrnsucheude .
» . Die Kinderpflege .
10. Der HochzeitSreduer .
11. Renege Lieder n. Eoupl .

12 . Kuufl , jungen Damen
Itt difflfldtt «

IS . Ratgeber für Schreiben
an Behörde «.

14 . Der » ärtner im Hanfe .
15. Die Zahnpflege .
16 . Da » Skaispiel .
17. Da » Buch v. alten Fritz .
18 . Das Traumbuch.
10 . Der gute Ton .

Briefsteller .

21 . vlumenfprache .
22 . D >« Kun > »es Bauchred .
23. Vricfmarkenfvrache .
24 . Fleckeureiniger .
2s . Festredner .
26 . « rotzstadtsumpf.
27 . Die Buchführung .
28 . Zauberkünstler .
29 —43 . 15 Bd « . Romane »

Humori ., Lyrik» Be¬
lehrung . re.

Herren -
ii. Dameulleider » Schuhe» Stie¬
fel rc . werden, da großer Bedarf ,
am besten bezahü von £ 10715 .4.2
J. Stieber, Minttnftrajjt 19.

Durch Postkarte benachrichtigt ,
komme zu jeder gewünschten Zeit ._

Zwei Damen auf deni Lande , kinder¬
los , wür- (Tin H aus mehrere Jahre

den ein 111011 in Pflege nehmen
gegen einmalige Vergütung oder mo¬
natliche Bezahlung. Zu erst. u. Nr.
2499» in der Erv . d . » Bad . Presse ' . 2,2

Putzen und Wichse «
von Herden und Qrfen.

sowie Setzen und Versetzen derselben
wird prompt und billig auSgesührt .
Woldemar Schmidt , Hasner-
nieister, Gchwaneuftr . 22 . B>—

Ritt 01 Wer würde ein-r ohne Brr-
AZlllv . schulden in Not geratenen
Beamtensamllie 4500 Mk . sof. ans
1 Jahr leihen heg. Verpfändung der
Lebensversich. mü 5500 D !k., wovon
4000 Mk. schon nach14 Jahren ausbez .
werden . Gest. Off. unt. Nr. 2522» an
die Exped. der „Bck>. Presse. ' 22

20. « ollstün»
Die Bücher find teilweise bis 200 Seiten stark. Der frühere Verkaufspreis einzelner Bände

ist bis zu 2.50 Mk. Die Sendung ergibt ein großes Postpaket . Bei Nichtgesallen Geld zurück.
Jeder Besteller erhält außerdem das 2451»

IMP * Album „Großstadtleben" umsonst.
*98

Dasselbe enthält zahlreiche künstlerische Abbildung , mit pikant. Erzählung, u. Humoresken .

kr. GL Wolffs Buebhandlnng , Berlin N .0 . 55,

Staunend billig
Chice Damen - Paletots , Ko¬

stüm «, Kostümröcke» Unterröcke
in reicher Auswahl. 3834*
Wilhelmstratze 34 , 2. St - rechts.

I»« - Kein Laden. -MS '

Achtung !
Räumung von Keller , u. Speicher

von Eisen, Metall , Zeitungspapier
u- s. w. zu den höchsten Wertspreisen.
Postkarte genügt. Komme ins Haus .
D « Turner ,
6 .5 Scheffelstratz « 44 . B9060

Privalkapitallsten
geben zu 6% Zinsen und reellen Be¬
dingungen - 6.5

OarleUen
an jedermann auch gegen Möbel, in
6 Monaten nahezu 1000 ilunden.

Offert, m. Rückp . unt. Nr . 88908
an die Exved. der »Bad Presse".

Wer tteld
braucht a. Wechs., Schuldsch . , Hypoth.,
Polic , Werlpap- z. 3 '/, , 4,5 ° /. , auch
Rateuabzlg. schreibe sof a. H . « old -
berg , Berlin SW . 61 . Rückp. 2M0a
dLu »Lih .D «rlehue ohne Bürgen ,tzNkH .0 'ratcnw. Mckz , v . Selbst«.
Hengatmann , Dortmund 30 ,
Gutenbergstr. 59. Rückp. 2248al5 .5

i|<j ev . obnebürgen,schnell,diskret,
liU gibt Selbstgeber Kersten ,

Bertln 95, Yorfcstr. 17. 414».26.19

Prinatdarieben
vergibt cm solvente Personen jede»
Standes geg. Lebcnsvcrfich .-Abschlutz,
Möbelverk . und sonstige Sicherheiten
W . HUuuUt, Generalagent, Kapellen¬
strasse 60. Rückporto . 3738*

Durch Nebernahme

B itrt Mur.
Eingeführtes Geschäft bietet fich

besonders einem intelligenten Herrn
der über einige Tausend Mark bar
verfügt. Offert, unt . Nr - 810943 an
die Exp, der „ Bad . Presse ". 2.2

Ein moderner, großer

Firmenschttd
sucht z« kaufen . Offerte mit Maß¬
angabe u. Preis an Stiegele ,
Riederbühl Rastatt . 2528a.2 .1

National ' Registrier'
H«bel -Kaffe mit Bonansgabe billig
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 610671 an die Expedition der
„Bad - Presse " erbeten . 2.2

Zu verkaufen
SchrvarMaldharrs ,

zweistöckig, mit großem Zier - und
Gemüsegarten und schönen Zim¬
mern , in einem gut besuchten Luft¬
kurorte zu verkaufe» . Preis 17 000
Mark . Zu erfragen unter Nr .
2325a in der Exped. der „Bad .
Presse" .

Wegen Brandfall habe den Platz
zu räumen u. gebe zu ausnahmsweis
billigen Preisen, evenk. liefere franko:
EinfriedianugSpfofie « l .50,1 .80,
2.00, 2.50 u. 3.00 m lang , 10—16 cm
Durchw . Halbrahme « u. Bierkaut -
rahmeu in jeder Länge und Stärke .
Halblatteu und gewöhnliche
Latte «, 1.00, 1.20, 150 u. 2.00 m
lang, ferner » afchpfühle , Baum -
Pfähle » Phramid - und Rofen -
pfähle » nach Wunsch kreosotiert und
angekohlt . 1922a.9 .6

Karl genfer , Herrenalb
Zu derkaufen :

1 Waschkommode m. Marmor , 1
Kiuderliea - u . Sitzwagen , fast neu .
Näh. Wichelmstr. W Part . r . B"«

Die altrenom¬
mierte

BMI
I « » .,

mit Realschildgerechtigkeit
in Rheinsheim a. Rh.,
bei der GarnisonSstadt Bermers¬
heim - soll umständehalber unter
günstigen Bedingungen verkauft
werden . Die Wirtschaft besteht in
einem großen Wirtschastslokol , einem
Neben » u. 3 Fremdenzimmern , Tanz¬
saalmiteinem Trinkzimmcr , Wohnung ,
großenOckonomiegebäuden,neuerbaut
Scheuer und Schweineställen , großer
Gartenwirtschaft mit Anlagen , Halle
mit Kegelbahn , großem Gemüse-,
2 Obstgärten mit tragbaren Bäumen.
Wegen der schönen Gartenwirtschaft
ist es ein sehr beliebter Ausflugsort,
hauptsächlich von Germersheim aus.
Tüchtigen Geschäftsleuten , auch Metz¬
gern, wäre güuflige Gelegenheit zur
Gründung einer sicheren Existenz
geboten . Die Hilfe einer Brauerei
nicht erforderlich . 810610 3.2

Offerten zu richten au
V . Bindchen ,

Rheinsheim bei Philippsburg
(Baden ) .

Mail tim iMllintll «W»
i . mmnimii.

Sette « günstige Gelegenheit
für 1—2 tüchtige Schreiner »

auch Glaser !
In der anfblühendst. Garni -

fonstadt d. Pfalz , an zukunfts¬
reichst . neu. Straß , d. Äadt , ist
Ableb. d . Besitz, halb. ein. feit
Reih . v. Jahr , exist . u . sehr be¬
kannte

Bail- ll. Mohklsjrmttki
mit Motorbetrieb

samt maff. 2stSck. Anwes . m. groß.
Werkstätten u . Lagerräum , nebst
900 Dm Ia . Obstgart . u . mass.
Gartenhaus u . d. horrend bill .

Preis v . 36 000 M bei 6—10000
M Anzahl , sof . z . verk. Anwes . i.
vollst . hypothekenfrei u . wird z .
Abtrag , des Restkaufpr. 30—40
Jahr . Ziel gegeb . bei bill. Zins .
Amtl . Tax . d . Gebäud. 50 540 M.
Anwes. i . ganz unterteil ., hat 10
großart . Zimm ., 2 Küch. u . all.
^ ubeh. , 5 tadell. gr . Mans . , groß.

>of m . Toreinf . — Nebenbau m.
schreineret hat all . nöt. u. groß.

Räum . — An Maschin. sind vorh. :
1 Sauggasanl . Benz nt . Kühlanl .
(2 Reserv . ) , 1 Abricht - n . Dick-
hobelmafch. , 1 Kreissäg. u. Bohr-
appar .» 1 Bandsäg ., 1 Fraismasch.,1 Schleifappar ., 1 Leistenstoßmasch .
usw . , Transmiff .- u. Riem., 1
Trockenkamm. u . all . z. d. Masch.
geh. Werkz. « . Neserveteil.Alles dies ist z . Kaufpr . einbegr.u . biet . ein . nicht so leicht wieder¬
komm. bill. u. rentabl . Gelegenh.Leute v . Fach, denen etw . Kapital
z. Seit , steht u . die ernstl. eine
derart . Exist. such . woll. festen
Vertrau , ihr . Off . u . Rr . 2518a z.
Weiterbef . an d . Exped . der „Bad.
Presse " einreich.

bl 8 . Das Haus eign. f. infolge
s. gr . Räum . z . jed. Betr ., auch
Engrosgesch. gleicho . welch. Brauch.

Haas za verkaufen.
Im Stadtteil Beiertheim ist ein

geräumiges, gut eingerichtetes Wohn¬
haus mit Scheune u. großem Garten,
an der Alb liegend , preiswert zu
verkaufen . Dasselbe ist für Hühner¬
zucht bestens eingerichtet Flächen -
luhalt 1035 qm. Offerten unter
Nr . 810577 an die Expedition der
. Bad . Presse " erbeten. 2.2

Ein Pferd
mittleren Schlags , guter Läufer, samt
Metzgerwagen , je unter zweien die
Wahl , weil entbehrlich, billig zu
verkaufen . 4148.3.2
WilhelmBühler, Mkißkkmiiltt,

Dnrlach i . « ., Hanptstr. 26 .

Speisezimmer -
Einrichtung »

dunkel eichen, wenig gebraucht, be¬
stehend aus 1 Buffet , 1 Sofa mit
Umbau» 1 Standuhr » 1 Auszieh¬
tisch und 6 Lederstühlen , sehr
billig z« verkaufe « . 4266.3.3

Anzusehen
Zähringerstr. 25 , Laden .

ZW Bettstätten,
« en, matt « . blank poliert , 2
Patent - ob. gepolsterte Röste , 2
best . Matratze « , 2 Polster werd .
für 150 Mk . abgege ». 69738 .4 .4

Waldstraße 22 , Laden.
KirchenerniHchtrrng ,

gut erhalt ., ganz billig zu verkauf.
Ä10698 Wilhelmstratze 74. III .
FortzngShalber zu verkaufe « :

Fast neue Badeeinrichtungm . Ofen,
Sitzbadewanne , vorzügl. Hcrd, Küchen¬
schrank , Kleiderschrank, 1 aufgcrichtrt.
großes Bett, mehrere Gaskrvnen, 3
Fenster Gardinen mit Zubehör und
verschied . HauSgerät u . Weinflaschen .
610883.2.2 Leopoldstr . I . pt .

Moiorrad. 2 .2

2 % PS ., Marke „ Göricke "
, gut

funktionierend, für nur 160 <M zu
verkaufen . 441-2

Zähringerstraße 35.
ahrrnri m,t Freil . sehr billig

W wrrau p verk. 810602
2 .1 Rüppurrerstr . 60 , Part .

Fahrrad , fast . neu , mit Frrilauf ,
sowie netter Schreibtisch ist billig
z« verkaufen . 810743 2̂.2

Fasaneuftratze 3 , II.
Ein 3 flammiger Gasherd ist

billig zu verkaufen . 810856
Herreuitr . 25 , 2. St . lks.

Herd »
gut erhalten , billig zu verkaufe« .
B109S1 Karlftraße 83, IV .

in Kameltafch » sowie ein schöner
Stoffdiwa « werden spottbillig
verlauft . Keine Schnndware »
Altes Kanapee (Garnitur ) wird
in Zahlung angenommen . 6„ ^

Bürgerstr . 16 , Hth. Part.
Zwei hochh Bette « , 1 Ehiffon -

nier , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor , 1 Fahrrad billig zu verkauf « !.
811018 Schützenstr . 25 , Part .
Billig zu verkaufen:

Ein vollständiges , gut erhaltenes
Bett mit Wollmatratze, eine Wasch¬
kommode» ein Rachitisch u. ein
Bodenteppich . 611021 .2.1

Rüppurrerstr . 2 , 2 . Stock,
im „ Grünen Hof".

Eine schöne Bettstatt mit Rost,
2 Tische , Waschtisch und ein Ladeu--
gestell ist zu verkaufe « . 610999

Aorkstraße 15» 2 . Stock .
Ferner Gehrockanzug für schl .

Herrn, eiuz. Gehrock , Jackett -
anzng , feine Weste« , cinz. beff.
Jackett, Frühjahrö -Ueberzieher
für mittl. Figur , elcg. Damenkleid
für schlanke Figur , billig zu verkauf.
811019_ Kriegst ». 6 , II .

Kinderwagen (Lieg- und Sitz)-
billig zu verlaufe « . 810990

Mb . Bikiortaftr . 12 , H .» II .
Lieg - und Sitzwage «,

sehr gut erhalten, zu verk. 810794 .2.2
Georg -Friedrichstr . 26 , IV . r.

M M Gaslampe
billig zu verkaufen . 810997

Rudolfstr . 3. 4. St . r.

Rnde, 1' Jahr alt , rotgelb ,
großartig dresfiert .wegeuSterb -
iall z» dem billigen Preis vo »
160 Mark sofort zu verkaufen .
811011 .5,1 « tephanienstr . *9 ,



Sette 12 Dadksekfe $ v t TT t* Mrttaybkatt. Mrttwach dm 24. Märtz 1909 . Nr . iW

^ ittwock big ZamstsZ Großer Verkauf sämtlicher Soweit Vorrat .

Baby-Kleidung
Kleidchen , cröme Natte,bestickt , mit Hohlsäumen

45 cm 195 2 .45 3 .45
60 cm 2 .15 2 .65 3 .75

Cachemire -Kleidchen , reine Wolle
45 cm 4 75 5 .50

' 60 cm 5 .25 6 .00
Tragkleidchen ,

eröme Natte, bestickt 2 .95 , 3 .55 , 4 .50
Batist -Taufkieidchen

390 , 4 .90 , 6 .50 , 8 .25 bis 25 . 00
Russenkittel , «leg. garn„

aus Ia. Stoffen 45/55 cm 2 .35 , 3 .25
Wagendecken

Batist 1 .25 , Stickereistoff 1 .65 , 2 .45
Wagendecken ,

eleg. Neuheiten 3 .90 , 4 .50, 6 .75
Kinderwagenkissen

48 . 85 H , 1 .25 , 2 .10 , 2 .95
Piquö -Ueberjäckchen

1.85 , 2.25 , 3 .45 , 3 .95
Baby-Schuhe

Piqud und Glac6 95 3 }, 1 .45 , 1 .95

Seiden -ßäubchen
früherer Preis bis 7.50 , 1.75, 2 .25, 3 .50

Kinder-Schürzen
Knaben -Schürzen , in versch . Faxens ,

solide Stoffe 45 60 55 60 65 cm
75 85 95 105 1153i

Schwarze SchulschQrzen
Grösse 65— 100 cm 1 .55 , 2 35 , 2 .95

Eleg . Kimono-Kinderschürzen
in reicher Auswahl .

Kinder-Korsetts
Qestrickte Leibchen , weiss

and beige , 5 Grössen 40 —60 H
Trikot -Leibchen , weiss und

farbig 6 Grössen 1.05 — 1.55
Drell -Leibchen , weiss n. grau 1.65
Reform - Korsetts , weiss und grau,Ledersatm 3.25

Knaben - Wäsche
Oberhemden mit glatten Einsätzen 2 .25
Oberhemden mit Falten-Einsätzen 2 .95
Stehkragen >/, Dtzd. 1.50, 1 .85
Steh - Umlegkragen ' /, Dtzd. 2 . 85 , 3 .20
Manschetten >/, Dzd . 1 80, 2.50
Vorhemden stück 25 , 35 , 50, 75 H
Schwarz .Krawatten 20 , 35, 50 . 75 3,
Farbige Krawatten 30, 45, 60, 85 3}

Klnder-Schlrme
Regenschirm , Zanella 1 .50 , 195
Regenschirm , guter Gloria 2 .25, 2 .50
Regenschirm , Halbseide mit

Futteral 2 15 , 3 25
Sonnenschirm , geblümt . Battist 45 , 65 3,
Sonnenschirm , Satinm .Bordure803,, 1.25

Im Souterrain
Für Kinder

Aluminium-Becher mit Henkel 42 3»
Essteller , Emaille 18 3}
Eierbecher , Emaille 8 3,
Waschtische , fein lackiert 3 25
Waschgarnituren , Emaille 325
Waschgarnituren , Steingut, kompl. 185
Badewannen , zink 495
Ess - Service mit bunten Bildern 65 3)
Ess -Teller , bt. Porzellan 22 3,
Tasse mit Untertasse , Porzellan 22 3}
Kaffeebecher , Porzellan 9 3,
Milchbecher mit Figuren 45 i5|
Trinkbecher mit Ansicht 32 3,
Glastrinkbecher mit Henkel 10 3}
Milchflaschen 5 3}

Unter anderem :

Kinder -WäSChö in allen Grössen , aus votzügl . Cretonne
Mädchenhemden , Acbselschlnss , mit Hoblsaumbesatz 1 Serie
Mädchenhemden , Reformfa <;on , mit Hohlsaumgarnitur I I II HI IV V VI
Mädchenhosen , geschlossen,mJStickerei,langen,Knieform | J45 1!?3 195 ^1Knabenhemd . m . lang., kurz . Aermeln u . Matrosenausscbnitt / t t t t t ^

Mädchen - und Knaben -Nachthemden , 70 80 90 100 110 cm
Vorzug . Renforce u . Crvtonne , mit farbig . Besatz 2 .25 2 .55 2 . 85 3 .15 3 . 45

Kinder-Strumpfe für das Alter von
diamantschwarz und lederfarbig, verstärkte

Ferse und Spitze Paar
diamantschwarz , bester Ersatz für band¬

gestrickt Paar

1- 2 2- 3 3- 4 4- 5 5—6 6—7 7—8 8- 9

25 35 40 45 50 55 60 65
42 48 55 65 75 85 95 105

10—12 J.

70 H
115 3 ,

Kinderkleidung
Matrosen -Kleid aus reinwoll , marine Cheviot , ganz gefüttert , Grösse 60—100 cm Stok.Matrosen - Kleid aus solidem gestreiftem Waschstoff , Grösse 50— 100 cm . . Stück
Mädchen -Kleid aus modernen Weil - nnd Mousseline -Stoffen , ganz gefüttert , aparteAusstattung mit Lackgürtel, für 1—4 Jahre . . . . . . . . . Stück
Kinder -Waschkleider ans guten Waschstoffen , neue Formen für 1—4 Jahre Stück
Knaben -Anzug ans reinwoll , Kammgarn -Cheviot , ganz gefüttert , hochgeschlossen mit

Schleifengarnitur für 8—8 Jahre . . . . . . . . . . . . . Stück
Knaben -Anzüge aus gemust. Buckskin nnd uni Cheviot für 3—7 Jahre Stück 2.95,Knaben -Hose aus marine Cheviot für 3—6 Jahre . . . . . 4 . . . . Stück
Knaben -Hose aus reinwoll. Cheviot für 3—8 Jahre . . Stück

925
4 .25

4 .95
1 .45

7.25
3 85
95 3»
1 .60

Spezia-Abteilung „ Original -Kieler " Kinder -Kleidung .

Kinder-hüte u. Mützen
SQdwester , weiss und bunt 48,6/5,953}
Matrosen -Strohhiite

f. Knaben n. Mädchen 95 , 13o , 165 4
Prinz Heinrich Mützen 85,110,175 ^
Kieler Mützen 80 . 110, 190 ^
Jokey - Mützen 35, 60, 85^
Filzhüte schwarz mit flachen nnd runden

Köpfen
’

175,2 .25,2 . 90
Filzhüte ,

farbig, moderne Formen 1 .25 # 1* *.50

Aparte Neuheiten in
Batist u . Stroh -Häubchen u . Hüten
- -

Kinder-Caschen -Cücher
Taschentücher mit bunter

Kante, ■/« Dtz. 50 , 75 -4
Linon -Taschentücher , mit Buch¬

staben , ' /, Dtz. 1.—
Taschentücher im Karton mit

Malkasten , % Dtz . 55 ^

Haarbänder viele Färb. St. 8,12,18 «$
Haarschleifen , breites, reinseid.

Taffetband Stück 45 4

Leder-Waren
Kinder-Täschchen 50, 95, 125 «J
Gürtel in allen Farben 75 4
Portemonnaies 20 , 50, 95 4

Spardosen
Kinderstuhle

10 , 28, 38, 58 4
65 . 98 , 145 4

Kinder-Schärpen etc .
Kinder -Schärpen ,

Japon, alle Farben 85» 95 3}Kinder -Schärpen ,Ia Japon, alle Farben 165 , 190 , 245 <3
Kinder -Schärpen ,

Chine u. kariert 195 , 265 , 375 3}Kinder -Garnituren , Kragen
nnd Manschetten 75 , 95 , 165 , 245 3}

Kinder -Kragen , alle Formen 25 , 45, 75 H
Lavalliers ,

nnifarbig und bunt 15, 45 , 85 , 125 3}
Matrosenkragen , blau 65, 95, 125 3}
Manschetten , blau Paar 65 . 75 4
Fischerknoten , blau weiss gesteppt 45 H

Klnder-Decken u . Vorlagen
Kinderschlafdecken , bwl Stck . 295 H
Kinderschlafdecken , halbw . Stck . 6503 }
Kinder -Steppdecken ,

Stück 350 u . 575 H
Kinder -Vorlagen 55, 85, 135 «3,
Kinder -Tisch -Wachstuch

mit Figuren Meter 225 3)
Tüll -Decken für Kinderbetten 2 .00 4

hawy -Spezialitäten ;
Flaschenwärmer ,

u izerbrechlich , mit Flasche 85 3}
Lutschplatten , echt Elfenbein 55 3,
Laufgürtel m t Einriebt » f. Wogen 95 3}
Ohrenhäubchen 115 , 1 75

Springseile 18 ,
Ballschläger
Kinder -Giesskannen
Kinder -Eimer
Sandformen
Botanisier -Trommein
Netzball -Spiele .
Kreisel
Zeppelin - Luftschiffe
Croquettes 98, 1
Spielreifen
Kegelspiele

22,
10,
10,
1->.
10
25,
28.

3,
48

Sommer -Spiele
35
28,
15
°>2

58 3,
58 3,
25 3)
38 3,

28 . 38 3,
35 , 48 3,

48 3,
5 , 10 3,
88, 110

38.

95 , 2 .95 , 3 75
8, 12 18 3 ,

28 . 48 , 98 3 ,

12,Pferde -Leinen
Knall-Büchsen
Rechenmaschinen
Kinderbecher
Brot -Dosen
Sandwagen
Schiebkarren
Umhängekörbchen
Kinderkörbe ohne Deckel ' 28. 38 . 45 4
Kinderkörbe m -t Deckel 48, 58, 65 4Kinder - Arbeitskörbchen 28 38. 65 4Holz - Schatullen 28, 48, 98 ^

18 28. 58 3»
15, 28 35 3,
58 , 98. 1 45
8. 10 . ‘ 2 3,

22 28 , 35 3,
65, 98, 165 4
58 . 98 , 145 4
28, 38, 68 4

Kinder - u. Sportwagen

Kinder-Schuhwaren .
Baby-Stiefel , Leder Pr. 95 3,
Chagrin - Kinderstiefel , braun u . schwarz ’

Gr. 18/22 Pr . 1 .65
Leder -Ohrenschuhe mit fester Leder¬

sohle . Gr. 18 22 Pr , 1 .40
Kinder - Hausschuhe mitbiegsamerLed«>r-

sohle bis Gr. 35 Pr . 1 20
Ia Rindleder - 36/40 31/35 27 30 24 26

Sandalen r. 3 .40 295 2 . 65 2 45
Knaben - u . Mädchenstiefel , ia Boxenif,

Gr, 36/40 Pr. 7 .85

Schnürstiefel , schwarz n. farbig, Box -
calf u. Ziegenleder

Grösse 22 24 25 26 27/30 31 35
Pr. 3 . 20 3 .90 4 95 5 85

Kinder-Trikotagen
Knaben -Sweaters Gr, 1 2 3 4

moderne Streifen 753, 903,11 .05 120
gestreift, schwereQual . 110 1 .35 1 . 60 185

Jacquard- Muster 235 2 .75 2 95 3 25
Kn' Maco -Hemden 1 . 20 1 35 1 . 50 1 . 05

Kn 'Maco -Hosen 753, 903 , 1 .05 1 .20
Knieforin-Maco -Hos . 703, 853, 1 . — 115
Kinder -Handschuhe Paar 22 u . 4o 4

Erstlings -Wäsche
Gestrickte Jäckchen ,

daumw . 30 , 45 , 55 3 ,Gestrickte Jäckchen ,
Seidengarn 70 , 95 . 115 3,Molton -Unterlagen 22, 38 3}Windeln , Halbflanell , ca. 80180 45 , 85 $

Wickel - Decken , ca . 80|80 75,110,135 3»
Wickel -Binden , Molton 55 75 §
Nabelbinden , Molton 18 , 25 3,
Molton - Decken , ca. 80jl0© 135 3,

Hygienische Erstlingswäsche :
Mullwindeln ,

ca. 60160, 40 3|, ca. 80J80 45 , 65 3}
Mull -Nabelbinden

20 3), mit Nabelfleck 25 3)
Muli - Erstlingshemden 45 3,
Mull -Windelhosen 115 3}

Kinder-Kleiderstoffe
Serie I II IIIKleiderstoffe _ _ _für Kinderkleider Mtr. gy 1 . 35 165

Wollmousseline , neuesteDess . , Mtr . 68 3}Mousseline , weich wie Wolle ,
aparte Bordüren, Mtr. 28 , 38 , 45 3 }

Kinderwagen -Borden Mtr. 12, 22 3}
Kinderwagen -Vorhänge

mit Halter Paar 1 .35
Kinderwagen -Garnituren

Stück 45 , 75 , 110 3)

"
Schreibwaren

Kinder- Post 10, 25 4
Schreibgarnitur mit Druckerei 95 4
Kinder -Briefpapier 50 4
Poesie -Album 60, 110 , 145 4
Postkarten - Album 60 . 95, 125 4
Farbstifte in Etui 28, 50 4

4445
Bljouterieen

Halsketten 25. 45, 85 4
Armbänder 800 Silber
Ringe soo ,
Federhalter 800 ,
Taschenmesser soo „
Bleistifte soo _

30 , 50 ,

95 3j
75 3>
95 4
95 4
95 4

HERMANN TIETZ .
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